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RE — 


1 Gent. 


Der demokratiihe Kountykonvent Führt 
zu fürmilden Auftritten. 


Miliz leiftet Feinen WBiderftan®. 


Ehe der Countyrichter am Mittag perfönlich auf dem Krieas- 
jchauplaß eintraf, hatte Oberft Mloriarty vom 7. Regi- 
ment Yiiemandem den Zutritt in die Waffenhballe asftattet. 
— Auch Kommtfjär Czarnefi, der vom Countyrichter 
beitellte zeitweilige Dorfiger des Konvents, war der Zutritt 
verweigert worden. — Richter Omwens läßt Koroner Hoff: 
man unter der Anklage der Nligachtung jeines Gerichts- 
hofes vor fidy laden. — Die Sullivan-Delegaten und die 
des Dunnejchen Slügels bielten ficb vom Konvent der 
Bearjt-Barrijon Saftion fern, die erjteren wollen jpäter am 
Tage ihren eigenen Konvent in der Waffenhalle des 7. 


Reaiments abhalten. 


Mannichaften vom jiebenten Miliz- 
regimente, ſtädtiſche Poliziſten, Hilfs— 
ſheriffs undGerichtsdiener waren heute 
vor der Waffenhalle des Regimentes 
an der Wentworth Ave. und 34. Str. 
verſammelt, um der demokratiſchen 
Partei bei der Abhaltung einer Coun— 
tykonvention zu helfen. 

Anthony Czarnecki, Mitglied des 
Wahlrats, welcher von Countyrichter 


zeitweiligen Vorſitz in der Konvention 
zu führen, traf um zehn Uhr Vor— 
mittags vor einer der Türen der Waf— 
fenhalle ein und verlas laut den Ge— 
richtsbefehl. Gleich darauf tauchte an 
einem nahen Fenſter des Gebäudes ein 
Mann auf und erklärte, daß die Miliz 
nur Anweiſungen anerkennen werde, 
melche von Kohn MeGillen unterzeich 
net worden feien, denn diefer allein 


Babe die Waffenhalle für den Tag ge=. 


mietet. Nun trat Thomas Damfon auf 
Gzarnedi zu und las ihm den von 
Richter MeKinlen unterzeichneten Ein 
baltsbefehl vor. An jeder Tür ber 
Maffenhalle mar aud eine Ubichrift 
des Einhaltsbefehls angejchlagen wor 
den. 

Xebt tauchte der Mann am Yeniter 


wieder auf und verkündete, daß Nies | 


man Einlah erhalte, bis die Poliziften 
und Hilfsfheriffs zurückgezogen wor— 


den ſeien. Als Czarnecki darauf Coun- 


tyrichter Owens duxch den Fernſprecher — 


mitgeteilt hatte, daß ihm der Zutritt 
verweigert worden ſei, erließ der Rich: 
ter einen Befehl an die MPolizei- 
hauptleute, jeden au verhaften, 
der Kommilfar Gaarnedi ben 
Zutritt verwehre, und ihm die Gefan- 
genen fofort porzuführen. Polizeichef 
MeWeeney wies ſeine Untergebenen 
ebenfalls an, den Befehl des Richters 
zu Dou„.eden. Wie ſich ſpäter heraus— 
ftellte, war der Mann am Fenſter der 
Waffenhalle der Milizhauptmann Oc— 
tagon. 

Hilfsſheriff Peters traf um zehn 
Uhr mit hundert Gehilfen auf dem 
Schauplatz ein. Er zeigte dem Wahl— 
kommiſſär Czarnecki einen Befehl, der 
ihm geſtattete, den Zutritt zu erzwin— 
gen, und erklärte ſich bereit, die Türen 
zu erbrechen, ſobald Czarnecki dies 
wünſche. Dieſer wollte aber Gewalt— 
maßregeln vermeiden. Inzwiſchen 
waren auch die Vertreter der Harri— 
ſonſchen Faktion zum Countykonvente 
eingetroffen. S® zogen ſchließlich um 
habb elf Uhr nad der Walla Walla 
Halle, Weſt 37. Str. und Wentworth 
Ave. wo ſie einen Kaukus abhielten 
und Robert Redfield zum zeitweiligen 
get und Kames Menerney zum 
zeitmeiliaen Setretär ermählten. Dann 
gogen fie wieder zur Waffenhalle und 
verlangten von neuem Zutritt. 

Die Sullivaniten. 

„Boh” Sullivans Wannen taren 
aber auch nicht müffig gemefen. Gie 
hatten fich, da ihnen ebenfall? der Zu: 
tritt zur Waffenhalle verweigert wor- 
den war, an Richter Mefiniey um 
weitere Anmweifungen zur Befolguna 
feines Einhaltsbefehla gewandt. 

Der Ginhaltsbefehl verbot der 
Wahlbehörde und ihren Angejtellten, 
fich in die Wahl des zeitweiligen Vor- 
jiters der Konvention zu mifchen oder 
Sohn MeGillen abzuhalten, die Kon— 
pention in feiner Eigenfchaft als Vor: 
fiter des demofratifhen Countyaus- 
jhuffes zu eröffnen. Der Einhalts- 
befehl war den MPolizeihauptleuten 
Lavin und Ayan, melde die Truppe 
por der Waffenhalle befehligten, furz 
por neun Uhr vorgelejen worden, fie 
hatten aber W. R. Stibmore, den 
Sergeant — at — Arms der Kon— 
pention, welcher das tat, bei Seite ge= 
[hoben und jich gemeigert, ihm zugus 
hören. Sfidmore befchloß daher, die 
Ankunft des Leichenbeichauers Hoff- 
man abzumarten, der von Richter Me- 
Kinley mit der Vollitredung des Ein: 


05 haltäbefehls betraut imorden mar. 


behörde, dem Polizeichef und Sheriff 
Zimmer übergeben worden, VBerfuche, 
jolde auch dem VBürgermetiter und 
dem ountyrichter einzuhändigen, 
Ichlugen jeboch fehl. 

Richter DOmens verficherte, daß fein 
Verhalten, laut Enticheidung des 
Staatsoberaericht3 über die Gerichts- 
barkeit des&ountyrichters, polllommen 


| in Ordnung fei und da, er deshalb 
Diens beauftragt inorden war, ben, 





geitellt; 


feine Untergebenen angemiefen habe, 
Aichter MeKinleys Befehl zu mißach— 
ten. Er werde den Sheriff und den 
Polizeichef verantwortlich halten, falls 
ſeine Befehle nicht vollſtreckt würden. 
Er beſtritt, daß er gedroht habe, er 
werde Richter MeKinley einſtecken laſ— 
ſen, wenn dieſer verſuchen ſollte, ſei— 
nen Einhaltsbefehl zu vollziehen. 
Die ‚‚Krieasmadt‘', 

In der Maffenhalle waren jeit ge= 
itern 25 ausgemählte Leute pom Tie- 
benten Regimente ala Wächter verfam- 
melt, um, wenn nötig, die „Yeitung“ 
gegen den „Feind“ zu berteidigen. 
Nicht einmal einem Polizijten wurde 
der Zutritt geftattet, auch nicht der für 
die Konvention beftellten eigenen Ka- 
pelle des Reaimentee. Nicht weit vom 
Schauplate mar das fiebente Reai- 
ment unter feinem Oberft Moriarty, 
um dem Wachtpoften fchnell zu Hilfe 
eilen zu fönnen’ 3med der Belegung 
war, angebliche Zotfchläger im Dienite 
Hearit - Harrifonfchen Fraktion 
fernaubalten. Bor der Waffenhalle 
maren 250 Boliziften verfammelt, und 
800 murden als Referve in den nädhlt- 
gelegenen Wachen bereit gehalten. 

Omens auf dem Kriegsihauplat 

Im 113 Uhr befloß Countyrichter 
Dmwens, der fich bis dorthin über den 
Sserniprecher hatte Bericht über Die 
Voraänge auf dem Kriegsichauplak 
eritatten laffen, Tich perfönlich dorthin 
zu begeben. Zur felben Zeit faatefohn 
MeGillen, der Vorjiger des demofra- 
tiſchen Countyausſchuſſes, und in deſ— 
ſen Namen die Waffenhalle gepochtet 
worden war, daß deren Tore nicht ge— 
öffnet werden würden, ſolange der 
„Mob“ ſich nicht entfernt habe, und 
menn e& eine ganze Woche dauern joll- 
te. Später aber erflärte er fich bereit, 
die TFelte zu übergeben, fall Mayor 
Harrifon die Polizei abrüden Iafie 
und dem von Richter MeKinley 
erlaſſenen Einhaltsbefehl Geltung ver— 
ſchafft worden ſei. 

Um 12 Uhr traf der Countyrichter 
ein und ließ ſich von Wahlkommiſſär 
Czarnecki Bericht erſtatten. Dann 
wandte er ſich mit den folgenden Wor— 
ten an Kapt. Lavin, den Befehlshaber 
des Polizeiaufgebots: „Laſſen Sie 
das Tor einſchlagen und verhaften Sie 
den Mann, der in der Waffenhalle das 
Kommando führt.“ 

Kapt. Lapin ließ dann durch der. 
Seraeanten John Malone im nächjlten 
Spribenhaus eine TFeuermehrart Ye- 
Ichaffen, worauf der Sergeant mit die- 
fer da& Tor der Waffenhalle zu bear- 
beiten begann. Hinter ihm ftand Kapt. 
Lapin, und hinter diefem waren 40 
uniformirte Poliziften aufgereiht. So- 
bald die Deffnung aroß genug mar, 
daß er die Hand durdjiteden konnte, 
Ihob Sergeant Malone den Riegel zu- 
rüd, und die Polizei rücdte in die Waf- 
fenhalle ein, ohne daß die Milizfolda- 
ten fich ihr wiberfegt hätten. 

Der Einzug der Delegaten. 

Eine Minute, nahdem die Tür er- 
brochen worden war, traf die Hafen- 
und Leitertruppe Nr. 4 der Feuerwehr 
ein und gleich darauf auch die Truppe 
Nr. 11, welche die Tür hätten ein 
ihlagen follen. Da ihre Dienfte alfo 
nicht mehr nötig waren, jo fehrten die 
Teuerwehrleute nad, ihren Wachen 
zurüd. 

Die zur Hearft-Harrifon’schen Fat: 
toin gehörigen Delegaten, etima 800, 
hatten fi an ber Wentworth Ape. auf- 


* 


dem die Poliziſten an der Tür ihre Be— 
glaubigungsſchreiben geprüft hatten, 
in Rotten von je dreißig eingelaſſen. 
Jede derartige Truppe wurde von zehn 
Poliziſten nach ihren Sitzen begleitet. 
Um 1Uhr waren alle in ihren Sitzen. 
Die Delegaten der Sullivanpartei hat- 
ten fich ebenfalls an der Wentmworth 
Une. aufgeftellt. Sie verhielten ſich 
völlig ruhig und fuchten nicht Zulaß 
in»die Halle zu erlangen. Auch die 
Dunneleute hielten fich fern. Sullivan 
Anhang wird fpäter am Tag einen ei- 
genen Konvent in der Waffenhalle ab- 
halten. 

Die Delegaten der HeariisHarrifon 
Yaktion eröffneten gegen. 2 Uhr ihren 
Konvent, zu deiien Vorfiter Robert 
Redfield auserfehen war. Da keine 
Sullivanleute anmwefend waren, fo 
war es für Wahllommiffär Ezarnedi 
überflüffig geworden, fich in die Ver: 
handlungen einzumifchen. 

Xadet Koroner vor. 

Kurz nachdem Koroner Hoffman 
heute Moraen fich in feinem Amts: 
zimmer eingefunden hatte, wurde ihm 
ein von Countyrichter Owens ausge: 
ftellter Vorladungsbefehl eingehändigt, 
um fi auf die Anklage der Mip- 
achtung des Countygerichts zu verant- 
morten. 

Der Koroner begab fich dann in Be- 
gleittung von feinem Anwalt Barnett 
und Anmalt Auftrian nach dem Coun- 
tygericht, mo ihnen der Richter erüff- 
nete, er habe gehört, Koroner Hoff: 
man tolle den vom Countyrichter er- 
laſſenen Befehl nicht Folge Ieijten. 

Anwalt Auftrian ermiderte dem 
Gountyrihter dann, er habe dem 
Koroner angeraten, fich nach dem von 
Richter MeKinley erlaſſenen Einhalts— 
befehl zu richten, worauf Countyrich— 
ter Owens erwiderte, Richter MeKin— 
ley habe nicht das Recht gehabt, einen 
ſolchen Befehl zu erlaſſen, und er werde 
darauf ſehen, daß der von ihm, dem 
Countyrichter, erlaſſene Befehl vom 
Koroner durchgeführt werde. 

Auch Anwalt Barnett ſagte, er habe 
dem Koroner angeraten, ſich an den 


| Einhaltsbefehl von Richter MeKinley 


| 


zu halten, der Koroner jelbft erklärte, 
ihn leite nur der Wunfch, nach dem 
Gefeg zu handeln. Schließlich ver- 
fchob der Richter die Verhandlung in 
dem Fall um eine Woche. 

Sobald der Koroner nah feinem 
Amtslofal zurücgetehrt war, berief er 
15 feiner Gehilfen u ib; 
fie hätten ihn nach der Waffenhalle zu 
begleiten, um dort den Berfönlichkei- 
ten, für die fie beitimmt find, Abjchrif- 
ten des von Richter McKinley erlaffe- 
nen Einhaltsbefehls zuzuftellen. 

Richter erläßft Einbaltsbetebl. 

Auf Veranlafiung John MeGillens, 
des Vorfitenden der demofratijchen 
Barteileitung, erließ Superiorrichter 
M. L. MeKinley aejtern Nachmittag 
einen Einhaltsbefehl, der den Sheriff 
und Polizeichef anweiſt, ſich nicht in 
den Konvent zu miſchen, Wahlkommiſ— 
ſar Czarnecki unterſagt, den Vorſitz 
zu übernehmen, und Leichenbeſchauer 
Peter Hoffman befiehlt, die Ordnung 
aufrechtzuerhalten. Da der Sheriff 
in den Streit verwickelt iſt, iſt der 
Leichenbeſchauer die höchſte Autorität 
in Cook County. In ſeinem Geſuch 
um Erlaß eines Einhaltsbefehls er— 
klärt MeGillen, daß die drei Wahl— 
fommiffäre, melche die Wahlbehörde 
bilden, der Polizeichef und der Sheriff 
fich verfchworen hätten, um Betrüge- 
reien im Konvent zu begehen. Der 
Einhaltsbefehl wurde Wahltommiffär 
Czarnecki geftern zuaeftelt. Er ſetzte 
ſich ſofort mit Countyrichter Owens 
in Verbindung. Nach einer längeren 
Konferenz zwiſchen ihnen erklärte der 
Countyrichter, daß er in Wahlangele— 
genheiten die höchſte Inſtanz ſei. 
Kommiſſär Czarnecki erklärte, daß er 
daher den Einhaltsbefehl des Supe— 
riorgerichts mißachten, entſcheiden 
werde, wer in die Waffenhalle einge— 
laſſen werden ſolle, und den Konvenit 
eröffnen werde. Sheriff Zimmer er— 
hielt den Gerichtsbefehl heute Morgen 
zugeſtellt und ſagte, daß auch er, auf 
den Rat ſeines Anwalts hin, ſich nicht 
an den Einhaltsbefehl halten werde. 

Col. Moriarty trifft 

Eine Abſchrift des 
Kinley ausgeſtellten Einhaltsbefehls 
wurde geſtern an die Eingangstür zur 
Waffenhalle angeſchlagen, in der eine 
Abteilung des 7..Regiments der Nati- 
onalgarde auf Pojten war. Col. Da- 
niel Moriarty, der Kommandeur des 
Regiments, erklärte, er werde die Wai- 
fenhaile heute an die Perfonen, die fie 
gemietet hätten, den Vorfigenden der 
demofratilchen Parteileitung imCoun- 
ty Kohn MeGillen, übergeben. Col. 
Moriarty brachte mit feinem Adjutan- 
ten Kapitän. PB. Octigan und Kapi- 
tan %. 3. Belger von Kompagnie K 
und 120 Mann die Nacht in der Waf- 
fenhalle zu. Nachdem Kriegsrat ab- 
gehalten worden war, erließ Col. Mo- 
tiarty einen Befehl, dah je drei Mit- 
glieder der 12 Kompagnien fich heute 
Morgen in der Waffenhalle in Uni- 
form einfinden follen, um während des 
Konvents das Eigentum des Staats 
und der Nationalgarde zu ſchützen. 
Außerdem mufde ein Bataillon des 
Regiments in Wereitichaft - gehalten, 
dem Col. Moriarty fofort Befehle zu- 
gehen laffen konnte. Die Waffenhalle 
wurde gejchloffen. Kein PBoliziit 
wurde eingelafjen. 


Dorfebrunaen. 


bon Richter Me: 


fie marjcjirten nun nad) dem | eben 
Eingang und u 


befahl Kapitän PB. D. Lapin, den Be: 
fehl über die Polizei zu übernehmen 
und die Anordnungen des Eountprid)- 
ter8 durchzuführen. 
Barrifon appellirt an Deneen. 

Mayor Harrifon, der mit feinen 
Getreuen den ganzen Tag im Briaas 
Houfe Kriegsrat hielt, fandte ein län- 
geres Telegramm an Gouverneur De- 
neen, der fi am Gamitag nad) 
Sprinaflied begeben hatte. Er pro- 
tejtierte gegen die Haltuna ded Kom: 
mandeurs des 7. Regiments und er=- 
flärte, der Polizeichef könne die Ord- 
nung aufrechterhalten. Außerdem er- 
läuterte er ausführlich die Verordnung 
des Countyrichters. Eine Antwort 
erhielt er nicht vom Gouverneur. lim 
Mitternacht erhielt Col. Moriarty ei- 
ne Botichaft vom Gouverneur, deren 
Inhalt nicht befannt wurde. Er er: 
flärte, er fei fich des Ernites der Lage 
bewußt, fenne feine Pflichten als 
Kommandeur des 7. Regiments und 
merde das Eigentum des Staated und 
der Nationalgarde verteidigen. „Ic 
werde die ganze Nacht hierbleiben,“ 
erflärte er. „Niemand wird die Waf- 
fenhalle betreten, bis ich den Schlüffel 
an den zeitweiligen Pächter John Me- 
Gillen übergebe“. 

Der Einbaltsbefeh!. 


Der Einhaltöbefehl, den Richter Mc: 
Kinley erließ, nimmt Wahltommiffär 
Ezarnedi alle die Machtbefugniffe, die 
ihm der Countyrichter in feiner Ber: 
ordnung erteilt hatte. Er beftätigt, 
daß die Bezirkäführer das Recht haben, 
ihren Konvent jelbft zu leiten und ih- 
ren Vorfigenden gemäß dem Herfom- 
men der Partei zu erwählen. Das Ge- 
fuh des Klägers, Kohn MeGillen, 
das von Anwalt Alfred ©. Auftrian 
entworfen ift, behandelt die Verord— 
nung Counyrichter Owens verächtlich. 
Es heißt darin, die Verordnung ſei be— 
langlos und nicht rechtskräftig. We— 
der der Countyrichter noch die Wahl— 
behörde habe ein Recht, ſich in den 
Konvent zu mifchen. Sie hätten fein 
Recht, die Gefchäftäorbnung vorzu— 
fchreiben. Außerdem feien 158 Dele- 
gaten aus den Zandbezirfen bes Coun- 
tn gar nicht der Wahlbehörde unter- 
ftellt. Zum Schluß behauptet das Ge- 
ud, daß eine Verfchmörung beitehe, 
MeSillen feiner Rechte ald Borfiken- 
der der Parteileitung zu berauben. 

— 00 


RAeljelsgpionen.. 
Derurfaht einen Brand in dem Gebäude 
9-1 W. Michigan Straße. 

Heute Nachmittag um 1 Uhr wurde 
in dem Gebäude 9I—11 W, Michigan 
Straße durch eine Keffelerplofion ein 
Brand verurfaht. Das Gebäude iit 
fünf Stodmerfe hoch und wird zum 
arößeren Teil von der Standard Gil- 
lett Liaht Eo. benußt, zum kleineren 
bon det Maffey Vife Co, Der Teuer: 
mehr aelang es, die Flammen zu er- 
fticten, ehe jie größeren Schaden ange- 
richtet hatten. 

&3 befanden fich etwa 150 Perfonen, 
zumeift Männer, zur Zeit der Erplo- 
jion im Gebäude. Der Mafchintit 
Xofeph King, ein 38jähriger Mann, 
wur im Keller, er murde zu Boden ge= 
fchleudert und fchmer verbrannt. Be— 
wußtlos wurde er von Feuerwehrleu- 


ten hinausgetragen. Er ringt im Paf- 


fapanthofpital mit dem Tode. 

Lillian Helinsfi, ein achtzehnjähriges 
Mädchen, 2751 Logan Boulevard, 
fprang in der Aufregung aus einem 
Tenfter im Büro der Standard Gillett 
Light Eo., wo fie arbeitete, und erlitt 
am ganzen Körper durch die Glasfcher- 
ben leichte Schnittmunden. 

Leichte Verlegungen erlitten 3. €. 
Natalby, 1919 Lunt Ave.; Joſeph 
Bethas, 42 Oſt Walton Place; Chas. 
Meißner, 1913 Elm Str.; John 
Smith, 1944 Belmont Ave. und der 
Feuerwehrmann William Lyman vom 
Truckzug Nr. 3. 

Später verlautete gerüchtweiſe, es 
würden drei Arbeiter vermißt, und die 
Feuerwehr begann dann mit einer ſy— 
ſtematiſchen Durchſuchung der Trüm— 
mer nach etwanigen Leichen, hatte aber 
bis am Spätnachmittag keine gefunden. 

— —— — 


Beteuert ſeine Unſchuld. 


Unter der Anklage, an Frau Grace 
Ulſeng, Nr. 2418 Drate Avbe., eine 
verbrecheriſche Operation vorgenom— 
men zu haben, wurde heute Dr. Evan 
L. Barryle, Nr. 2104 Belmont Ave., 
verhaftet, aber bald darauf gegen 
Bütgſchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß geſetzt. Er beteuert ſeine 
Unſchuld. 


Due  - -—— — 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: Sklar, Fühler beutz 
Abend umd morgen; mäßige bi —** ord⸗ 
weſtwinde. 

Illinois: Im Allgemeinen klar, Fühler heute 
Abend und morgen; heute Abend wahrfcheint g 
Froſt im nördlichen Teile. 

Indiana: Unbeitändig und Fühler heute Abend. 
wahrſcheinlich Strichregen im öftlihen ZTeris; 
morgen flar und fübler. 

Niedermidigan: Etrihregen heute Abend tm) 
morgen; fälter morgen, heute Abend fon im 
ven Er 6 ilte ſich d 

In icago ftellte fi er Iemberaturitand 
bon geftern Abend bis heute en wie folst: 
Abends 6 Uhr 72 Grad: Nadtö 12 
Grad; Morgens 6 Uhr 56 Grad; Mittags 
Uhr 61 Grad, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heuss 
442 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte » 


Die Republikaner. 


Ahr Conntyfonvent in höchjit fried- 
licher Weije verlanfen. 


Kompromif mit „»Doc’ Taylor. 


Der Wahlfommiffär durfte zwar nicht den 
Dorfitz führen, wurde aber als freund 
vnd Berater geduldet. — £orimer bleibt 
Mitglied des Countyfomites. 


Der Konvent der republifantichen 
Parteioroanifation von Cook County 
war für heute Vormittag um 11 Uhr 
nach der Waffenhalle des Erjten Regi- 
ments einberufen. Seine Obliegen- 
heiten beitanden lediglich in der Er=- 
mählung von Mitgliedern für ben 
Steuerungsausfhuß der Partei, ſowie 
von Delegaten für die Nominations- 
fonvente der Kongreßbezirfe (1120 im 
Ganzen) und für den Staatäfonvent 
(560). 

Daß der Eountyfonvent vollftändig 
unter der Kontrole des Führerbundes 
Deneen-Campbell-Buſſe-Peaſe ſtehen 
würde, konnte nicht dem mindeſten 
Zweifel unterliegen, war doch Senator 
Lorimer, der perſönlich ſchon von jeher 
nur über eine Minderheit der Dele— 
gaten hatte verfügen können, aus der 
Vorwahl vom vorigen Dienstag mit 
ſtart geſtutzten Flügeln hervorgegan— 
en. 

Es handelte ſich indeſſen bei dem 
heutigen Konvent nicht ſowohl um die 
Kontrole über dieſen, als um eine 
Rechtsfrage in Bezug auf die Sou— 
veränität der Parteiorganiſation. 
Countyrichter Owens, bei dem eine 
vorgebliche Mehrheit von Delegaten 
zum bemofratifhen Konvent um 
Schuß nachgefuht hatte gegen Ber- 
gemaltiqungggelüfte, die fie der geg- 
nerifhen Faktion nachſagte, Hatte be= 
fanntlih Ddiefen Schub gemähren, 
ihn aber, der Gleichmäßigfeit hal- 
br, aub - auf Den republi- 
fanifhen Konvent ausdehnen zu 
müffen geglaubt. Er hatte angeorb- 
net, daß Herr Ezarnedi, das republi- 
fanifche Mitglied der Wahltommii- 
fion, als zeitweiliger Worfiger bes 


hemofratiichen Konvents amtiren, ber 


demofratiihe Wahllommilfär Dr. 
Howard ©. Taylor aber fich in glei- 
cher Eigenfchaft auf dem republifani- 
fhen Konvent betätigen fole. Mit 
diefer Anordnung nun waren die repu= 
blikaniſchen Parteileiter nichts we— 
niger, als einverſtanden. Zwar gingen 
ſie nicht ſo weit wie ihre demokratiſchen 
Kollegen — ſie ſuchten nicht um einen 
Einhaltsbefehl nach gegen die Wahl— 
fommiffton und den Richter Omend— 
aber fie beichloffen, die Durchführung 
des Dmens’fchen Erlaffes auf andere 
Weife zu vereiteln. Auf ihre Anorb- 
nung bin wurde heute Vormittag bis 
11 Uhr hin überhaupt Niemand in 
da3 Konventälofal eingelaffen, und 
bon da an nur beglaubigte Delegaten 
und Vertreter der Preile. Der Vor— 
fiter des Vollziehungsausichuffes der 
Parteiorganifation, Charles W. An- 
drems, hieß es, würde als zeitweiliger 
Vorfigender den Konvent - eröffnen, 
und fein Anderer. Aber Dr. Taylor 
fam ungeachtet dieſer Vorſichtsmaß— 
regeln in das Lokal und nahm einen 
Plaß in der Nähe der Bühne ein, be- 


'reit, die Leitung der Gefchäfte zu über- 


nehmen, fobald die Delesten — deren 
Gefamtzahl 1492 betragen follte — 
annähernd vollzählig zur Stelle fein 
mürben. 

Die £orimerwards. 


Von denWardorganifationen, welche 
bisher unter der SKontrole des Se- 
nators Zorimer geitanden, maren bie- 
fem am vorigen Dienstag von den 
verbündeten Gegnern verjchiedene ent- 
tiffen worden. Heute follte es jich 
zeigen, ob der Senator menigjtens bie 
politifche Kontrole über feine „eigene“, 
die 34., und die 35. Ward behaupten 
würde. Die 34. Ward hatte bisher 
Herr Lorimer felber im Vollziehungs- 
ausihuß vertreten. E3 hiek vor Be- 
ginn des heutigen Konvent, daß die 
neugemählten MWBertrauensleute mit 
einer Mehrheit von einer Stimme fich 
gegen Lorimer erklären und entweder 
Yamed Graham oder Anton Manet 
in den Gountyausfhuß wählen wür— 
den. Ein ähnliches. Ergebnif wäre bei 
der entiprechenden Wahl auch von der 
35. Ward zu erwarten. 

Der ftreitige Dorfit. 

Um halb 12 Uhr rief Herr Andreiva 
den langjährigen Ausfchußjetretär 
Dm. H. Weber auf feinen Bojften. 
Zugleich forderte er die Delegaten auf, 
„Plaß zu nehmen“. Dr. Taylor hatte 
fih inzwifchen ebenfalls bereits auf 
bie Tribüne bemüht. Herr Andrews 
fündigte an, daß Wahltommiffär 
Taylor im Auftrage des Countyrich- 
terö Dmen3 fich eingefunden und die 
amtlihe Lifte der ermählten Ver— 
trauendleute mitgebracht habe. Dr. 
Iaylor beftätigte diefe Mitteilung und 
fügte Hinzu, daß er gefommen fei mit 
dem Auftrage, dem Konvent „beratend 
an die Hand zu gehen“. 

.&3 murde nun vom Gefretär ber 
Aufruf zum Konvent verlefen, und die 
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Celegrapbilche ' Depefchen. 


@tlieler von der "Associsted' Press’ 


anland, 


Prallte gegen Eisberg! 


Der Ogennriefe „Titanic“ auf. 


ſeiner Jungfernreiſe. — Faſt 

2,200 Menihen in Lebens: 

gefahr! — Aber alle Pajlagiere 

Ihon frühmorgens weggebradt. 

a 

— Dampfer nod flott und hat 

Ausſicht, Halifar zu erreichen! 

— sunfentelegraphie und Schot: 

ten bewährten jid). 

Montreal, Kanada, 15. April. Da3 
hiefige Gefhäftsbüro von Horton Da- 
bidfon, einem der BPaffagiere des 
Dampfers „Titanic“, welcher den Zu- 
ſammenſtoß mit einem Eiäberg hatte, 
bat von ihm folgende funtentelegra- 
phifche Depefche erhalten : 

„Ale Baffagiere wohlbehalten. „Ti: 
tanic* jet von „Virginian” ins 
Schlepptau genommen.“ 

Cape Race, Neufundland, 15. April. 
(1 Uhr Morgens:) Ver angene Nacht 
um 10:25 Uhr fandte der „White 
Star"-Riefendampfer „Titanic“ fun= 
fentelegraphifche Hilferufe und berich- 
tete, daß er mit einem Eiäberg zus 
fammengeftoßen fei und unverzüglichen 
Beiltand braude. Das Metter ift 
glüdlichermweife klar und ruhig. 

Eine halbe Stunde fpäter meldete 
eine meitere Botfchaft, dak das Schiff 
langfam unterfinfe, mit dem Schna- 
bel zuerft. 

„Zitanic“ hatte etwa 2200 Infaffen 
an Bord. 

New York, 15. April. 
peihe aus YHalifar, Neufchottland, 
meldet, daß fämmtlihe „ZIitanic”= 
PBafjagiere bereit3 nad) halb 4 Uhr 
Morgens mweggebradt waren. 

Drei Liniendampfer waren fchleu- 
nig nad dem Schauplat des Unglüds 
aufgebrochen. 

Montreal, Kanada, 15. April. Dem 
„Montreal Star“ wird gemeldet: 

Nichtamtlich wird aus Halifar be- 
richtet, daß „Zitanic”“ no irımer flott 
ift und fich langfamYalifar zufchleppt! 

New York, 15. April. Außer dem 
Dampfer „Virginian“ maren, jomeit 
die Meldungen gehen, mindeftens nod) 
zwei andere Liniendampfer in Fühlung 
mit „Iitanic“, und außerdem war nod) 
eine ungewöhnlich große. Zahl foniti- 
ger Schiffe innerhalb der Zone funfen- 
telegraphifcher Verbindung. 

Unter folden Umftänden, und da 
auch das Wetter durchaus günftig war, 
hielt man e3 bier fchon von vornherein 
für höchſt unwahrſcheinlich, daß ir— 
gendwelche Menſchenleben verloren ge— 
hen würden. Ein zeitweiliges Aufhö— 
ren des funkentelegraphiſchen Verkehrs 
aber, und der etwas verworrenen In— 
halt der erſten Meldungen riefen doch 
einige Beſorgniß hervor, die indeß ſpä— 
terhin zerſtreut wurde. 

DerVizepräſident der „WhiteStar“⸗ 
Linie, P. A. S. Franklin, veröffent— 
lichte um 9 Uhr Vormittags folgende 
Erklärung (als der funkentelegraphi— 
ſche Verkehr noch nicht erneuert war:) 

„Wir ſetzen unbedingtes Vertrauen 
auf den Dampfer. Wir glauben, daß 
er, mit ſeinen zahlreichen modernen 
waſſerdichten Abteilwänden (Schotten) 
abſolut nicht verſinken kann. Daß noch 
feine meiteren Marconidepeichen hier- 
ber gefommen find, bedeutet wahr— 
fcheinlich nur, daß das Schiff jet in 
beitändigem Depejchenmwechfel mit an- 
deren Dampfern if. Wir bedauern 
nur die Unzuträglichkeiten, welche die 
Pafjagiere ohne Zweifel erleiden. 

Außer „Virginian“ ift jet mahr- 
fcheinlih „Olympic“ (von - derfelben 
Linie), Tomie „Baltic“ längsfeit von 
„Zitanic“. 

New Nort, 15. April. Nähere Nadı- 
richten über die Umladung der „Tita- 
nic“-Paffagiere famen in einer funten- 
telegraphiichen Depeihe an PB. U. X. 
Tranklin, den Wizepräfidenten der 
„White Star“-Linie, abgefandt von 
Kapt. Haddod, dem Berehlähaber des 
Scmeiterfchiffes „Olympic“, melches 
jebt auf „Zitanic” zufommt. 

Diefe Depefche befagt, daß die Dam- 
pfer „Barifian“ von Glasgow 
und „Sarpathia”, von New York 
nach Neapel und Trieft beftimmt, die 
eriten waren, welche den verunglüdten 
Dampfer erreichten und die Baffagiere 
megbradten. 

20 Bootladungen Baffagiere waren 
in furzer Zeit umgeladen. 

Der „dritte Dampfer, welcher am 
Schauplaß eintraf, war der Allan— 
Liniendampfer „Virginian“. Er war 
der erfte, welcher den funtentelegraphi- 
Then Hilferuf von „Zitanic” erhielt, 
mar aber zur Zeit 170 Lieilen meg. 
In vollfter Eile fahrend, ift er wahr: 
Icheinlih gegen 10 Uhr Vormittags 
beim „Zitanic” angelangt. 

Der Schauplag des Unglüds war 
etw rien 
N 
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24. Zahrgang— No, MO 


telte bie funtentelegraphifchen 


ichaften vom „Zitanic” nad) Kap Race 
weiter, und von da wurden fie bow 
der Marconigefellihaft nad) Nem York 
übermittelt. Ri 
Die Offiziere vom „Zitanic* fmBr” 
Kapt. E. Y. Smith, der Befehlahaber; 
Schiffsarzt DW. F. N. D’Loughlin, 
Hilfsarzt 3. E. Simpfon; Zahlmeifter 
9. W. MeEltoy; Zmeiter Zahlmeiſter 


N. 2. VBroder; Oberftewarb U, Larir > 


mer. 
E3 waren 1300 Baffagiere auf dem 


Dampfer, und die ganze Beſatzung bee 


fteht aus 850. Zufammen alfo 2150 4 


Inſaſſen. 
Unter den Paſſagieren der erſten 


Kajüte waren viele hervorragende Per— EN 


Jönlichkeiten, wie Dberjt John Yacob- 


— 
— 


Aftor mit Gemahlin, Major Ardibafd 


Butt (der militärifche Adjutant des 
Präfidenten Taft), Alfred G. Banbers 
bilt, der Künftler T. D. Millet (von 
der Konfolidirten Amerikanifchen Atas 
demie in Rom); %. Bruce Yamab, 
DOberaeichäftsführer der „White Star"s 
Gefellihaft; G. D. Widener von Phis 
ladelphia mit Gemahlin; Henn 8, 
Harris, befannter Theatermagnat; 
und Benjamin Guggenheimer vom Zu» 
dertruft. 

(„Zitanic” hatte am 10. April von 
Southampton aus feine erfte Reife 
nad New York angetreten, über Cher- 
bourg und Queenstomn, und follte 
übermorgen, am 17. April, in New 
Hort eintreffen. 


„Zitanic” ift ein Schmefterfchiff des = 


„White Star“-Dampferd „Olympic“, 


beide find zur Zeit die größten Schiffe  , 


der Welt. Yhr Riefenmaß wird je 7 
doch bald von zwei neuen Dampfer- 
foloffen, deutichen, noch übertroffen 


werden. 


„Zitanic” ift ein Dreifchraubene 


dampferund hat eine Länge von 8821 
Fuß, Breite 921, Fuß, Höhe vom 
Kielboden bis zum Dache des Kapi- 
tänhaufes 1051, Fuß. Das Schiff 
mürbe, der Länge nach fenfrecht auf- 
geitellt, ven New Yorker Metropolitan- 
turm no um 182 Fuß überragen. &8 
hat eine Wafferverbrängung bon 66,- 
000 Tonnen und einen Raumgehalt 
bon 45,000 Regiftertonnen. Die vor: 
bandenen Räumlichkeiten find für 


3000 Baffagiere und eine Saiffäbe 3 


jagung von 860 Mann berechnet. Elf 
aus Stahl gebaute VBerbede und fünf- 
zehn mwaljerdichte Schotten find port= 
handen. 
000 Pferdefräften geben eine Yahrg 
IHwindigfeit von zwanzig Knoten die 
Stunde, 

Der Ichwimmende Palaft enthält 
große Speifefäle, Rauchzimmer, Bib- 
ltothef, Damenfaal, Reftaurants, einen 
90 Fuß breiten Hauptfaal, Turnhals ° 
len, Rolfchuhfaal, Waifer- und elef- 
trifche Bäder, überhaupt alle fonjtigen 
Einrichtungen eines modernen Hotels. 

Noch größer, al3 „Iitanic”, ıft det 
neue Hapagriefe „„Smperator“, der im 
nädhiten Monat auf der Hamburger 
Qulfanmwerft vom Stapel läuft und bei 
einer Länge bon 820 Fuß, einen 
Rauminhalt 
tonnen hat.) 


Iurbinenmafchinen von 30, 


8 


u 
“ 


— 


bon 50,000 Regiſter⸗ 


New Haven, Konn., 15. April, Die 


Betriebsbüros der Nem York, Ne 
Haven» & Hartfordbahn wurden in 
Kenntniß aejeht, daß die „Zitanic“- 
Balfagiere in Halifar an’8 Land ge- 
feßt werden. Etma 600 ber. Baffa- 
giere werben Weiterbeförderung nad 
Nem York mit Schlafwagen verlangen, 
und etma 800 mit gewöhnlichen Ku⸗ 


pee3, \ RE 


Die Wirren in Mexiko. 


Onfel Sam bewaffnet die Amerilanee 


eines ganzen Difiriktes! 


Wafhington, D. K., 15. April. Auf 


dringendes Erfucen des amerifanie 
hen Konjuls in Guadalajara, Mey, . ° 


r 


Fi 


hat Präf. Taft dazu ermächtigt, 1500 Bi 


Slinten und 50,000 Patronen zurYe 
maffnung ber amerifanifchen Bürger 


in jenem Dijtritt abzufenden. 
Kongreß. 
Wafhingtoen, D. K., 15. April. Das 


Abgeordnetenhaus erörterte Vorlagen, — 
allgemeiner Zuſtimmung 


welche mit 
auf den Kalender gefet morben was 
ren. . 

Vor dem Abaeordnetenhaustomite 
für zwifchenftaatlichen Verkehr befür- 


torteten dDieStreifvermittler unter dem 


Erdmangeſetz, daß deſſen Beſtimmun—⸗ 
gen — die anfänglich nur für die Ei⸗ 
ſenbahnen galten und jetzt auf die Koh⸗ 
leninduſtrien ausgedehnt werden fi 
auf alle Zweige der Induſtrie erſtreden 
ſollen. 
Im Senat ſetzte Cummins ſeine 
Rede zugunſten Einſchreitens in das 
Dekret zur freiwilligen Auflöſung des 


„Zabattruft“ fort. —— 


Waſhington, D. K., 15. April. Nach 
Cummins von Jowa ſprach im S— 
nate Pomerene von Ohio, und er 
fürwortete in ſcharfen Worten ſeine 
Vorlage, welche den Bundesgeneralan- 
malt anmetft, die Beamten des Peirs- 
leum- und des Tabaktruſt kriminell 
verfolgen. 


Sen. Smith von Georgia hielt € ne 


Rede gegen die Arbeitervergüts 
borlage. Sen. Owen von Dflab 
ipradh zuaunften feiner Bill be 
Schaffung eines Gefundheitsd 


ments, — 
Dampfernachrichten. 
ff — u 
- ord na n Sr 
Ser Sn menden Ze 





re - 
t 4—14, gut 
feine Mus 
29 


Be Avenne bei s Banline € Strafe. 


Br 


7 Bee es Se Beer 


Nalbsleunle, 
mit — ————— 
Zwetſchen — einſch 
Brot, Butter, Be 
und Kaffee, 


20€ 


Morgen werden wir fortfahren mit Dem grogen Berfauf des Lagers von 


"he New York Cloak and Suit Co. 


Diefes find alles nagelnene Waaren in den neueiten Frühjahr: Facons 


Seide oder wollene Kleider | Mollene 
wert, fiir 


Cuit3 für Damen fWollene 


ivert, für 


Skirts für Damen | Frühjahr Gont3 für Mädchen 
für Damen — bis au $15.00 | ‚und Mädchen, bis zu $15.00 | und Mädchen, bi3 zu $7.50 und Babies, 
a \ | wert, für 


bis zu $6. 98 


| wert, für 


88, 84 und 82/88, 86 und 34 84, 833 und 82 83, S2 und SI 


Bollene Coats für zu: * Mädchen — bis Waſchbare Kleider für Damen und Muslin Beinkleider für Samen, 


Mädchen, bi3 zu $3.50 


Zt Bea: aan 81 


mit tuded Flounce, 2öc 
wert, für 


Marir Berfauf von Meiling:n.Cijenbetten 


Sr Sr den Wert von Mefjfingbetten tennt, fo erfuchhen wir Euch, diefe nicht nach den Vreifen zu beurteilen. Yhr könnt 
St alten wie jchwer und dauerhaft, wie hübich ausgeitattet und in jeder Beziehung erſter Klaſſe fie find, bis Ihr 


Bierher tommt und fie der genaueiten 


me 
— Gatinfiniib,— 
Pi 4.6; Baar oder :58. 45 
825 125 meine politt, extra ſchwere Pfo · 
Colonial Vaſes — 14öll. 7.50 
—— a 
acauert, 

10 und 4.6, — 17. 
oder Krebit 

83. ſchwarze ſtrikt —69e 
Metfaline 81.25 wert, Yard. . V 
545811. ſchlichte u. fancy Novelty Suit⸗ 
ings in einer guten Auswahl v. 
Sarben, 1.25 u. 1.50 mt., PD. Ic 
Bancy bedrudte reinfeidene Foulards 
—in allen Staple Schattiruns 

gen, morgen, die Yard 

Chlidte Cream und SHnirline ne 
ftreifte Storm Cerges, 585 ® 
Bde... .- si... 39€ 
27381. es * * Warp Klei⸗ 


Grat: Auswahl feiner — 
Lawns u. Dimities, ſpegziell 


die Yard 1 2rc 


40358. feiner weißer merc. *0 
Laton, 18c wert, die Nard c 
nes mercerized Tiichdamajt, 48 
übſchen Muſtern, Yard. c 
335 ff. blau u. weißes fan 3 c 
fertigen 


Bettiding, auch jchlichtrot, MY». 
1000 Pfund unſerer ſpez. 
Daummiichungen, $1 wert, das 
Pfund ‘ o 


Sremde Erde. 


Roman von Richard Nordmanı. 


(2. Fortjegung.) 
"sh begreife Shr Staunen. cd, 
: Ep ich feit meinem zmölften Jahre 
 micht mehr in Griechenland mar und 
Haft die halbe Welt durchzog, mußte 
= gerade am Rhein einen Zandömann 
en und lieben lernen! Sie millen 
, daß Jugenio der Neffe Friedrich) 
hardoe des Kompagnons meines 
2 m 
| “ murmelte Kamille, „Ach 
3 ein 3 Augenio jehr gut —“ 
L Run jehen Sie, wie fomifh! Nie 
| ich mweber Yugenio noch, feinen 
zuber Alerander auf San Marina 
ejehen. Als ich ein Kind twar, be> 
ben fich bie beiden bereit3 in ben 
mnafien zu Athen und fpäter auf 
Univerfität; al3 fie dann nad 
Uenbeter Studienzeit nah San Mas 
a zurüdtehrten, war ich mit Mama 
13 fort, für immer. ch fenne 
ber Gerbarboß, den Bruber 
ugenioß, meinen künftigen Schwager, 
- Bar nid.“ 
Fe 7 Und — Sugenio —? Wie tam 
Be fragte ber junge Schiffäleut> 


ühfam, 

„Eigentlich jehr einfah. Sie miffen, 
jab fein Vater ein Deuticher, feine 
er eine Korfiotin mar? Nun, 
Bater befaß zufammen mit fei- 
Bruber Gerharbus — oder Ger: 
bo3, imie man ihn auf ber Snjel 
nennt — ein Gut in Weitfalen, das 
n ber Schweiter beider bewirtjchaf- 
E murbe. Die Schmweiter ftarb, und 
= Kalb darauf verloren Jugenio und 
= Hlegander ihren Vater. Da entichloß 
ih Friedrich Gerhardus, dad Gut zu 
werfaufen und Tanbte feinen Neffen 
fugenio nad Deutjchland, um ben 
© Berkauf zu bejorgen. Nachdem dies ge⸗ 
bethen, bereiſte Jugenio einen großen 
Seil Deutfchlands und kam auch an 
pen Rhein. Wir befanden uns ba- 
mals gerade bei Mamas Eltern in 
1, und Jugenio verkehrte im Haufe 
er Yamilie, mit der mir innig be= 
inbet waren. Bei einem „sour“ 

k wir uns da3 erftemal — 
Unrb er verliebte fih natürlich 
h in Sie!“ ftie Kamillo hervor. 
Elena errötete. „Unfere Gefpräche 
er meinen Vater, über Griechenland 
d San Marina braten uns traf 
et, dem wenn ich auch mit meinem 
en und Fühlen beutich geworden 


and, two ich meine Kindheit ver- 
‚Doch Iieb und wert. Wir fan- 


lUinterfuchung untermwerft. 


Bu, —— —— „are 


— —— Aut — 
Martin emaill,, ale Gr 


55 75 


Vollſtändige Ausſtatt., eiſerneBettſtelle, blau 


oder grün, 4.6 Gr. mit Winleleiſen Spring 
mit Genterfupport, Watte- 
top Matrage, gut. Tid'g, 
mittlere Farbe, bei 
deſ Verlauf, —— 


11X14 Bilder 
AM die neueften Sujets, Köpfe, Fign- 
ren ıt. Landichaften, in 230. Blumen 
deforirten een: 
75dc wert, fpeztell, morgen. 49€ 
Gold, Brillen, 


s2 
bolitänd. vd. 
Dimor Linien 
> 90c ver Paur 
Unfere Mugen: 
gläfer t beilen Augenleiden. Drei Graduirte: 


Dr. HIRSCH, CROWN und MEYER 


bei Wieboidt3 


Nuifle®d Gardinen 


Aifortirte Partie Ruffled Swik Gardinen, 
fanch Streifen u. Rarrirung., tiefe Flounce, 


nur im — * Inden - 35cC 
Pumps für Damen 


18 0c, ver Baa 
Anlie Straps, Drfordbd und Coloniald — 
in Ichmarz. Velvet, Matt:Calf und Patent 


Colt, breite Zehen, fura. Sci» 
tenleder, alle ®r., 2.50 Wert , 


Vards breit, 
- regulärer 


Yeibchen für Danıen 
Swih gerippte Leibhen für Damen, 
ttefer Vals, nett befegt, 6c 
EUC RB ara ana 


ten oleih fo viele 
punfte —“ 

„Und er Tieß nicht? unberjudt, 
Ihre Liebe zu gewinnen, er umgarnte 
Sie — 

„Ach, das hatte er nicht nötig!“ er— 
mwiberte Elena mit einem entzüdenden, 
glüdfeligen Lächeln, da3 ihre ganze 
Bertlihleit und Bewunderung für den 
Geliebten verriet. 

Kamillo fentte feinen Kopf, ver- 
fhludte ein bittere® Wort und jagte 
dann: „Das mar por zmei Jahren? 
Warum — find Sie — noch nicht 
permählt mit Jugenio, da — — ba 
Sie ihn fo fehr lieben?“ 

Die Beantwortung biefer Frage 
fchien Elena fehmerzlihh und peinlich 
zu fein; Kamillo merkte e8, aber troß- 
dem wiederholte er: „Warum, Elena?” 

„Mama — — — hatte eine — — 
ja, eine mir unfaßliche Abneigung 
gegen ihn. An dem Tage, mo us 
genio fie um meine Hand bat, jchlug 
fie e3 ihm rundmeg ab.“ . 

Meshalb?“ 

„Sie hat e3 nie motivirt, ich fühlte 
bloß ihre Abneigung. AYugenio mar 
in Köln der Liebling aller; Mama 
zu gewinnen, war er nicht imjtande.” 

„So hatten Ste fi alfo heimlich 
mit ihm perlobt?“ 

„Isa. Und wir fohmuren einander 
zu, fo lange zu marten, bi3 Mamas 
MWiderftand gebrochen jein miürbe. 
Aber fie blieb unbeugfam, und id 
babe Jugenio während ber zwei Jahre 
unferes Berlobtjeins nur viermal ge- 
ſehen.“ 

„Heimlich?“ 

„Ja,“ bekannte ſie errötend. „Es 
ging nicht anders. Er kam nach Rom, 
ein nächſtes Mal nach Sylt, wo wir 
den Sommer verbrachten, und zuletzt 
nach Capri — wenige Wochen vor 
Mamas Tode.“ 

„Dieſer Widerſtand Ihrer Mutter 
iſt mir eigentlich unbegreiflich,“ warf 
Kamillo in tiefem Sinnen ein. „Ich 
wundere mich bloß, daß Sie nach dem 
Tode Ihrer Mutter nicht zu Jugenio 
geeilt ſind und dort Troſt geſucht 
haben!“ 

„Hätte ihn Mama geliebt, wäre es 
mein Erſtes geweſen, aber ſo würde 
es mir wie ein Verrat, ja, wie eine 
Art Triumph über die Tote erſchienen 
ſein, gerade zu ihm zu gehen. Glau— 
ben Sie mir, daß ich ſelbſt jetzt noch 
ein dumpfes Gefühl des Unrechts mit 
mir herumtrage, daß ich es wie eine 
Pietätloſigkeit empfinde, gerade nach 
San Marina zu meinem Vater und 
zu Jugenio zu gehen.“ 

„Ihr Zarigefühl iſt rührend,“ ſagte 
Kamillo. „Indes könnte und würde 


Berührungs⸗ 


titan 
— IM if Ai 


$12.50 2-306. fortl. eiferne Bettitelle — 5 
1:40. Spindeln, ma 

3.6, 4.0 und 4.6 

— - — A— 

M tuf iter fü } 


& .00 —— Sanitary Jolding Bett— 
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Khnen felbit Ihre Mutter feinen Vor: 
murf machen, denn nichts ift natür= 
| licher als das, was Gie im Begriffe 
find zu tun. €3 ift ein emwiges Gejeh, 
dab der Lebende den Toten befiegt.” 

„Shre Worte tun mir jo wohl, mein 
Freund!“ rief Elena warm. „Reichen 
Sie mir die Hand und verjpreden 
Sie mir, dab Sie e8 möglich machen 
werden, zu meiner Hochzeit nah San 
Marina zu tommen!“ 

Sie hielt feine Rechte aefaht; fe 
fühlte, daß dieje zitterte, fie Jah fein 
totbleiches, Faffungslojes Antlig, feine 
veritörten Augen und den ftummen, 
blaffen Mund, der vergebens nach einer 
Antwort rang. Da erjtarb auch ihr 
Lächeln, erfchroden blidte fie ihn an, 
eine jeltfame Betlommenheit legte ich 
um die Bruft, und fie ftotterte: „Was 
— ja, jagen Sie —, mas haben Sie 
— Gie jehen frant aus, Kamillo?“ 

„sh könnte Sie ja jeht belügen, 
Elena —, ich könnte eine Ausflucht 
gebrauchen, aber wozu?“ ermibderte er 
langjam. „Da Sie fo aufrichtig 
waren, will ich ed auch fein, wir find 
ja alte Freunde. ch merbe nicht zu 
Ihrer Hochzeit fommen.“ 

„Mein Gott, wie Sie da3 fagen! 
Weshalb nicht?“ 

„Diele Antwort fchenten Sie mit, 
Elena!” 

„Dh — aud Sie haffen Yugenio?“ 
rief Elena erbleichend. 

„Ich habe ihn nie geliebt — es iſt 
auch möglich, daß ich ihn haffe.” — — 

In diefem Augenblid ſchob ſich eine 
weibliche Geſtalt durch eine der Türen 
in den Speiſeſaal. Sie war weit 
über die Vierzig, klein, mager, ihre 
Toilette von tadelloſer Eleganz, aber 
auf ihrem Kopf ſaß ein ſo winzig 
kleines, engliſches Strohhütchen mit 
weißem Schleier, daß es ſchien, als 
wollte ſeine Beſitzerin allen Humor, 
der ihr im Leben fehlte, durch dieſe 
Kopfbedeckung wettmachen. Wie ver— 
ſteinert blieb ſie ſtehen, als ſie Elena 
und den Marineoffizier gewahrte, und 
es war, als ob ſie der Anblick des jun— 
gen Mannes in einen ungeheuren 
Zwieſpalt der Gefühle ſtürzte, denn 
anfangs ſtreckte ſie ihm die Hand ent— 
gegen, dann verſuchte ſie ein ſüßſaures 
Lächeln, dann zog ſie ihr Geſicht raſch 
wieder in finſtere und nicht gerade we⸗ 
nige Falten, und ſchließlich rief ſie mit 
unſicherer Stimme: „Sind Sie es 
denn wirklich, Herr Kamillo?“ 

Und auf ihrem Geſicht ſtand es 
mit nicht mißzuverſtehenden Letiern 
geſchrieben, daß weder die Jahre noch 
ſeine Uniform imſtande waren, ſie 
alle die zahlloſen böſen Streiche ver— 
geſſen zu machen, deren Opfer ſie auf 
San Marina, als Elenas Gouver— 
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Fahrt nah San Marina, und fie gab 


dieſem Gedanken ſogleich Ausdrud. 


„Sie werden au auf San Ma= 
tina fein?“ rief die Dame gleich nad 
ber erften Begrüßung mit fo entjegten 
Mienen, daß Elena und Kamillo laut 
aufladten, und auch Fräulein m. 
Knörke fich entichloß, mit einzuftim- 
men. Dann aber jammerte fie: „Ach, 
Herr Leutnant, wenn Sie müßten, mit 
welchen Gefühlen ih nah San Ma= 
tina zurüdtehre. Diefes jchredliche 
Diefe Barbaren, die 
fih auf ihre Haffifshe Vergangenheit 
jo_viel einbilden und jegt doch nichts 
anderes find ala ungebildete Wilde, 
Altaten! Wenn ich Fräulein Elena 
nicht jo über alles liebte.... Aber 
ih mar nicht imftande, mich von ihr 
zu trennen, da will ich noch lieber zu 
diefen Hottentotten,-zu biefen —“ 

„Azteten!" fcherzte Elena in froher 
Larne. „Wenn Sie aber fortfahren, 
meine Zandäleute fo zu beleidigen, 
werde ich Sie ala Poftpafet wieder zu 
Großmama nad) Köln zurüdfchiden, 
liebes Malchen!” 

„Ra, feien Sie fo qut, jebt, mo ich 
biefe furchtbare Nacht hinter mir habe! 
Mein Gott, ich fann e3 faum erwarten, 
bis der Dampfer auf San Marina 
enlegt.” 

„Das tut er gar nicht!“ verfeßte 
Elena ladend. „Wir find morgen, 
Abends um 8 Uhr, drei Stunden von 
Korfu, verlaffen den Dampfer auf of- 
fener See und fahren mtit einem Boot 
nah San Marina hinüber.“ 

„Wie? Aber um Himmels willen, 
weshalb denn nicht mit dem Dam— 
pfer?" 

„Weil der nachts auf San Marina 
nicht anhält.“ 

„Du bimmlifhe Güte! Mit dem 
Boot? Bei Nacht und Nebel? Und 
wieder über fo ein fleined Hängetrepp- 
hen vom arohen Schiff ins Kleine?“ 

„Wenn Gie das Klettern irritirt, 
liebes Malchen, dann fpringen Sie 
einfach Binein!“ fagte Elena lachend. 

„Springen? - Jh und fpringen? 
Haben Sie mich fchon jemals jpringen 
geſehen?“ 

„Noch nicht, aber ich hoffe es morgen 
zu ſehen.“ 

„Gottchen. Sie können noch ſcher— 
zen, Fräulein Elena!“ jammerte Fräu— 
lein von Knörke, händeringend. „Die— 
ſes ſchreckliche Land! Dieſe barbariſche 
Einrichtung, nicht auf San Marina 
anzulegen! Was meinen denn dieſe 
Hottentotten eigentlich von unſerer 
Inſel? Wo ſo viele Menſchen und 
Häuſer ſind, ſoll nicht einmal der 
Dampfer anlegen?“ 

Elena und Kamillo ſuchten ſie zu 
beruhigen, und unter allerlei Scherzen 
drängten ſie das hadernde kleine Fräu— 
lein die Treppe hinauf auf das Deck. 

Als ſich die drei oben ein hübſches 
Plätzchen ausgeſucht hatten, gemütlich 
beiſammen ſaßen und plauderten, 
wurde Elenas Aufmerkſamkeit plötzlich 
lebhaft erregt. Die ſilberhaarige Dame 
am Arm des Jünglings, gefolgt von 
einem Kammermädchen und einem 
Diener, erſchien unweit von ihnen, und 
der Diener hatte alle Hände voll zu 
tun, um die laut und gebieterifch in 
ttalienifher Sprache gegebenen Be- 
fehle der alten Dame zu vollziehen. 
Alsbald lag fie ausgeftredt auf ihrer 
eleganten, zerlegbaren NReijechaije- 
longue, der braungelodte Yüngling 
jegte fich auf einen Schemel neben fie 
hin und begann, ihr aus Zeitungen 
vorzuleſen, der Diener rollie immer 
wieder neue Decken und Tücher aus— 
einander; das Kammermädchen ſchob 
kleine Tiſchchen heran und beſtellte bei 
dem devot aufhorchenden Steward mit 
ſouveräner Stimme für die Konteſſa 
und den Konte Tee und kalten Braten, 
für die Konteſſina von der feinſten 
Schokolade und für ſich und Paolo, 
den Diener, vom beſten Kaffee. 


Nach einer Weile erſchien das junge 
Mädchen in Weiß mit dem Kapitän 
bes Dampfers, den fie der alten Dame 
porjtellte, und ihre Augen glitten for= 
chend zu Elena, dann ruhig und fühl 
zu Kamillo, al$ ob fie ihn nie im 
Leben gejehen hätte. Elena fah Ka- 
millo etwas verwirrt ins Geficht. 

„Grollt Ihnen die junge Dame 
etwa, daß Sie hier bei mir figen?“ 
fragt fie leife. 

Welche junge Dame?“ gab er be- 
fangen zurüd, indes feine Augen un- 
ruhig zu Rafaela fchmeiften. 

Elena wurde noch verwirrter. „Mein 
Gott — die junge Dame dort drüben 
— ift fie nicht Yhre — Xhre Braut 
— oder —“ fie fchmieg verlegen. 

„Wie fommen Sie darauf?” fragte 
Kamillo betroffen. 

„sh — ad) — verzeihen Sie, Ka- 
millo — ich wollte nicht inbiäfret fein 
— id) ahnte nicht — verzeihen Sie 
mir.“ 

„Reben Sie bodh, „Ziens, ich bitte 
Eie! Wie fommen Sie auf den Ge- 
danten, baß bdiefe mir bollftändig 
fremde Dame in irgendwelchen Be- 
stehungen zu mir —“ 

„SH habe gefehen, mie fie Sie 
füßte,“ ftieß Elena hervor. „Ich 
mollte eben hinunter, ala — und 30g 
mich zurüd, chne zu ahnen, dat Sie e3 
waren, der — — 

Ahnte die Tleine Konteffa, dab und 
mas bon ihr gejprocdhen wurbe? Faft 
Ichien e8 jo, ala ob fie mit ihren feinen 
Inftinkten alles erriete, denn ihr Ge- 
fiht war bleich, ihr Kopf weit borge- 
neigt, und ihre großen, nachtdunkelen 
Augen hafteten mit einem ſo beredten 
wie hypnotiſirenden Ausdruck auf dem 
Leutnant, daß dieſer leiſe, aber feſt zu 
Elena ſagte: 

„Sie haben-fich getäufcht, Elena, der 
Mann, den das Fräulein gefüßt haben 


mag, war ich, nicht. ch tenne bie junge 
Dame nicht.“ 
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(Bär die „Wbendpoft*.) 


Auf dem | 


Praktiiche Binfe fü für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Winfe für die Brutzeit. 


Die Prüfung der untergelegten Eier. — 
Die Behandlung der untergeleaten 
Eier. — Gegen das Ungejiefer. — Die 
Geburtshilfe, 


Vielfach herrfcht noch die Meinung, 
daß man die Henne während ber gan: 
zen Zeit des Brütens vollftändig uns 
geftört laffen fol. Diefe Meinung ift 
ja ganz richtig, aber nur infomweit, al3 
e8 fih um Eingriffe handelt, welche 
das Brutgejchäft beeinträchtigen fünn- 
ten. Im Uebrigen ift e8 durchaus ers 
forberlich, das Brutgefchäft zu über- 
wachen, denn es fommt doch in gar 
nicht feltenen Fällen vor, da ein oder 
auch mehrere Eier von der Henne zer: 
drückt werben, was am beiten feitzu- 
ftellen ift, wenn die Henne das Neit 
jweds Futteraufnahme verlafien hat. 
Geradezu töricht wäre e3 gehandelt, 
mollte man die Henne auf den burd) 
die ausgelaufenen Eier beichmußten 
übrigen Eiern meiter brüten laffen. 
Der Inhalt der zerdrücten Eier bildet 
auf den Schalen der übrigen Eier nad) 
dem PVertrodnen eine Krufte, welche 
die Poren verfchließt, wodurch die in 
den Eiern befindlichen Embrhonen in- 
folge Luftmangel3 zugrunde gehen 
müffen. Das Brutergebnig mürbe 
alfo in folchen Fällen ein ganz mini: 
males fein. 

Die Prüfung der untergelegten Eier. 


Sit ein Ei zerbrüdt morden, To 
nimmt man zunäcdhjt Jammtliche Eier 
aus dem Neft heraus, entfernt das be- 
Ihmutte Heu oder Stroh, erjeßt das- 
jelbe durch frifches und legt die nod) 
fauberen Eier wieder hinein. Aladann 
nimmt man ein Gefäß mit laumar= 
mem MWafler und einen Lappen und 
reinigt die befhmugten Eier von ber 
anhaftenden Subftanz. Mit einem 
trodenen Lappen ierben biejelben 
dann nod) etwas abgetrodnet, und dem 
Nejt wieder übergeben. 


In gleicher Weife fann man ber= 
fahren, wenn bei einer Henne Durdh- 
fall eingetreten ift, und die Eier von 
berjelben befhmutt worden find. Am 
fiebenten, bei Enteneiern am neunten 
Tage, fann man mit ziemlicher Sicher: 
heit feititelen, welche Eier befruchtet 
find. Das Berfahren ift das denfbar 
einfachfte und es find hierzu meber 
Apparate noch fonftige Vorrichtungen 
erforderlih. Man nimmt eine gemöhn- 
liche Küchenlampe, jtellt diefelbe an 
einen dunflen Ort und hält das zu 
unterfuchende Ei davor. ft das Ei 
Har und durhfichtig, jo ijt ed unbe 
fruchtet und meitere Bebrütung zimed- 
08. Befruchtete Eier find am ſieben— 
ten Tage volljtändig undurfichtig und 
man fann den Embryo als eine dunfle 
Mafle bereits ganz deutlich fehen. Da 
es auch vorkommt, daß ein Ei ange- 
brütet wird, der Embryo aber fpäter 
abjtirbt, jo tit eine nochmalige Unter= 
fuhung ungefähr am zwölften Tage 
jehr aeboten. Man wird dann bei ei- 
niger Webung leicht feftjtellen können, 
welche Keime abgejtorben find, da Ieh- 
tere gewöhnlich in Yyorm eines fchmwar= 
zen, in Wirklichkeit roten Punttes in 
ber molfiq: erfcheinenden Eiſubſtanz 
herumfchwimmen. it man im Un— 
Haren, ob ein Ei befruchtet ift oder 
nicht, jo gebe man e3 der Henne mie- 
der. Die ausrangirten Eier fann man 
gefocht fehr gut als Erftlingsfutter 
für die Rüden verwenden. 

Die Behandlung der untergelegten Eier. 


Vorteilhaft ift es, wenn man immer 
2 Hennen zu gleicher Zeit jegen fann, 
da e3 dann möglich ift, daß man bie 
befruchteten Eier beider Hennen zu= 
fammen einer Henne geben und der 
andern Henne einen Sat friicher Eier 
unterlegen fann. 

Das Wenden der Eier, wie e3 bei 
Brutmafchinen. erforderlich ift, jomie 
das Verfchieben derfelben von der 
Mitte des Nejtes nach den Seiten und 
umgedreht zmed3 gleihmäßiger Be- 
brütung bejorgt die Henne, bermöge 
des ihr innewohnendenInſtinkts, allein 
und ſind daher irgend welche Eingriffe 
in dieſer Beziehung zu vermeiden, da 
man ſonſt leicht das Gegenteil des be— 
abſichtigten guten Zweckes erzielen 
könnte. 

Mit Ausnahme des erſten und zwei— 
ten Tages nach dem Setzen, während 
welcher Zeit die Henne gewöhnlich un— 
unterbrochen im Neſte verbleibt, muß 
ſie jeden Tag auf kurze Zeit das Neſt 
verlaſſen zwecks Entleerung und Fut— 
teraufnahme, anderſeits aber auch des— 
halb, damit die Eier abkühlen und 
nicht etwa verbrühen. 


Bei einer guten Bruthenne braucht 
man bezüglich der Dauer des Fern—⸗ 
bleibens vom Neſt keine Sorge zu ha— 
ben, denn der Inſtinkt bei den Tieren 
fagt ihnen ganz genau, wie lange fie 
ihre Spaziergänge ausdehnen fönnen. 

Macht man die Beobachtung, daf 
fich die Zahl der Eier berringert, ohne 
daß irgend melche Eierdiebe, wie Xgel, 


&s bewährt Aid. 


Eine gerechte Probe von ee 
Bitterd wird zu volliten Zu: 
friedenheit ausfallen llen von 
ſchlechtem Appetit, Sod en, Ver⸗ 
dauungsloſigkeit, Berſtopfung, Bilio— 
ſitüt und Malaria. Beginnt heute, 
aber beſteht auf 
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Springs; herabgeſeßt auf. 
NRegulär 9.75 
Unfer eigenes Yabrifat von Filz Top> 
Matraben—in jeder Größe, 
Lincoln 
Avenue 


BL ee — = 
u TU 
A — v DM PN 
( Ude 
J m Anke | 


Bett, 
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Dieje3 ganzitählerne 
Pfoſten; ſchwere Filler; 
Bett zum Reinhalten — 
herabgeſetzt auf 

NEUERE 15.95. 


2zöllige 
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Dieſes maſſive Meſſingbett, 

Pfoſten, glänzende — 2 

Politur, herabgeſetzt auf. 
Regulär 12.00. 
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Roltet nur halb Jo viel wie 
Butter—-reiner und belfer. 
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in Frage kommen könnten, ſo beobachte | 


man die Henne genau, denn e& fommt | 
gar nicht jo jelten vor,"daß Bruthüh: | 
ner die ihnen zum Ausbrüten anver- 
trauten Eier auffrejfen. Für Gänfes, 
Enten- und Truteneier ift e3 qut, wenn 
man fie ungefähr 7 Tage vor Beendi- 
gung der Brutzeit täglich mit laumar- 
mem Wajfer bejprengt, da hierdurch 
den Küden das Sprengen der Eier 
mejentlich erleichtert-wird. 


Gegen das Ungesiefer. 


Auch verfäume man nüht, die Henne 
wiederholt mit Inſeklenpulver einzu— 
ftreuen. ft die Brutzeit abgelaufen, 
und das Ausfchlüpfen der Küden zu 
erwarten, jo beobachte man die Henne, 
mie fie fich dem Piepfen der Küden ge: 
genüber verhält. E3 gibt Hennen, mel: 
che durch das Piepfen anfcheinend ganz 
nerbös werden und unausgejebt auf 
den Eiern herumreiten oder gar auf 
die Eier baden und ihre Kinder mit 
dem Schnabel bearbeiten. ch war 3. 
3. 1909 im Befit einer weißen Wpyan= 
‚botteöhenne, welche ungefähr 10 Wa- 
chen ununterbrochen ausgezeichnet ge= 
brütet hat. E3 mar mir aber troß 
aller VBerfuche und Mühen nicht mög: 
lich, von der Henne ein Küden aus= 
brüten oder gar folche führen zu laffen, 
denn fobald e3 in den Eiern zu piepfen 
anfina, befam die Henne eine fürmliche 
Wut und hadte blindlinas auf die Eier 
108 und mehr als ein Rüden hat diefe 
Henne gemaltfam um ihr Leben age- 
bracht, wenn ich es doch einmal ver— 
paßt hatte, untergefchobene Eier vor 
dem Ausfchlüpfen einer andern Henne 
zu geben. 

Die Geburtshilfe, . 


Was die Geburtähilfe anbelangt, fo 
ift Dies immer eine gemagte Sache, und 
bei einem Verfahren in der borflehen- 
ben Weife durchaus überflüflig. Ich 
ſelbſt habe derartige Nachhilfen wie— 
derholt verſucht, und möchte ich ſagen, 
daß es mir in genau ſo viel Fällen 
mißglückte als geglückt iſt. Kücken, 
die nicht fähig ſind, die Eiſchale durch— 
zupiden, find in den meiften Fällen 
auch nicht Iebenzfähige. Allerdings 
fommt e3 auch vor, daß diefelben in- 
folge jchlechter Lage dazu nicht im- 
Stande find. Yn normalen Fällen geht 
die Geburt des Küden in der Weile 
bon ftatten, daß e3 die Eifchale von 
innen rund herum anpidt und dann 
auseinanberjprengt, jo daß die Ei- 
Thale gewöhnlich in 2 fait gleichgroße 
Hälften geteilt wirr. Man wird aber 


| aud ab und zu beobachten können, da 
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Küden die Möglichkeit benommen ijt, 
ı fich weiter zu drehen und meitere Be= 
ı freiungöverfuce zu unternehmen. 
| Man tue dies aber nicht zu zeitig, eis 
nen Tag fann man immerhin abmwar= 
ten, und dann jeher - vorfichtig. die 
Scale entfernen, jedenfall3 - warte 
man aber fo lange, bis fein Blut-mehr 
zum Vorfchein kommt, da durch die 
geringjte Verlegung der Küden deilen 
Yortleben in Frage geftellt wird. 

Als normale Brutzeit fann man 
19—21 Tage annehmen, je nachdem 
ob die Eier ganz frifch oder jchon ei= 
nige Zeit alt waren. Auch jpielt die 
Sahreszeit eine Rolle mit. Aus älte: 
ren Eiern entichlüpfen mitunter am 
22. und 23. Tage noch Küden. 

* * * 


Leere Eierfchalen lafle man nie im 
Neite liegen, da jich diefelben jehr leicht. 
über die noch vollen Eier fchieben und 
den in diejen befindlichen Kücden das 
Ausichlüpfen unmöglich madıen. 

Ob man die Rüden der Glude zu: 
nadhit megnimmt oder nicht, dürfte 
fih ganz nach den Verhältniſſen rich— 
ten. Es kommt z. B. vor, daß in ei— 
ner Nacht alle Kücken ausfommen, und 
wird e8 natürlih in jolchen Fällen 
nicht erforderlich fein, die Küclen meg» 
zunehmen. Schlüpfen aber die Küden 
fehr ungleich, jo 3. B. an einem Tage 
1 oder 2 und die übrigen Eier find 
überhaupt noch nicht angepidt, fo 
dürfte man immerhin aut tun, die Ki» 
den zu entfernen und in einer fleinen 
Kifte oder deral., mit mollenen Lap— 
pen ausgelegt, in der Nähe des Dfens 
unterzubringen, denn gewöhnlich wer: 
den die Kleinen Dinger zmwijchen die 
Eier geflemmt und zerbrüdt. Zu bes 
achten ift natürlich auch, daß die Kü- 
den nicht etwa herunterfallen fünnen. 
Sobald alle Rüden ausgefchlüpft find, 
bereitet man an einem geeigneten Ort 
aus fauberem Heu oder Stroh ein Neft 
und jet die Henne jamt den Küden 
hinein, mo fie die erften 2—3 Tage 
gewöhnlich figen bleibt. it das MWet- 
ter günftig, jo fann man fie aber be- 
reit3 am zmeiten Tage mit ihrer Elei- 
nen Schaar in Freie laffen und man 
fann beobachten, mie fich die Kleinen 
Erdenbürger von der Sonne befcheinen 
lfaffen und fich dabei äußerft mohl 
fühlen. d. 5. Matenaer3, 

— Am Bilde geblieben. — Geheim» 
polizift (al3 er dem —*8 Feſ⸗ 
ſeln anlegte); Wie gefalle ich dir als 
Reiſegefährte? — angener: O, ich 
bin n ganz efeffelt bon Kr : 

— Aud) eine ? ra 





Nenes Tonic, ‚, Soma Bita‘‘, jest 
in Genejungsplägen gegen die: 
fen Znftand im Gebraudı. 


Denn hr nervös und erjchöpft 
feid, wenig Lebenstraft und Energie 
bejigt und im allgemeinen elend und 
träntlih feid, dann leivet Jhr an Ner- 
venſchwäche. Wenn Ihr Euch nach 
den Wirkungen des neuen Tonikums 

Lona Vita“ erkundigen ſolltet, werdet 
hr erfahren, welch große Erfolge es 
erzielt hat, feit es hier vor faum einem 
Jahre eingeführt wurde. 

Wißt Ihr, daß „Tona Vita“ jetzt 
von hunderten von Aerzten als das 
bemerkenswerteſte Tonikum anerkannt 
wird? „Tona Vita“ wird in den her— 
vorragendſten Sanatorien und Kur— 
orten als nervenſtärkendes Mittel und 
Tonikum angewendet. Wißt Ihr, daß 
während des letzten Jahres über fünf— 
zigtauſend Perſonen durch Ihre eigene 
Namensunterſchrift bezeugt haben, daß 
ſie durch „Tona Vita“ ihre Geſundheit 
vollſtändig wiedererlangt haben? 

Herr James L. Hickey, Nr. 289 
North Diviſion Straße, Buffalo, N. 
N, der wohlbekannte National League 


Unparteiiſche, gehört zu dieſen. Er 
ſagt: „Durch meinen Beruf bin ich 
häufi® gezwungen, unregelmäßig zu 
fhlafen und zu eijen, und das Re 
jultat ift, daß ich ein Opfer von Ner: 
venſchwäche bin. Ich Hitt jehr an 
Kopfichmerzen und Unverdaulichkeit. 
Auch meine Nerven beunrubigten mich, 
und ich erhielt nicht genügend Schlaf, 
um mich vollſtändig auszuruhen. Ich 
war leicht erſchöpft, und bei heißem 
Wetter wurde ich faſt überwältigt, da 
ich nicht genügend Lebenskraft beſaß, 
um wie früher der Hitze zu widerſtehen, 
und die geringſte Anſtrengung ermü— 
dete mich. 

„36 hatte bereit3 andere Mittel 


zur Miederberitellung meines norma= | 


len Körperzujtandes verfucht, ala mir 
ein rreund 
Sch folgte feinem Rat und bin froh. | 
Mein Magen tit 
gefundem Zujtande, und ich bin tat- 
ſächlich vollſtändig wiederhergeſtellt.“ 


Wir haben einen Agenten in jeder 


Stadt, welcher den Kaufpreis zurück— 
erſtatten wird, wenn „Tona Vita“ 
Euch nicht vollſtändig wiederherſtellt. 

The Public Drug Store hat die 
ze. für „Zona Vita“ in Chicago. 

be 
Danton, Obio. 


DE 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Anland. 


Wint mit dem Zaunpfahl. 
Waſhington, D. K., 15. April. Die 


Dresden, ſagt er, könne eine junge 
Ameritanerin ſich allein aufhalten, 
ohne daß ſie beſonderen Gefahren aus⸗ 
gi fei und befürchten müffe, auf | 
Abmege geleitet zu werden. 


Celegraphifche Notizen. 


amerifanijche Regierung hat eine, wie | 


dad Vorfpiel zu einem Einjchreiten 


Anland. 


ausjehende Warnung an die merifani= | 


Ihe Regierung und den nordmerifani- 
jhen Rebellenführer Orozto erlafjen, i 
worin fie jagt: 

„Die Ver. Staaten fordern, dah 
amerifanijches Leben und Eigentum 
innerhalb der Republit Merito gerecht 
und zulänglich befhüßt werden; und 
diefe Regierung muß Merito und das 
merifaniihe Volt verantmwort- 
lich halten für alle mutwilligen oder 
ungejeglichen Atte, welche amerifani- 
Ihes Leben oder Eigentum opfern 
oder gefährden, oder das Eigentum 
oder die ntereffen von Amerikanern 
ſchädigen.“ 

Man faßt dies als ein Ultimatum 
auf, obwohl der ſtellvertretendeStaats⸗ 
ſekretär Wilſon zu der Erklärung er— 
mächtigt, daß kein gewaltſames Ein— 
gi ber Ber. Staaten beabfichtiat 
ei. 

Herr Wilfon hat befondere Weifun- 
gen an den gqleichnamigen Botjchafter 
der Ver. Staaten in der Stadt Merifo 
und an den Konful der Ber. Staaten 
in Chihuahua erlafjen. 

Die friegsgerichtlihe Erſchießung 
des Ranoniers Fountain durch ODroz⸗ 
kos Leute wird hier noch immer als ein 
Mord angefehen. 

Zuingunften der Indianer. 

Mafhinaton, D. K., 15. April. Das 
Bundesobergericht entfchied, dah Die 
Der. Staaten feinen Prozeh in den 
Dilahoma’er Gerichtshöfen anitrengen 
fönnen, um die Umjtoßung von Ueber: 
tragungen ererbter Ländereien feitens 
pollrafjiger Choctams und Chidafarms 
an Weihe herbeizuführen. 

Diefe Entfcheidung \ beitätiat Tau- 
fende folcher Uebertragungen! Bei die- 
fen Zandübertragungen follen befannt- 
lich die Indianer ſchnöde übervorteilt 
worden fein. 

Bleibt abzuwarten. 

MWafhington, D. K., 14. April. Wie 
eö bier heißt, hat das amerikaniſche 
Staatädepartement dad Ende des 
nordmexikaniſchen Rebellenführers 
Orozko beſchloſſen nud will in aller 
Form vom Präſidenten Madero ver— 
lengen, daß Orozko hingerichtet werde, 
nicht blos wegen der kriegsgerichtlichen 
Erſchießung des Kanoniers Fountain, 
ſondern auch wegen einer Reihe an— 
derer Dinge! 

Kirche vom Bliaitz getroffen. 

La Croſſe, Wis. 15. April. Wäh— 
rend eines nächtlichen Gewitterſturms 
wurde die noriwegilu,e lutherifche 
Kirche zu Holmen, Wis., vom Blif ge: 
troffen und brannte nieder. 

Auh das Hiefige Schulgebäude an 
ber Bine Straße wurde vom Blih ge- 
troffen und ſchlimm beſchädigt, obwohl 
es nicht in Brand geriet. 

Blitzſtrahlen trafen ferner eine An— 
zahl Farmgebäude der Nachbarſchaft, 
und im Ganzen richtete der Blitz einen 
Schaden von etwa 825, 000 an. 


Champ Clart voraus. 

Des Moines, Ja., 14. April. Die 
Anhänger Wilſons geben zu, daß bei 
den demokratiſchen Countykonventio— 
nen von Jowa Champ Clark als Prä— 
ſidentſchaftskandidat voraus iſt. Sie 
geſtehen ihm 300 Delegaten zu, be— 
anſpruchen aber für Wilſon über 200. 
Die Anhänger Clarks aber beanſpru— 
chen weit mehr. 


— — — 


Ansland., 


Gutes Zeugnik für Berlin und 
Dredöden. 


Berlin, 15. April. In der „Eonti- 
nental Times“, dem jegigen Organ ber 
amerifanifchen Kolonie von Berlin, 
bejchwört ein, jeit Jahren in Europa 
lebender, ameritanifcher Geijtlicher 
jeine Landsleute, doch ja ihre funitbe- 
fliffenen Töchter nicht zu Studien- 
zweden nah Münden, Wien, Prag, 
Paris oder einer der italienifchen 
Städten zu jenden, da die jungen Da- 
men dort zu großen fittlichen Gefahren 
ausgeſetzt ſeien. 

Ein gutes Leumundszeugniß ſtellt 
der fromme Ferr dagegen Berlin und 
Dresden aus; denn er verſichert, daß 
in dieſen beiden Städten der weiblichen 
Tugend weit weniger Gefaht drohe, 
u in ben anderen Kunftzentren. In 


—— — * in 


— Von Vicksburg, Miſſ., bis zu 
| feiner Mündung jteigt der Miffifiippi 
| noch immer. 

unter Waffer; viele fleine Holzgebäude 
treiben dapon. 


— Auf der Reinhold Dorping’ichen 
arm bei Hammond, nd. , wurde 
beim Bohren nah Wafler eine jehr 
reichhaltige Naturgasquelle entdedt. 
Große Aufregung in der Umgegent. 

— Konareßman Whitacre von Ohio 
will über den ganzen Staat hin einen 
Kampf gegen Goup. Harmon als de- 
mofratiichen Präfidentfchaftänomina- 
ttonsfandidaten führen. 

— Morgen find fhon wieder Mu- 
nizipalmahlen in Giüpddalota, wobei 
darüber entfchteden merden foll, ob 
eine Anzahl Städte und „Zomns” 
Wirtfchaften aeltatten follen, oder 
nicht. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American 2eaque* — Chicagol, 
&t. Louis 4; Cleveland O, Detroit 1. 
„National League” — St. Louis 5, 
Chicago 4 (12 Gänge); Cincinnati 
11, Pittsburg-7 

— 2 Tote, piele Verlegte, als bei 
der feierlichen Grundfteinlequng einer 
fatholifhen Kirche zu Harrington 
Part, N. F., ein Fachwerk zufammen- 
brah und auf etwa 300 Berjonen 
berabitürzte. 

— Vräafident Ban Hilfe von der 
Misfonfiner Staatsuniverfität erflär- 
te fih unummunden für das Frauen- 
ftimmredt, nachdem in der Staat®- 
hauptftadt eine Männerliga zur For 
derung diefer Sache in’3 Leben geru= 
fen worden mar. 

— Durd zufällige Entladung einer 
Schrotflinte, welche fie von der Wand 
zu nehmen juchte, während die Eltern 
in der Kirche waren, wurde die fleine 
Pearl Herekriſtenke in Balfour, N. D., 
getötet! Ihr, zwei Jahre älteres Brü— 
derchen rannte in die Kirche und 
brachte den Eltern die Kunde. 

— Der meitliche Schneefturm "aus: 
gangs der Woche hat in Nebrasfa au) 
mehrere Menfchenopfer gefordert. Fine 
Frau Richard Path fam bei Heming- 
ford um, ala fie Vieh in den Stall zu 
treiben fuchte, und ihr Söhnchen wahr: 
Tcheinlich ebenfalld. An vielen Häufern 
wurde das Dach abgeriffen und meit 
fortgemeht. 

— Ueber 93 Brozent der Lofomo- 
tipführer, welche an 50 dftlichen Bah- 
nen bedienftet find, haben fich bei der 
Urabftimmung für einen GStreif er 
klärt, fall3 die Bahnen nicht fchließlich 
doch noch gemwiffe Forderungen bemilli- 
gen. Die Lofomotivführer jagen, fie 
feten jtet3 jchlechter bezahlt morben, 
als ihre Kollegen an meltlichen und 
firdlichen Bahnen. 

— Nach meiteren Nachrichten über 
die Vorwahlen PBenniylvaniens find 
mindejtens 64 von den 76 Delegaten 
biefes Staates zum rep. Nationalfon= 
vent für Roojevelt ficher, einjchlieglich 
fämtlicher 12 allgemeinen Delegaten. 
— Auf der demofratifchen Seite er- 
hielt Goup. Wilfon 74 von den 76 
Delegaten zum dem. Nationaltonvent, 
ns 2 für Goup. Harmon find. 

Nicht meniger al 24, Mil: 
— Buſhels Kartoffeln wurden 
im Februar von unjerem Lande 
importirt, — ungefähr doppelt jo- 
bil wie ber ganze jähr— 
liche Jmport während der letzten 
zehn Jahre! — Die Einfuhr von Nah: 
rungsmitteln aller Art in den 8 Mo- 
naten, welche mit dem Februar ablie- 
fen, erreichte den Betrag von 262 Mil: 
lionen Dollar3 und hat fich, für diefen 
Zeitraum, in zehn Jahren nahezu ver⸗ 
doppelt. 


Ausland. 


— Juanſchikai, der Präſident von 
China, forderte in einem Dekret dazu 
auf, eine Verſchmelzung der fünf 
größten Raſſen des 
Miſchheiraten herbeizuführen. 

— Bei Amoy, China, kenterte ein 
Boot, in welchem die Paſſagiere des, 
ſoeben von Singapore gekommen, bri— 
tiſchen Dampfers „Seang Chun“ wa⸗ 
ren; und bie 50 —* darunter 
viele Sag — SR 


| "Staaten 8 n * 


„Tona Vita“ empfahl. 


jetzt in vollſtändig 


Approved Formula Company, 848 
is. 


der Deputirtenkammer. (Geb. 31. 
Juli 1835.) 

— Bei einem Landungsverſuch an 
der Küſte von Tripolitanien geriet eine 
Abteilung Italiener in einen Kampf 
mit Arabern. Beide Parteien hatten 
große Verluſte. Die Araber ließen 
etwa 400 Tote zurück. — Wie aus 
Konſtantinopel gemeldet, ſoll morgen 
eine Konferenz der Mächte zuſammen— 
treten, um Mittel und Wege zur Been— 
digung dieſes Krieges zu finden. 


Lokalbericht. 
Hielt ſich für überflüſſig. 


Machte mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein 
ein Ende. 

Nachdem er ſich monatelang ver— 
geblich bemüht hatte, Beſchäftigung zu 
finden, machte heute zu früher Mor— 
genſtunde der 30jähr. Theodor Knuth 


im Vorzimmer ſeiner Wohnung, Nr. 


4112 W. 20. Straße, mittels Leucht— 

gaſes ſeinem Daſein ein Ende. 

Hausgenoſſe fand die Leiche. Der Ko— 

roner iſt benachrichtigt worden. 
Trauriges Ende. 


David M. Roberts, der früher ein 
hervorragender Anwalt in Oshtoſh, 
war aber am 12. April als gei— 
ſtesgeſtört der Irrenanſtalt in Dun— 
ning-überwieſen wurde, hat ſich dort 
geſtern in einem unbewachten Augen— 


blick erhängt. 


Am 3. April war er im Hotel La— 
Salle in Tobſucht verfallen. Auf Er— 


fuchen ſeines Bruders Edward G. 





Tallulah, La., faſt ganz 


Landes durch 


Roberts, Nr. 4314 Cottage Grove 
Üpe., wurde er dem Detentionshofpital 


Selen pen ibent 


‚In Flammen gepänt. > 


Stau Kübinger und —8 Tochter erlitten 
fhwere Brandwunden, 


Sonftige Unfälle, 


Als geitern Abend die 18jähriae 


Margaret Kilbinger im Keller der el- 
terlihen Wohnung, Nr. 2529 N. 
Marjhfield Ave, mit einem brennen 
den Streichholz in der Hand ein altes 


Kleid fuchte, ftolperte fie und fiel hin. | 


Bei diefer-Gelegenheit fingen ihreKlei- 
der Teuer. m Nu war Tie in Flam— 
men eingehüllt. Yhre Hilferufe brach: 


ten ihre 44 Jahre alte Mutter Therefe | 
Beim Berfuche, der Tod: | 
den | 


zur Gielle, 
ter Beiftand zu leiften, fam ſie 
Flammen zu nahe. Am nädhjiten Au- 
genblid brannten auch ihre Stleider. 
Hleich darauf fand fich aber Kilbinger 
ein. Er hüllte Frau und Tochter in 


| Deden ein, erjtidte die Ylammen und 


Ein | 
| Brandimwunden 


und fpäter vom Countptichter Bond der | 


Srrenanftalt überwiefen. Dort hatte 
er häufig ITobfuchtsanfälle, und er 
mußte in die Zmangsjade geitecht iwer- 
den. Geftern fnüpfte er fich, während 
der Wärter %. M. Walfh von mehre- 
ı ren anderen tobfüchtigen Kranken in 
Anspruch genommen war, mit einem 
aus Streifen des Vettuchs gebrehten 
Strid amBettgeitell auf. 
. Erbänate fic. 


An einem ftarken Aft eines an Dit 
123. Str. und La Fayette Ave. ſtehen— 
den Baumes hat ein ſchäbig geklei— 
deter, etwa 33 Jahre alter Mann ſich 
erhängt. Ein Straßengänger benach— 
richtigte die Polizei, von der die Leiche 
losgeſchnitten wurde. Der Koroner 
und die Polizei werden ſich bemühen, 
die Perſonalien des Selbſtmörders 
feſtzuſtellen. 

——ñ — ⸗ 

Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Dem Poliziſten Breen wurde ein Auge 
verbläut. 

An der Mündung einer an W. 65. 
und S. Halſted Str. gelegenen Gaſſe 
hielt Samſtag Abend der Poliziſt 
Thomas Breen drei junge Burſchen, 
die ihm verdächtig vorkamen, an und 
fragte ſie nach dem Woher und Wo 
hin? Statt aller Antwort griffen ſie 
ihn angeblich tätlich an. Nach heftigem 
Kampfe, in deſſen Verlauf ihm ein 
Auge verbläut worden war, ſchlug 
Breen einen ſeiner Gegner, den 20jäh— 
rigen Henry Luthwick, nieder. Der 
Burſche liegt jetzt in bedentlichem Zu— 
ſtande im St. Bernhardhoſpital dar— 
nieder. Seine Begleiter gaben Ferſen— 
geld, wurden aber verhaftet, nachdem 
der Häſcher ihnen mehrere blaue Boh— 
nen nachgeſandt hatte. Sie gaben in 
der Wache zu Englewood ihre Adreſ— 
ſen als Forreſt Warden, Nr. 6917 
Princeton Ave. und Herman Ekckſtein, 
Nr. 6932 Union Ave. an 


Zur Flucht genötigt. 


Wurde in ſeinem Laden von Banditen 
niedergeſchlagen. 


In ſeinem Laden Nr. 5900 N. 
Clark Str. wurde heute Mittag John 
P. Even von drei mit Revolvern be— 
waffnetenBanditen überfallen. „Hände 
hoch!“ befahlen die Raubgeſellen. Er 
leiſtete dem Befehl unverzüglich Folge, 
wurde aber dennoch niedergeſchlagen. 
Als ein Handlungsdiener ihm zu Hilfe 
eilte, verſuchte einer der Räuber, den 
jungen Mann niederzuknallen. Der 
Revolver verſagte jedoch. Der Be— 
drohte flüchtete in ein Hinterzimmer 
und ſetzte ſich telephoniſch mit der 
Wache in Summerdale in Verbindung. 
Als die Polizei eintraf, hatte das 
Raubgelichter das Feld geräumt, ohne 
irgend welche Beute ergattert zu haben. 

— —2— — 


Xebensmittelinfpeftion. 


Die Tätigfeit der Befundbeitspolizei im 
verflofjenen Jahre. 


Ueber die Tätigkeit feiner Lebens— 
mittelinfpeftoren im Nahre 1911 hat 
der Gefundheitstommiflär heute einen 
eingehenden Bericht veröffentlicht. Da- 
nah murben über 1600 Tonnen 
Tleifh und eingemadte Lebensmittel 
als gefundheitsfchädlich vernichtet, in 
den großen Schlahthäufern aber meit 
weniger als außerhalb des Schladt- 
bauspierteld. Dort wurde die größte 
Menae, 80,000 Pfund, im September 
zeritört. 

— oo. - _ 
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Nachftehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittaasftunde und die Schluf: 
preife von vorgeitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

— — Hoch Niedrig 12 Uhr 13. April 


Weiz 
Mai 1. 10 11 1.11% 1.07% 1.09 1.00% 
Juli 1.0614-07 1.07 O6 1.06% 1.05% -06 
Sev 1.0234-03141.03% 1.02% 1.03% 1.03% 

Mais 
Mai 7914 7835 „7013 ‚IR 7€ ‚795% 
Juli. 78 TI. TBIG 35 ä 
Sep .7756-76% .77% 7 

Hafer— 

Mai 5957 5 
Juli 5 * ‚Da 
Sep 1% 

Gevöf. Zomeineltcite 
Mai 17.65 7.65 17 7.60 
Juli 18,05-071% iß. 074 18.00 
Een 18. . 18.3714 18.32 


Schma 
Sun I — 3 24 a 

Er 10.5215-60 10 2 102 10. 504 600 4 50 
Wet 9 

Saft 


57% ⸗ 
a 54.5 
44! 


0 
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veranlaßte die Ueberführung der Ver— 
unglückten nach dem Chicago Union— 
hoſpital. Dort wird der Zuſtand des 
jungen Mädchens als beſorgnißerre— 
gend bezeichnet; die Mutter iſt mit 
an den Armen und 
Händen davongekommen. 
Glück im Unglück 

Der neunjährige Richard Pickering, 

. 4040 Clarendon Abvbe., hatte ge— 
Bi einen Freund befucht, defien El- 
tern im dritten Stod des Haufes Nr. 
4026 Elarendon Ave. wohnen. Als 
er dort mit dem Freunde auf dem 
Ireppengeländer jaß und fich hin- und 
beriviegte, verlor er das Gieichgewicht, 
ftürzte ab, fchlug in der Höhe des 2. 
Stods wieder auf das Geländer auf, 
fiel auf einen Heizförper im 1. Stod, 
rollte auf die Fliefen und blieb mie 
tot liegen. Wls die 
Hausbemohner ihn aufheben wollten, 
fam er wieder zu fih und beitand 
darauf, fi ohne fremde Hilfe heimzu- 


| begeben, da feine Mutter fich fonit fehr 


| Nusfahrt, 


erichreden miirde. 

Er humpelte aud 
Haufe, mußte aber von dort aus nad 
dem Hojpital geichafft werden, da er 
ſich 
letzung 'am rechten Bein 
hatte. Abgeſehen von dieſer 
letzung iſt er unverſehrt geblieben. 

Pferd wurde ſchen. 


Frau Michael B. Conrad, Nr. 1902 


Ver: 


Upddifon Straße, die Tochter des Frrie- | 


denärichterö X. B. Boyer in Evaniton, 
ift geitern Nachmittag während einer 
die fie mit ihrem Gatten 
und deffen jungen Gejchmwiltern John 
und Helen unternahm, berunglüdt. 
Das Pferd hatte vor einem dicht an 
feiner Seite vorbeifaufenden, von ei- 
nem betrunfenen Wagenführer bedien- 
tenSchnaufer! aeicheut und mar durd= 
gebrannt. onrad |pranga ab und | 
pidte das Pferd beim Kopf. Der 
Gaul jchleuderte ihn aber zur Seite 
und flürmte mweiter. Der junge Eon= 
rad erariff feine 10jährige Schmeiter ' 
und fprana ab. Die Gejchmititer 
find unverjehrt Davongefommen. 
nächiten Angenblid rafte das Pferd 
auf eine leere Bauflelle, mo das Wä- 
gelchen umfippte. Es fiel auf Frau | 
Conrad, die mehrere Fuh meit vom | 
umaefippten Wagen mitgefchleift und 
ichmwer verleßt wurde. Gie befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. 


Entaleiit. 


An ®. Lake Str., nahe Halfted Str., 
entgleifte aeflern Abend eine weitwärts | 
fabrente Eleftrifche und prallte mit | 
folder Wucht aegen einen Pfeiler des | 
Hcchbahnaerüit3 an, daß ihre Vorder: 
wand eingedrüdt wurde. Die 30 Fahr: 
gäjte wurden unfanft durchgerüttelt. 
Mehrere der Leute haben leichte Quet= 
Ihungen erlitten. Die Mehrzahl fam : 
mit dem bloßen Schted davon. 

Grobe Sabrläfftafeit. 

Der elfjähriae 
Nr. 1527 W. 12. Straße, wurde ge- 
tern Abend an ©. Wihland Ave. und 
MW. 12. Straße von einem 


und jchwer verlegt. Der angeblich 
fahrläffiae Radler machte fich fchleu- 
niait aus dem Staube. Die Polizei 
hat fich bt&her vergeblich bemüht, jei- 
ner habhaft zu werden. 

— —— m 


Mord. 


Der farbige Willis Matthews erfchoifen 
aufgefunden. 


Us heute Frau Mary Erodet nad) | 


achttägiger Abmefenheit nach ihrer im 
zweiten Stod des Haufes Nr. 6223 ©. 
Ada Str. gelegenen Wohnung zurüd- 
tehrte, fand fie den 25jährigen Fyarbi- | 
gen Willis Matthews erfchoffen auf | 
den Dielen liegen. Ein fleiner Tifch 
und zmei Stühle waren umgemworfen. | 
Ein Spiel Karten lag auf dem Fuß- 
boden zerjtreut umher. Allem An: 
Ihein nad war alfo der Mohr beim | 
Kartenfpiel niedergefnallt worden. 
Nachbarn glauben, Samftay Morgen 
einen Schuß gehört zu haben. Als der 
Tat verdächtig, fahndet die Polizei auf 
Frau Crodets3 Koftgänger, den. 35: 
jährigen Farbigen Charles Britten, 
mit dem Matthews öfter Karten ge- 
fpielt hatte. Britten jteht als Fuhr- 
mann in Dienjten von Robert Dailen, ; 
Nr. 6407 ©. Ada Str., hat jich aber 
heute nicht zur Arbeit eingefunden. 


—J çe —— — 
Aus Vereinstreiſen. 


Am Samſtag feierte der Verein 
der Brandenburger in der 
Senefelder-Halle unter zahlreicher Be— 
teiligung feiner Freunde und Gönner | 
— die Mitglieder waren natürlich voll- 
zählig zur Stelle—feih 12. Stiftunge- | 
fejt mit jchönjtem Erfolg und gewann | 
unter feinen Güften eine ganze Anzahl 
neuer Mitglieder. Der Vergnügungs- 
ausfhuß haite nicht nur für ein fcho: | 
ned und abmechälungsreiches‘ Pre- 
gramm geforat, fondern au für die 
nötigen leiblichen Genüfle. 


agASTORIN ia mine. 


heibeigeeilten ; 


wirflihd nad). 


eine übrigens umerhebliche Ver- 
zugezogen | 


In 


Bernard Goldbera, | 


Motor: | 
chelefahrer über den Haufen aeradelt | 


ri | erlitten. 


| Frau fpringt ans dem Fenjter und 
bridht das Rücgrat. 


Ein Dugend hinausgetragen. 


Erplofion und Feuer in Drudinftanlage 
der Jllinois Steel Co. ; zwei Arbeiter be: 
täubt. — Clayton Marks Wohnhaus 
infolae Blitzſtrahls eingeäſchert. 


Während eines Feuers in der Her— 
berge von 3. E. Sullivan, Nr. 1815 
S. Wabafh Aoe., verloren mehrere 
Frauen die Geiftesgegenmwart, eine 
fprang von der Veranda an der Rüd- 
feite des Gebäudes in den Hof und 
fiel jo unglüdlich, daß fie das Rüd- 
arat brach und jehmerlich danonfom- 
men bürfte. mei andere Frauen er 
litten leichte Brandwunden im Gefichte 
und an den Händen und mußten bon 
den Poliziiten Wagner und Meyer as- 
' mwaltfam daran gehindert werben, 
‚ ebenfall3 den Sprung zu wagen. Die 
beiden Beamten und Feuerwehrleute 
trugen etiwa ein Dußend meibliche Be- 
twohner des Haufes, welche entweder 
vom Rauch betäubt oder hyiterifch ge= 
worden maren, auf Leitern bon ber 
Veranda in den Hof. Das Teuer 
ſelbſt wurde ſchnell gelöſcht. Es rich— 
tete etwa 81000 Schaden in mehreren 
Zimmern des zweiten Stockwerks an. 


Das Feuer war um 5% Uhr heute 
früh durch eine Erplofion des Gajolin- 
ofen3 im Zimmer von Yohn Cannon 
ı im 2, Stodiwerte entjtanden. Cannon 
lief, „euer!“ rufend, im Nachtge- 
mande auf die Straße. Inzwiſchen 
mar auch fein Bett in Brand geraten, 
und gleih darauf mwälzten fich dichte 
Rauchmogen dur das Haus. Die 38= 
jährige Frau Tereſe Malloy ſtürzte, 
als ſie erwachend ihr Zimmer mit 
Rauch gefüllt ſah, ohne ſich zu beſin— 
nen, auf die Veranda und ſprang 
hinab. Sie ſchlug mit den Schultern 
auf und brach das Rückgrat; hilflos 
und beſinnungslos blieb ſie liegen, we— 
nige Augenblicke ſpäter befand ſie ſich 
in der Ambulanz auf der Fahrt ins 
People'3 Hospital, mo die Werzte 
fpäter ihren Zuftand für nahezu hoff- 
nungslos erklärten. Die 68 Yahre 
alte Frau Marie Erhart und rau 
Helene Drettos erlitten leichte Brand- 
wunden; Frau Drettos bewahrte jedoch 
ihren Säugling vor Schaden. Beide 
Frauen und dag Kind wurden eben= 
falls ins People's Hofpital aebradit. 
Die anderen geretteten Frauen er- 
| holten jich bald, 


Erplofion und Keuer in Stablbütte. 


Vermutlich durh die Entzündung 
von Abjonderungen von Del und Yett- 
ftoffen wurde gefern, zum zmeiten 
Male in drei Jahren, eine Erplojion 
in der dreißig Zoll im Durchfchnitt 
meſſenden Drudluftröhre in der Ans 
ı lage der Yllinois Steel Eo. in South 
Chicago verurfadht. E3 brach Feuer 
‚aus, welches den Fußboden und das 
i Dach, jorwie jechs alte, nicht mehr ge- 
' brauchte Drudluftmafchinen in dem 

Gebäude zeritörte.e Die feuerfeiten 
| ; Mauern hielten Stand. \mmerhin 

: waren die gefamte Privatfeuerwehr der 

Geſellſchaft, ſieben ſtädtiſche Sprihen— 

truppen und der Löſchdampfer Illinois 
volle ſechs Stunden, bis Mittag, tätig, 
ehe es ihnen gelang, die Flammen zu 
bewältigen. Zwei Arbeiter wurden 
durch Gaſe und Rauch dermaßen be— 

täubt, daß ſie in das Hoſpital der Ge— 
| ſellſchaft gebracht werden mußten. Es 

war ein Glück, daß zur Zeit der mei— 
lenweit im Umkreiſe hörbaren Explo 
ſion Niemand in dem Gebäude tätie 
| mar, fonjt wäre e8 fchmwerlich ohne Ver: 
luft an Menfchenleben abgegangen. Der 
angerichtete Schaden wird auf $50,000 
veranschlagt. 


Blitzſchlag. 


Durch Blitzſchlag wurde geſtern früh 
in Lake Foreſt das große Wohnhaus 
von Clayton Mark, dem Vizepräſiden— 
ten der Malleable Caſtings Co. u. frü— 
heren Präſidenten des hieſigen Schul— 
rats, in Brand geſetzt. Die Flammen 
griffen ſo ſchnell um ſich, daß die Be— 
wohner nur einige wertvolle Oelge— 
mälde und andere Kunſtwerke zu retten 
vermochten. Frau Mark büßte ihr ge— 
ſamtes Geſchmeide ein, kaum notdürf— 

tig bekleidet mußten die Familie Mark 
und die Dienſtmädchen flüchten. Sie 
fanden bei einem Nachbar, E. J. 
| Learned, Iinterfunft. Das Haus, ei: 
ı nes der älteften in dem Billenorte, 
| wurde völlig eingeäſchert. Obwohl 
| zum Betrage pn $50,000 verfichert, hat 
| der Befiter do "beträchtlichen Verluſt 


| 


— — — — 


Durch eigene Schuld? 
Fuhrmann und ſein Begleiter mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 


An 12. Straße und S. 51. Court 
ſtieß heute Morgen eine Elektriſche der 
Country Traction Co. mit einem Fuhr— 

| merk der Illinois Iron & Metal Eo. 
zufammen. Der Fuhrmann Michael 
\ Kirch, Nr. 1712 ©. efferfon Straße, 
| und fein Begleiter Kohn Kurl, N. 1422 
| ©. !efferfon Straße, fauften auf das 
| Prlofter. Jener bat. einen Beinbruch, 
innerlih Berlegungen, Quetfchungen 
und Schrammen, diefer Schrammen 
—* Quetſchungen erlitten. Beide fan— 
den Aufnahme im Gountyhofpital. 
| Dort wird Kirch3 Zuftand als äußerit 
beforgnißerregend bezeichnet. Das 
Fahrperſonal wurde nicht verhaftet. 
E3 behauptet, daß Kirch dicht vor der 
heranbraufenden Eleftrifchen über die 
Straßenbahnaeleife zu fahren beabfich: 
tigt, mithin jelbft den Zujammenjtoß 
verfchuldet ‚Yale. 


die 
N 


unserm 


vollftändigen n. Lager 


von Standard Rabrifaten 


wird End auf Probe geboten in Eurem eigenen 
Heim ohne einen Kent ertra Uutojten für End 


gekauft. 


könnt in Eurem Heim. 


Wir ſind die einzigen Pianover⸗ 
känfer, die Euch die Auswahl von 
einem ganzen Nager bieten auf 


30 Tane freie Probe in 


Eurer Wohnung 


Tann, wenn befriedigt, habt Ihr 3 

Nahre Zeit zumBezahlen ohnezinien 

Kleine wöchentliche 
Zahlungen fönnen arrangirt 
nıch Eurer Beanemlichteit. 


Neue Pianos: 
Mathuſhek Piano 
Das Mannard Piano 
Stultz & Bauer Viano 
Das Wenver Piano 


oder 


Das Auerbach Piano — das beſte in der Welt zu dem Preis 


monatliche 
werden 


Regal 


Ein Tiano wird in den meiiten Familien nur einmal in einer Lebenszeit J 
Natürlich wollt Ihr, wenn Ihr ein Piano auswählt, 
ment haben, auf welches Ihr ſtolz ſein 


ein Inſtru⸗ 


Spieler Pianos: 
Spieler Eiano 
Eberhardt Spieler Piano 

Anerbah Spieler Piano 

Arifton Spieler Tinno 


— 3,000 find 


gegemivärtig in Ehicaao in Gebrauch. 


een 
Anſere möchentliche Eife nor gehrauchlen Pianos —309 Taae freie Probe 


Zohlungen Ki mwücentlich oder $5 monatlich — Keine Zinsen. 
— — — — — — — — —— — — —— —— — 


J. K C. Fiſcher 
Chickering 
Sterling 
Hardman 


used 5 


Hallet & 
Yindeman & Sons 
Steinway & Sons 
John W. Northruv Spieler— Piano, 245 
Naerbach Spieler-Piano 2370 


— — 


AAni? 
Davis 


—— 


Die — — 
Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Herr James ( E. MacMurray aus der 
6. Ward wurde auf einen entiprechen: 
den Antrag einhellia zum Vorſitzer 
des Konvents3 und zugleich zum Vor 
figer des Zentralaussfchufles ermählt, 
und ebenfo einhellig Herr Wm. 9. 
Weber zum GSefretär. Nachdem nod) 
bier Hilfsfefretäre ermwählt maren, 
wurden Formulare auzgeteilt, welche 
die Führer der einzelnen Ward- und 
Bezirfsdelegationen ausfüllten mit den 
Namen der zu Delegaten für ben 
Staatskonvent beitimmten Herren. 
Ebenfo wurde nachher die Ermählung 
pon Delegaten für die Kongreßfon- 
vente beforgt. 

Zu Mitgliedern des Vollziehung?- 
ausichuffes aemählt wurden ala Ber- 
treter der verjchiedenen Warbs und 
Landbezirke: 
Ward Ward 
Prady 20.— Chad. Eovt 
Madden21.— Fred Buife 
Yon 2 22.—B. 3. Cletten= 
ü Stroof berg 
5. E. R. Litzinger23. —John Healy 

).- N. O. F 24. —Leo. Brundage 

J. Powell 25. Iſaae Bryan 
John Banberg26. %. E. Cannon 
E. E. Eidmar?27.— Willard 
Joe Bidwill Ewen 
Chas. Barnett28. —Joſ. Haas 
Hus. Müller 29.— Matt. 
BMW. Clark 30.- 
Dan Gampbell31. 
—Geo. Mugler 32. 
John Levine 33. 
—Lonis Sitts 94.— 
Chris. Mamer 35. 
Homer Galpin 
Landbezirke Landbezirlke 
1. —Geo. Mann t.— Ran 
2. Weber 5.— Bufie 
3. — Hoffman 6. Paullin 

Wie man aus vorſtehender Liſte er— 
ſieht, iſt Herr Lorimer in der 34. 
Ward ſchließlich doch obenauf geblie— 
ben. Er wurde zwar nur mit einer 
Stimme Mehrheit zum Mitgliede des 
Eountyfomites wiedergewählt, aber 
gewählt worden ift er, 

Prinzipienerklärung. 


Zur Annahme gelangte eine ſehr 
umfangreiche Prinzipienerklärung, 
welche ſich faſt genau deckt mit der, 
welche zu Beginn der Vorwahlenkam— 
pagne von dem ſogenanntenHunderter— 
ausſchuß angenommen worden iſt. 
Es wird darin der republikaniſchen 
Bundes- und der republikaniſchen 
Staatsverwaltung hohes Lob, der de— 
mokratiſchen Countyverwaltung aber 
ſcharfer Tadel erteilt ob ihrer „Wirr— 
ſäligkeit und Verſchwendung“. Es wird 
behauptet, daß die Angelegenheiten der 
Abwaſſerbehörde früher unter republi— 
kaniſcher Kontrole auf's beſte geleitet 
worden ſeien; daß ſie aber in arge Ver— 
wirrung gebracht wurden durch den 
jetzigen demokratiſchen Präſidenten und 
deſſen Anhang unter den Kommiſſä— 
ren. Gerühmt wird das Stadtgericht 
und deſſen Arbeiten unter der Lei— 
tung des zur Wiederwahl . ıfgeitellten 
Dpberrihter® Dlfon. Zum Schluß 
wird der Erwartung Ausdrud gegeben, 
daß die Delegaten zum republifantichen 
Nationalfonvent fih nah den Wei— 
fungen richten werben, die ihnen bei 
der Vorwahl erteilt morben find. 


An Leudtgas eritidt. 


— 

IJ. P. 
2. M. B. 
3. R. R. 

—C. v. 


Mer 


Thos. Healy 
Ch. S. Deneen 
Ch. W. Vail 
Heitzmann 
Wmn. Lorimer 
Chas. Peters 


Frau Mary Cuny fand heute bei der 
Heimkehr vom Fleiſcherladen ihren 
Gatten, den 56 Jahre alten Bauſchrei— 
ner Nicholas Cuny, an Leuchtgas er— 
ſtickt im Bett auf. Der Mann hatte, 
angeblich im Rauſch, das Gas zufällig 
angedreht, als er geſtern Abend hetır- 
gekehrt war. Die Familie wohnt 2123 
Racine Ave. 


* Frau Rhoda Cade, 4050 Evan— 
ſton Ave. ließ heute ihren Gatten, den 
51 Jahre alten Attienmafler William 
H. Gabe, unter der Anklage des bös- 
willigen ee verhaften. Een 


—* vor Im nz laſſ 


Müller | 


en | Borland: 1 


ie) 


Vor dem Mai⸗ Amzug 


Rehmen alle oder gebrauchle 
Fanos in Taufd) für 


Jiene Jianos 


Erlauben die hödh: 
sten Preiſe. 


wunn 


Unier Vorrat von neuen und ges 

brauchten „Uprights“ » ift der 

arötte und fünnen Käufer in 

Preis und Onalität nirgends 
beffer thun! 


Ber runs liberal! 


Sit 55 Jahren in in Chicago 


WW. himbalde, 


Südweſt-Ecke 


Wahası Ave, u. Jackson Bird. 
Geo. Schleiffarth, 


deutſcher Verkäufer, 


Dirigent Docppler geehrt. 


Auch die Wiederholung des Samſon⸗ in 
Milwaukee ein glänzender Erfolg. 
Auch die geſtrige Wiederholung des 
Händelſchen Oratoriums „Samſon“ 
im Auditorium in Milwaukee war ein 
glänzender Erfolg. Die 7000 Perfo- 


nen faffende Riejenhalle war dicht be⸗ 


ſetzt, als Dirigent Boeppler vor feinen 
500 Stimmen ſtarken, aus dem hieſi— 


gen Singverein und dem Milmautee'r 


U Capella Chor beitehenden Chor trat 
und das Zeichen zum Anfang gab. 

Die Wiedergabe des Werts war eine 
ebenfo meifterliche, wie bei der erften 
Aufführung am Ofterfonntag im hies 
figen Auditorium, und das PBublitum 
Ipendete oft minutenlangen Beifall. 
Die Solisten waren diejelben, wie in 
der eriten Aufführung. Der Gouper- 
neur des Staates Wisfonfin, Francis 
E. MeGovern, hielt eine Anfprache, in 
welcher er den beiden Vereinigungen 
und ihrem Dirigenten hobhes- Lob 
zollte. 

sm Namen der Sänger überreichte 
Prafident W. H. Graebner vom A 
Gapella Chor zum Schluß Herrn 
Boeppler einen prachtvollen Ring als 
bleibendes Andenfen an die beiden Auf: 
führungen des „Samfon“. 

Der Ring, aus zifelirttem mattem 
Golde gearbeitet, zeigt auf der einen 
Seite die verfchlungenen Buchſtaben 
„W. B.“ zwiſchen Lorbeerblättern, auf 
der anderen eine Lyra zwiſchen Eichen— 
laub. Gekront wird das Ganze von 
einem großen Weſſelton-Diamanten 
bom reinjten Waffer, umgeben von den 
Sahreszahlen 1871—1912. 

_—is 
Im Rauſch getötet. 


Charles K. Miller, ein 39jähriger 
Arbeiter, itürzte Heute Morgen um 
zwei Ubr, kurz nach jeiner Heimfehr, 
aus dem ?yeniter jeines Zimmers im 


fünften Stodwerfe des Hotels Hub’ 


fon, 443 Sid Elart Str., in die Gaf- 
fe und wurde zerjchmetiert aufgefün- 


den. Er joll betrunten gemejen fein. 


— —— —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants8 
& Truft Eo.“ ftellten fich Heute 
europaiichen Wechielraten mie 
Deutihland 100 Mark... 
Dejterreid : 100 fironen.. 3 
— ai a 


at 


eu 
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Zufammenbrud. 


Auch ohne direkte Präfidentenpor- 
wahl bat im Staate Penniylvania die 
republitaniihe Mafchine vollitändig 
zertrümmert werben fünnen. Der Boß 
Bentoje, der jich feiner Herrichaft fo 
fiber fühlte, vaß er dem Präfidenten 
Zaft elf Zwölftel der pennſylvaniſchen 
Delegaten zur Nationalkonvention be— 
ſtimmt zugeſagt hatte, wird ihm kaum 
ein Zmölftel liefern können. Auch 
wird die Staatskonvention ganz und 
gar von ſeinen Gegnern beherrſcht ſein 
und zweifellos dafür jorgen, daß Pen- 
oje nicht wieder zum Bundesfenator 
exwählt wird. Alles das ift vielleicht 
ſehr jhon und erfreulich, aber es ift 
beim beften Willen nicht einzufehen, 
weshalb die penniglvanifchen Republi- 
faner fich gerabe den Körnel Roofevelt 
als den Mojes auserforen haben, ber 
fie aus der Boßtnechtjehaft befreien 
und in’s gelobte Land führen fol. 
Roofevelt tit als Präfident der beite 
ur und Beihüger des Bofles 
Quah geweſen, dem doch Penrofe nicht 
das Mafler reichen kann. Auf ber 
anderen Seite hat Präjident Zaft es 
nicht verdient, daß ihm die Hiebe zu— 
erteilt werden, die eigentlich für andere 
Leute beftimmt find. Geine Vertei⸗ 
bigung des Payne⸗Aldrichtarifs kann 
ihm doch gerade der Etz⸗Hochzöllner⸗ 
ftaat Penniylvania nicht übelnehmen, 
und fonft hat er mahrlid, nichts getan, 
was feine bemütigende Niederlage 
rechtfertigen fönnte. 

Au ihrer Erklärung genügt teines- 
als die Tatjache, daß Rooſevelt felöft 

Pennſylvania „geſtumpt“, ſich in 
ſeinen Reden über alle Nationalfragen 
hinweggeſetzt und den Präſidenten 
ebenſo boshaft wie ungerecht angegrif> 
fen hat. Im Gegenteile hätten ihm 
diefe tücfifchen Ausfälle, gegen die Ti) 
der Präfident nicht verteidigen durfte, 
den Anmillen aller billigdenfenden 
Beute zuziehen jollen, Es Scheint nun 
aber einmal eine Stimmung unter den 
Republifanern plataegriffen zu haben, 
bie jede ruhige Erwägung ausichliekt 
und fich in leidenfchaftlichen Ausbri- 
hen gegen die bisherigen Führer Luft 
macht. Ob diefe Stimmung bis zum 
Aufammentritt der Nationallonven- 
tion anhalten und die Wiederaufftei- 
fung des Präfidenten vereitefn witd, iſt 
fchwer zu jagen. Es iſt jedoch minde⸗ 
ſtens wahrſcheinlich, daß es auf dieſer 
Konvention zu einer ähnlichen Schei— 
dung kommen wird, wie im Jahre 
1896 auf der demokratiſchen. Wird 
Taft nominirt, der bisher immer noch 
die weitaus meiſten Delegaten hat, ſo 
werden die Radikalen ſich ſchwerlich fü— 
gen. Dringen aber ſie durch, ſo wer— 
den die Konſervativen ihre Rache kalt 
genießen. 

Von dem Programme des Fort: 
[&rittsflügels ift bei den Delegaten- 
wahlen in Pennſylvania ebenſo wenig 
die Rede geweſen, wie bei den direkten 
Vorwahlen in Illinois. Dort wie hier 
galt der Kompf lediglich einem unbe- 
Ikebten Boife. Da jedoch deffenunge- 
achtet die Radikalen den Sieg ala ben 
ihrigen beanfpruchen und auf der Na: 
ionalfontention ausnügen wollen, fo 
dürfte der Zufammenftoß zmifchen !h- 
nen und den Gemäßiaten unvermeidlich 
fein. Die republitanifche Partei droht 
In Stüde zu gehen. 


Barteigezänt unter Staatsauffiht. 


Ob der Countyrichter berechtigt if, 
bie bemofratifhe Countyfonpention 
bon einem republifanifchen und die re- 
publifanifche von einem demofratifchen 
Mitaliede der Wahlbehörde eröffnen zu 
laffen, fann endailtig nur das Staats» 
obergericht entfcheiden. Er jelbit ijt der 
Anſicht, daß feine Macht fi} nicht al- 
lein auf die Beauffichtigung der Vor- 
mahlen, fondern auch auf die Prüfung 
der Delegatenmandate erjtredt, d. B. 
daß er oder jeine Bevollmächtigten zu 
beitimmen haben, wer an den Konpen- 
tionen der verfchiedenen Parteien teil- 
nehmen darf. Diejer Auffaffung mi- 
derjeßt ich die republifanifche Drga- 
nifatton ebenfo heftig wie die demofra- 
tifche, meil fie feinen „gefährlichen 
Borganasfall" Schaffen Iaffen mil. 
MWie nun die Sache auch enden möge, 
fo ift e3 jebenfalls eine Schmadh, dat 
auf der einen Seite die ganze Polizei 
mitfammt den Sheriffsmannfchaften, 
und auf ber andern Seite ein irijche3 
Milizregiment in MWaffenbereitfchaft 
gehalten wird. Wenn das pie Frucht 
der bireften Vorwahlen ift, jo dürfte 
8 jich empfehlen, den ganzen Baum 
abzuhbaden. 

E3 mar von allem Anfange an be: 
denflich, den Staat in die inneren An- 
gelegenbeiten der Parteien eingreifen 
zu laffen. Der Staat foll überhaupt 
feine Parteien tennen, fondern nur 
Bürger. Während ihm zmeifellos die 
Pflicht obliegt, alle Wahlbetrügereien 
zu verhindern und der Mehrheit ihre 
Rechte zu gemwährleiften, ift es minde- 
fiens zweifelhaft, ob er fich au in 
Dinge einmijchen follte, die mit ber 
Ausübung diefer Pflicht nichts zu 
ze haben. Eine Partei ift eine 

bindung möglichft aleichgefinnter 
‚Bürger, die fich die Aufgabe ftellen, ge- 
wiſſen politiſchen Zielen nachzuſtreben. 
Seſcher geſetzmäßiger Mittel ſie ſich 
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fie allein Über die Art ihre 
und die Gelchäftsor 

fammlungen maßgebend fein fol. Es 
mwird 3. B. nicht beftritten, daß die De- 
moftaten da3 Recht haben, auf ihren 
Nationalfonventionen die Randidater- 
aufftelungen nur durch Zmeibrittel: 
mebrheit vornehmen zu laffen, mährend 
bie Republitaner fich mit einer einfa- 
hen Mehrheit begnügen. Ebenſowohl 
muß aber offenbar auch in den ein- 
zelnen Staaten und Gemeinden jede 
Partei ihre eigenen Anordnungen 
treffen dürfen. Diefer Grundfah, der 
früher allgemein anerfannt wurde, !ft 
neuerdings über den Haufen geworfen 
worden. “eht werben auch die inneren 
Parteimahlen auf Koften der Steuer-: 
zahler und unter Aufficht einer Watt: 
behörde borgenommen, über melcher 
ber Countyrichter fteht. Es iſt deshalb 
unvermeidlich, daß der Countprichter 
fih früher oder fpäter für verpflichtet 
hält oder — mie die Gegner fagen -— 
ih anmaßt, auch jiber die Countyfon- 
bentionen zu machen. 

. Daß das bierortö gerade bon bem- 
jenigen demofratifchen Flügel gefor- 
dert wird, der immer gegen bie Re- 
gterung durch Einhaltsbefehle und ge- 
gen die Ueberhebung der Gerichtshöfe 
eifert, ift natürlich nur zufällig. Wenn 
der Countgrichter dem anderen Flügel 
angehörte, würden ſich die radikalen 
Demokraten in diefen Widerſpruch 
nicht verwideln. Wenn fie aber im 
übrigen Grund zu der Befürchtung zu 
haben alauben, daß fie „bemogelt“ wer: 
den würden, falls der Konvent von dem 
bazu auserfehenen Parteibeamten er- 
öffnet werben dürfte, fo ift das noch 
immer feine genügende Entfchuldigung 
für ihr Benehmen. Niemand fann fie 
ätoingen, fich den Entfcheidungen einer 
Konvention zu untermerfen, bie fie als 
Ihminbelhaft anfehen. Sie tönnen 
jederzeit au ber „Schwindelpartei” 
austreten und ihre eigene Organifation 
einſetzen. Haben ſie aber wirklich die 
Mehrheit der Stimmbezirkdelegaten 
hinter ſich, ſo muß ſich doch das ſchon 
bor ber Konvention feftftellen Laffen, 
indem fie ihre Getreuen zufammentufen 
und Mufterung über fie halten. Wo- 
zu fie bes Countyrichter3 bebürfen, ift 
durhaus nicht einzufehen. Die ge⸗ 
ſinnungstüchtigen Demokraten, denen 
es nicht blos um die Aemter zu tun iſt, 
dürften nachgerade der ewigen Zänke— 
reien zwiſchen den Aemterhungrigen 
müde ſein. 


Importirte Kartoffeln. 


Auf ausländiſchen Kartoffeln liegt 
ein Zoll von 25 Cents das Buſhel von 
60 Pfund. Dieſer Zollſatz wurde in 
das Panne-Aldrih-Gefeg aus dem 
Dingley⸗ und in dieſes aus dem Me— 
Kinley-Geſetz übernommen. Er wur— 
de angeſetzt zu einer Zeit, als von 
einer Kartoffeleinfuhr in die Ver. 
Staaten gar nicht die Rede ſein konn— 
te, und hatte, wie die Zölle auf Wei— 
zen (25 Ets. das Buſhel), Roggen 
(10 Ets.), Mais (25 Ets.) uſw. in 
erſter Reihe die Aufgabe dem Hochzoll 
den Farmern gegenüber das Geſicht 
zu retten. Wenn die Farmer etwa über 
die Zölle auf Manufakturwaaren kla— 
gen ſollten, wollte man ihnen ſagen 
können, wie den Fabrikinduſtien, ſo 
iſt auch euch durch Zölle der einhei— 
miſche Markt geſichert, und preis— 
drückender ausländiſcher Wettbewerb 
ferngehalten. Irgend welchen prakti— 
ſchen Wert hatte dieſer Zollſchutz für 
die Farmer — abgeſehen von einer 
verſchwindend kleinen Zahl in einigen 
kleinen Gebieten längs der kanadi— 
ſchen Grenze — zwar nicht, aber er 
rettete das Geſetz ſcheinbar von dem 
Vorwurf der Parteilichkeit, der Bevor— 
zugung der Fabrikinduſtrien auf Ko— 
ſten der Landwirtſchaft, und das war 
der Zweck der Uebung. Es galt da— 
mals nicht nur nicht, einer größeren 
Einfuhr von Kartoffeln, Getreide uſw. 
einen Damm entgegenzuſetzen, man 
ließ ſich's, zur Zeit, als jene Zölle ein— 
geführt wurden, auch nicht im entfern— 
teſten träumen, daß in abſehbarer Zeit 
eine ſolcheEinfuhr möglich ſein könnte. 

Für Welſchkorn, Weizen uſw. gilt 
das auch heute noch. Unſer Weizen— 
ausfuhr iſt im letzten Jahrzehnt zwar 
ſtetig und ſtark zurückgegangen, jedoch, 
ein paar Jahre lang werden wir doch 
wohl noch Ueberſchüſſe erzielen. Aber 
hinſichtlich der Kartoffel hat ſich 
die Lage gründlich geändert: im 
Monat Februar murden rund 2,- 
500,000 Bufhel Kartoffeln in die 
Ber. Staaten eingeführt — und e3 
bat ganz den Anfcein, ala follte des 
„armen Mannes Speife” zu einem ftän- 
digen Ymportartifel von einiger Be- 
deutung werden. Denn wenn das ber- 
gangene Yahr eine ausnahmsweiſe 
Tchlehte Kartoffelernte brachte, jo hat- 
ten die Worjahre doch menigjtens 
gute Durchfchnittsernten ergeben, und 
doh war die Knollenfrucht jtetig im 
Preife geitiegen, jedes Frühjahr eine 
Urt Kartoffelteuerung eingetreten. 
Auh wenn das laufende Kahr eine 
gute Ernte ergibt, wird auf ein ftarfes 
Fallen des Durchſchnittsjahrespreiſes 
kaum zu hoffen ſein, denn der Ver— 
brauch von Kartoffeln ſcheint hierzu- 
lande ſchneller zuzunehmen als die 
Bevölkerung, und die Produktion 
ſcheint verhältnißmäßig zurückzugehen. 

E3 ift Sade der Landmwirtfchaftler, 
dies Mißverhältnif zu beheben, und 
es ift zu hoffen, daß e3 ihnen" recht 
bald gelinge, nicht nür größere Kar- 
toffelernten zu erzielen, fondern aud 
die Ncre-Erträge an Weizen uf. zu 
heben; aus dem Boben, Acre für Ucre, 
mehr herauszumirtfchaften. Denn 
menn’3 fo weiter geht, wie biäher, wer- 
den mir binfichtlih des Meizens in 
Bälde da angefommen fein, mo mir 
heute mit der Kartoffel ftehen und, 
das ift nicht nur volfämwirtfchaftlich, 
fondern auch politifch von allergrößter 
Bedeutung. Man darf wohl behaup- 
tem, daß die Mafle des Moltes nad- 
gerade und enblih die Schu 
als eine den Hochz 


doll N 


a en un Saas? 


Wunfch begt, auf eine natür! ⸗ 
ſunde, mirtichaftliche Srumbiage * 
rückzuklommen. Man erkannie, daß 


die höheren Löhne feinen Vorteil brin- 
gen, wenn fie mit noch höheren Prei- | 
fen Hand in Hand geben, jtet3 mei- 


tere3 Steigen der Preife zur Folge 
haben. Auch in fFarmerfreifen, die 
feit‘ ihrem Veſtehen die Stärke ber 
republikaniſchen Hochzollpartei aus— 
machten, beginnt dieſe Erkenntniß 
mehr und mehr um ſich zu greifen — 
noch ein paar Jahre fruchtloſen Ver— 
ſuchens und Streitens um dieſe oder 
jene Tabellen; noch ein paar Jahre 
des Fortwurſtelns und Zögerns, den 
tiefen Schnitt zu tun, und ſie werden 
wie man ſo ſagt, „aus Ueberzeugung“ 
zurückkehren zu dem Hochzollglauben, 
dem fie biöher betört von lauttönenden 
patriotifhen Redensarten und aus 
Untenntniß der mirtfchaftlichen Ber: 
hältnifje anhingen. 

Man warte mit der Enttronung 
des Schutzzollgedankens bis 
Meizenausfuhr aufhört, und Weizen, 
wie bie Kartoffel heute jchon, zu 


einem Einfubrartifel wurde, und bie | 
au | 


amerifanifchen Farmer werden 
deutfchen Agrariern werden und — 
tie viel Ausficht der Freihandel dann 
im Lande Umerita haben wird, das 
wird ſich ein Jeder ſelbſt ſagen 
können. — — — 


Zurück zur Farm. 


Seit einigen Jahren hört man in | 
ben überbölferten Induftriezentren ber | 
Vereinigten Staaten regelmäßig einen | 
Kampfruf mwiderhallen, der auf ven | 
eriten Blid etwas überaus PVerloden- | 
des befikt. Er lautet: Zurüd zur | 
Farm! Man hat richtig erkannt, daß 
eine gewiſſe Gefahr für die weitere 
Entwicklung unſerer reichen natürlichen | 
Hilfäquellen und damit der Wohlfahrt 
unferes Landes im der Tatſache zu 
fuchen ift, daß ein gewaltiger Prozent- | 
fa der Einwanderung in den lekten | 
Jahren in den großen Induſtriezeniren 
hängen bleibt, obwohl fie aus Aderbau | 
treibenden eutopäifhen Ländern ; 
fommt. Diefe Leute, welche ein Segen | 
für dad Land merden würden, wenn 
fie fich auch Hier der Landwirtfchaft 
zumenden würden, wmenben fich nad; | 
ihrer Ankunft auf ameritanifchem Bo= 
den häufig induftrieller Arbeit zu, und 
bejonberä ift e3 das jüngere Element, 
das fich mehr zu dem Leben und Trei- 
ben ameritanifcher Großſtädte hinge— 
zogen fühlt, al3 zu der weit gefüinderen 
und au) einträglicheren Beftellung des 
Bodens. Man hat auf alle erdentliche 
Weiſe verfucht, den Codruf „Zurüd | 
zur Farm“ für die jungen fträftigen | 
Burfchen aller einwandernden Natio- | 
nen mundgerecht zu maden; — ja die | 
Einwanderungs-Behörden haben fogar 
ein eigened “Ynformationsbureau zu 
diefem Zmede ins Leben gerufen. Aber 
alle diefe Verfuche, das Verlangen und ! 
die Sehnfucht zum Landleben in der } 
modernen Jugend zu ermeden, find | 
mehr oder meniger hinfällig geweſen, 
und zwar hauptfächlich, meil fie fich 
weit mehr auf theoretifchen, denn auf | 
praftifchen Bahnen bemegten. 

Hier in Chicago befteht nun jeit eini- 

gen Jahren eine Vereinigung, die den 
Kampf für das Motto „Zurüd zur | 
Farm“ praftifcher angepadt hat, ala 
dies biäher der Fall gemefen if. Es 
ift dies die im Jahre 1909 begründete 
„Chicago Free Gardening Affociation”, 
die fomohl praftifche, wie auch ideale 
Ziele verfolgt und auch fon ganz 
bübfche Erfolge zu erzielen vermocht 
bat. Die durch freimillige Beiträge 
verſtändnißvoller Mitbürger erhaltene 
Vereinigung hatte fich bei ihrer Grün- 
dung das Vorgehen des damaligen 
Mapyors Pingree von Detroit zum 
Vorbild genommen. Pingree hatte in 
dem Induſtriezentrum des Staates 
Michigan der ärmeren Benölterungs- 
Hafje inmitten ver Stabt gelegene un: 
bebaute Grundftüde zur Pflanzung 
bon Kartoffeln zur Verfügung ge— 
ftellt, und das Refultat feines Vor— 
gehend mar ein überaus erfreuliches ge- 
weſen. 
Die hieſige Vereinigung geht erheb— 
lich weiter, als dies der Kartoffel— 
Mahor“ von Detroit getan hatte. Sie 
teilt in jedem Jahre an eine Anzahl 
eingewanderter Familien der verſchie— 
denen Nationalitäten Grundſtücke in 
Größe von je einem Achtel Acker aus, 
auf denen die Mieter Gemüſe und ver— 
fäufliche Pflanzen zu ziehen gelehrt 
werben. Auch —5 wieder wurden 
durch die Geſellſchaft 150 derartige 
Grundſtücke an der 41. Straße und 
Weſt Chicago Avenue, ſowie am Mar— 
ſhall Boulevard ſüdlich der Beſſe⸗ 
rungsanſtalt ausgeteilt, und ſie hofft, 
daß in dieſer Saiſon insgeſamt 400 
Familien dazu bewogen werden können, 
es einmal inmitten der Stadt mit die: 
fer Miniatur-Landmwirtfchaft zu ber- 
ſuchen. Die Saiſonmiete für jedes 
dieſer kleinen Terrains beträgt nur 
anderthalb Dollar; dafür wird aber 
koſtenlos der Boden gepflügt und die 
Ausſaat geliefert, ſodaß dieſe ſtädti— 
ſchen Landwirte ſich nur um die Pflege 
der Saat und des Bodens zu betüm— 
mern haben. Ein Obergärtner ſteht 
den Leuten zur ſtändigen Verfügung, 
damit er ihnen mit Rat und Tat helfen 
han b fd 

‚Dan darf diefe Bewegung und ihre 
Ziele, wenn fie fich —B ne 
mag, burhaus nicht unterfchägen. Sie 
befigt tatfächlich einen großen Wert, 
beſonders auch in moraliſcher Hinſicht. 
Zweifellos lann durch ſie bei dem 
Nachwuchs ein prattiſcher Erfolg in 
dem „Zurüch zur Farm“-Feldzug er— 
zielt werden, denn durch die Pflege 
dieſes kleinen Stück Landes wirden 
dem Gemüt gar manches heranwachſen⸗ 
den Knabens vielleicht der Wunſch rege 
werden, ſich wieder der Scholle zuzuͤ—⸗ 
wenden, anſtatt in ber Fabrik fei 
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die 


r eine Pflanzung wer⸗ 

ic lichen Ge⸗ 
müt des jungen Burſchen alle Schön- 
heiten ſich offenbaren, die das Land⸗ 
leben der Großſtadt gegenüber beſitzt, 
und es iſt durchaus nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß gerade in den Kindern 
dieſer Eingewanderten den Farmern 


ein guter Nachwuchs erſtehen wird, der 


ihnen ſonſt jedenfalls verloren gehen 
würde. 

Ferner bietet dieſe, wenn auch nur 
in kleinem Maßſtabe betriebene Land— 
wirtſchaft eine willkommene geſunde 
Erholung und Ablenkung für die 
Männer und Fauen, die ſich im Exi— 
ſtanzkampfe hart abrackern müſſen, um 
nur das Notwendigſte für ſich und 
ihre Familien zuſammenzuſcharren. 
Sie können ernten, was ſie ſelbſt, 
wenn auch nicht geſät, doch gehegt und 
gepflegt haben, und ihr Leben erhält 
auch noch einen andern, idealeren 
Zweck, als nur die Arbeit um Dollars 
und Cents. Und auch eine Stadt kann 
ſelbſt nur dabei gewinnen, wenn brach 
liegende Grundſtücke ſich in blühende 
Gärten verwandeln. 

Bei der jüngſt in Louisville, Ky., 
abgehaltenen Kinderarbeits-Konferenz 
wurde von einem Mitglied der Bun— 
des - Erziehungs = Kommiffton diejes 
Problem durch eine gute Anregung 
noch meiter feiner Löfung entgegenges 
bradt. Von dem Standpunft aus 
gehend, daß in vielen Arbeiterfamilien 
ein jedes Mitglied der Familie zu 
deren Unterhalt beitragen. müfle, 
wurde empfohlen, in der Nähe von 
Habrifjtädten Knaben und Mädchen, 
die fonft ihr junges Leben für einige 
Dollars Mochenverdienft vertrauern 
müßten, Terrain zuzumetien, auf dem 
fie dur Züchtung von Gemüfen aller 
Urt für den Unterhalt ihrer Familien 
beitragen fünnten. Dies mürbe ben 
Ertrag ihrer etwaigen TFrabritarbeit 
zweifellos bei Weitem überjteigen und 
würde ganz gemif eine moralijche, wie 
auch phnfifche Wohltat für jene Kinder 
fein. Wie man fieht, ift das hier in 
Chicago im Kleinen angepadte Prob- 
lem außerorbentlih entmidelung3- 
fähig; e8 verdient die vollite Unter= 
ftügung aller mohlmeinenden Mit- 


ı bürger. 


Lokalbericht. 
Ihr Parteiprogramm. 


$ür die ll. Demofratie ausgearbeitet von 
den Herren fewis, Dunne und Böihenftein. 


Das Parteiprogramm, welches am 
nächjften Freitag dem vdemofratifchen 
Staatsfonvent zur Annahme unter: 
breitet werben foll, liegt jchon jegt im 
Entwurf vor. Ausgearbeitet haben: 
diefen die Herren %. Hamilton Lemis, 
Kandidat der Partei für den Bundes: 
fenat, Gouperneuräfandidat Edward 
%. Dunne und Herr Charles Böfchen- 
ftein, Vorfiger des Staatdausfchuffes 
der Parteiorganifation. 

Der Entwurf heißt von neuem das 
bor vier Nahren auf dem nationalen 
Parteifonvent in Denver angenomme: 
ne Programm gut und lobt die gegen- 
märtige bdemofratifche Mehrheit des 
nationalen Abgeordnnetenhaujes megen 
feiner Stellungnahme zu wichtigen 
Tagesfragen. Er flagt die republi- 
fanifche Partei der MWortbrüchigfeit 


| in der Zollfrage an und erklärt den 


Panne-Aldrih Tarif für ein vermerf: 
liches Machwerk. Der republikani— 
ſchen Staatsverwaltung wird Ver— 
ſchwendung vorgeworfen, dem Gouver— 
neur Deneen Unzuverläſſigkeit, weil 


; er zwar öffentlich gegen LZorimer und 


deffen Anhang aufgetreten fei, unter 
der Hand aber fih bemüht habe, 
mit Lorimer in gutem Einvernehmen 
zu bleiben. &3 wird befiirmortet, bie 
ſtaatliche Steuerausgleichsbehörde ab— 
zuſchaffen und zu erſetzen durch eine 
aus wenigen Sachverſtändigen beſte— 
hende Ausgleichskommiſſion mit ge— 
richtlichen Machtvollkommenheiten. 
Es werden geſetzliche Maßnahmen 
verlangt gegen unlautere Kampagne— 
methoden bei den Wahlen und Vor— 
wahlen. Bewerber und Kandidaten 
ſollen verpflichtet werden, vor der Vor— 
wahl, bezw. der Wahl Rechnung ab— 
zulegen über ihre Einnahmen und 
Ausgaben in Verbindung damit. Es 
wird ein Verfaſſungszuſatz befürwor— 
tet, welcher die Einführung des Sy— 
ſtems der direkten Geſetzgebung (Ini— 
tiative und Referendum) ermöglichen 
würde, ferner ein Zuſatz, der es geſtat— 
ten ſoll, bei einer gegebenen Wahl mehr 
als einen Verfaſſungszuſatz zur Ur— 
abſtimmung vorzulegen. Es wird be— 
fürwortet, auch die Bundesſenatoren 
ſowie den Präſidenten und den Vize— 
präſidenten direkt vom Volke erwählen 
u laſſen, doch wird andererſeits einer 

erminderung in der Zahl der Wahl- 
ämter das Wort geredet, ebenſo der 
Steuerreform. Für die Stadt Chica— 
go wird die Verſchmelzung der Park— 
behörden empfohlen. Abgeſehen von 
den beſonders vorzunehmenden Rich— 
tervorwahlen und Wahlen ſoll in je— 
dem Jahre nur eine Vorwahl und ei— 
ne Wahl ſtattfinden. Delegaten zu 
Nominationskonventen ſollen geſetzlich 
verpflichtet werden, ſich nach den ih— 
nen bei der Vorwahl erteilten Wei— 
ſungen zu richten. 

Zum Vationalkonvent. 

Herr Robert E. Burke legte geſtern 
feinen Getreuen von der „County De- 
mocrach“ einen Plan für die Reife 
zum Nationaltonvent nad) Baltimore 
bor. Die Fahrt fol über Cincinnati, 
Pittsburg, Wafhington,. Philadelphia 
und Nem Mork gemacht werben und 
bon dort zu Schiff nahBaltimore, 
Der für diefen Teil der Fahrt zu be- 
nugende Dampfer foll mährend des 
Konvents den Teilnehmern an der 
Tahrt al Quartier dienen. E3 haben 
fih bereit? hundert Mitglieder der 
„County Democracy“ bereit erklärt, 
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„Das Lorler 
oder: „Dorf und Stadt‘. 
vd lyer Rlaude.  Wimbar „ber 


bie Fahrt mitzumaden. Man erwar⸗ 
tet, daß noch ebenjo viele hinzutom- 
men merben. 


Statturnier. 


Es war das lehte regelmäßige, 
Sonvernirturnier foll folgen. 


Im Hotel Sherman fand geftern 
Nachmittag das fechite und legte regel- 
mäßige der in dem Winterhalbjahr von 
der Chicago Statliga veranftalteten 
Qurniere ftatt, ein jog. „Soubenirturs 
nier“ fol im Anfang nädhften Monats 
abgehalten werden. Die Gieger in 
dem gejtrigen Ringen waren: 


1. Karl Langejahn, 22 gemonnene 
Spiele. 

. Kohn M. Barth, 909 PBuntte, 

. Walter Buhman, Kreuz Solo ge 
gen 7. 

: W. U. Forft, 21 gemonneneSpiele. 

. Robert Schlemm, 759 Buntte. 

. Ed. Weiland, Peru, JU., Grand 
Dupert mit 4. 

. Hans Biedermann, Kreuz Turne 
gegen 7. 

Chas. 
Spiele. 

. Franz Elle, 754 Puntte. 

. Geo. Eruidfhant, Kreuz Solo ge- 
gen 7, 

. W. Hähnichen, 
Spiele. 

Carl Leder, 728 Punkte. 

.Geo. W. Bennin, Grand mit 3, 
Schneider angeſagt, ſchwarz, 140, 
722 Punkte. 

. Emil Mehlhorn, HubbarddWoods, 
Eckſtein Turne gegen 7. 

.John Slack, 18 gewonnene Spiele. 

. Dr. Billig, 722 Buntte. 

. Henry U. Meyer, Herz Solo ge- 
gen 7. 

. Yuliuß Lomit, 18 gemonnene 
Spiele. 

. 9. ©. Herzoa, 720 PBuntte. 

. Wm. Kraufe, Grand mit 4, 
Schneider angefagt. 

. Jakob Fink, Kreuz Turne gegen 
5, 347 Buntte, 

. U. Polacet, 18 gemonnene Spiele. 

. Robert fFriedlander, 701 Puntte. 

. Geo. Klier, Kreuz Solo gegen 6. 

. Carl Kahn, 18 gewonnene Spiele. 

. Kohn W. Bialt, 689 PBuntte, 

- B. 9. Rapp, Grand mit 4, Schnei- 
der angefagt. 

. Chad. Leuthner, Kreuz ITurne ge- 
gen 5. 
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Großer Ausſtand beendigt. 
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Collins, 19 gewonnene 
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Morgen werden alle Baufcreiner 
Arbeit wieder aufnehmen. 

Die ausftändigen Baufchreiner ha— 
ben durch Abftimmung das neue Ar: 
beitsabfommen mit dem Verbande der 
Unternehmer von Baufchreinerarbeiten 
gutgeheißen, und heute Wormittag 
wurde daher der Auszftand für been- 
digt erflärt. Morgen werden über 
9000 der Baufchreiner mieder Arbeit 
finden; wer von ihnen vorher die Ar- 
beit aufnahm, jeht fich jchmerer Geld- 
ftrafe feiten® der Gemerffchaft aus. 
Der Verluft an Löhnen jeitens der 
Baufchreiner beziffert jih auf etma 
eine halbe Million Dollard, der ber 
Unternehmer dur Störung der Bau- 
arbeiten ift nicht befannt. 


die 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Battin und Mutı>- 
Louiſa Koehler gebor. Zaſtrow 
im Alter bon 62 Jahren am Samstag, den 13 
April 1912, geitorben ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, den 17. April, um 1 Uhr 
Nahm., dom Trauerbaufe, 2444 Nuguita Str.. 
nad der Evangel. Lutb. Kirche (Cortez u. Ruc- 
well Str.), von dert nad dem Concordia⸗Fried⸗ 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Anochler, Batte. 

Hulda und Amalie Aochler, Martbe 
Eiienbart, Auguita Mielte, Hanna 
Leonhardt, Minnie Holk, Töchter 

Ungnit und Hermann Koehler, Söhn 

Hermann Eilenhart, Albert elle, 
Gharled Leonhardt, Albert Hols, 
Schmwiegerföhne, nebit Entelfinberi. 

galnmm're fanft, du gute Mutter, 
ie du uns baft fo gelicht, 
Du wirft uns ja wohl beraeiben 
Wenn mir haben dich betrübt. 
Du baft e3 endlih überwunden, 
Zenae fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mandhe Nacht 
alt du in Schmerzen augebradt, 
tandhaft haft du fie getragen, 
eine Schmerzen, deine Plagen, 
i8 der Tod dein Muge bricht, 
och bergeffen wir dich nicht. e 
modi 


Todesanzeige 


teunden und Belannten die traurige Noch» 
riht, dab unfere geliebte Gattin, Mutter und 


Großmutter 
@ophia Teuber 

im Alter don 47 Jahren fanft entdlafen ift. 
Die Beerdigung findet ıtatt am Mittwoh, hen 
17. Upril 1912, Nahm. 2 Uhr, bom Trauer 
baufe, 3344 Goutbport Upe., nah dem Mon! 
tofesFriedhof. Um ftille Teilnahme bitter die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Teuber, Satte. 

Frau 2. Marlette, Tochter, nebft 
mbi Verwandten und Belannten. 


Tudbedanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfer geliebter Eohn und Bruber 
Theodor Ainuth 
am 15. April im Alter von 30 Jahren, 8_ Mus 
naten und 12 Tagen plöglich geitorben ift. Beer» 
digung Mittwoh Nahmittan um 1 Ubr vom 
Zrauerbaufe, 4112 ®. 20. Str., mit Autfden 
nab Waldheim: Um itille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ihesdor und Wtartha u 
Billiam Anuth und Fran Be 
born, Gefchwilter. 
Richard Heidorn, Schwager. 


Eltern. 
rtha Hei» 


mdi 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten vie traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Elizabeth Radbak nebor. Happel 
im Alter von 37 Jahren und 4 Monaten farft 
im Seren entidlafen ift. Die Peerdigung 
ftatt am Dienstag, den 16. April, um 10 UN. 
Vorm., dom XTrauerbaufe, 1149 W. 63, Str, 
nah Bethania. Um ftilles Beileid bitten die 
ttauernden Hinterbliebenen: 
ann Rabdas, Gatte, 
ena, Edwin und Hermann 

famo Kinder. 


. Tebedanzeige 
eunb d Belannten die traurige Nug 
a eh oefiabter Sohn ® 
Edwin Charles Hertig 
am 14. 1912 im Alter von 41 Je 


J 
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en 


3 gehen und täglich vir ' 
- Beftellungen auf €: : 


richtungen in neuen Wohnungen zu. 


Telephon⸗Abonnenten, welche umguge 
ben gedenken oder ihr Geichäft vergröß- 
tollen, werden gut tun, wenn fte jo br 


ald möglich ihre Umgugs-Slott 
einjenden, damit fie genügend + 
dienjt an der neuen 


an ı 
elevis:. 
teile erhalten. 


„Gerade wie in jedem ‚Geihäft Bed 
für genügend Raum iit, fo tft au fü. 
ausreichenden Telephondienft zu jorg:: 


Das Initalliren eines Telcphons : 
fordert oft viel Ürbeit, Drähte, Nabc.. 
Veränderungen der Zeitungen uf. Ver: 
meidet Zeitverluft—ichreibt oder telepho- 
nirt heute. 


AM 
Chicag 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Brüder 
Albert Voth 
im Alter von 24 abren, 11 Monaten und drei 
ZIagen fanft ent 
bet ftatt am Donnerstag. den 18. April, um 12 
Uhr 30 Nahm., vom Trauerhauie, 2639 Cor. 3 
Str., nad der Ev.-Luther. Bethaniatirhe, Ede 


Corte und Rodiwell Str., bon bort nad Eon» 


eorbia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft und Wilhelmina Both, Eltern 
Billiam, Auguita, Nobert, Auguft, 
—* unñd Elſie, Geſchwiſter. 
Frau William VBoth und Frau Ro— 
best Both, Schwägerinnen. 
Henry rent, Schwager. 


Todedanzcige. 


teunden und Pelannten die traurige Nach» 

riet, daß unfer bielgeliebter Gatte und Pater 

Chas. Jors 
im Alter bon 68 Jahren am 14. April nad 
urzem fhiverem Leiden fanft entihlafen it. Dre 
eerbigung finbet Statt am Mittmod, den 17. 
April, Rahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2200 
Southporh Ape., nah bem Rofehill- Friedhof. Um 
ftile Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Oranine Jors gehor. Eimgartwer, 
ttin 


attin. 
de 3 Ida, Sadie, Elizabeih, 


er. 
.  Wasmund, Otto M. Sci- 
bert, George Bongers, George 
modt 2. Hols, Schwieneriöhne. 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß mein lieder Gatte, unfer Vater, Groß» 

bafer .unb Urgroßbater 
Jabkob Albrecht 


im Alter von 80 Jabren, 6 Monaten und 10 
Zagen —— tt. Das Begräbnitßz findet ſtatt 
am Mittwoch, den 17. April, um 12 Ubr Mi: 
tags, dom Trauerbaufe, 1838 Home Str., un 
dem Waldheim-Sriedbof.. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Albrecht aebor. Reich, Gat-!r. 

Frau M. NKortum, Fred Albredt, = 

KR. Rater, Valentine Albreht, Fran 

2. Trennan, rau Wi. Renhl, Fran 

8. Schnigius, Rinder. modi 


Todesanzeige. 


ze und Belannten bie traurige Nah 
ridt, daß immfer geliehter Gatte und Pater 

Balthaſar Bach 

Vater der verſtorb. Johanna Etten und Minnie 

tealer) es ift. Beerdiatinga dom Traue:» 

aufe, 4336 Bentwortd Abe., am Mittmod, den 

17. April 1912, um 10 Ubr 

St. Beorgäliche, mo feierlihes Hohamt zei 

brirt-mwird, von bort mit Kutichen nah dem St. 

ee Die trauernden SHinterblte- 

enen: 

Mary Bad, Gattin. 

Henru *3 Frau Florence Buchele, 

rau ary Huedfe, rau Lenz 

aie, Slinder. mr! 


nad orr 
zele⸗ 


Norm., 


Todesanzeige. 
Kranken · Unterſtüͤtrzungsverein Einigkeit von 
Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurizen 
Nachricht, daß Schweſter 
Henrietta Reihow 
2* iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
ag, den 16. April, um 1 Uhr Nahm., v-m 
Zrauerbaufe, 2105 Larrabee Str., nad dem ©*. 
Rulasd-Friedhof. Die Beamten find erfuht um 
12 Uhr in ber Berfammlungsballe au eriheireit, 
um ber Schweiter das legte Beleit zu gebeit. 
Karl Breihauer, Bräfident. 
Augufta Stoermer, Selretärin 


Toseßanzeige. 

eunden und Belannten die traurige Nah» 
ridt, daß unfer geliehter Vgter 
Chriſtiau Koch 

(geliebter Gatie der verſtorbenen Katherina 
8 bon ber er geitorben ift. Beerdiaung vom 
tauerbaufe, 1302 W. 31. Str., am Dienstast, 
den 16. April, um 11 Übr VBorm, nad der Holt 
Groß Rirde, 31. Place und Tenter Abe; bon 
dort mit Autiden nah dem Petbania-Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh Rod, Frau G. Meher, Frl. Emma 
Asch, Frau T. Alopp, Frau J. N. 
Banner, Krau ©. Hunt und Frau VG, 
Deift, Kinder. fm» 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, am Samstag Morgen um 5 
geliebter Satte und unfer Bater 

Sen ®. Sora 
geltocben ift, im Ulter von 54 Jahren, 6 Mona- 
a 


br mein 


en und 23 Tagen, Die Beerdinung findet fiait 
m Dt ‚ den 16. April, um 2 Uhr R 
bom Zrauerdaufe, 2718 Armitane Ube., 
Monteofe. Um ftile Teilnahme Bitten: 
Marie Sorg gebor, Nathenberg, Battiır. 
Harn Qesae, Ghrtft., Violet und Ma- 
mie org, Kinder. 
Maria Kalndah, —— 
uber. 


30a Lore, Sami 
Tobesanzeige. 


unden und Belannten die traurige Na 
ug 3 unfer geliebter Gatte und Bater ” 
Dtto Hermann Meinhardt 
ril im Alter 
&lafen  ift. 


achm 
nah 


gerin. 


— 


am 13. 4 ton 54 Jahren felie im 
eren Die Beerdigung fin 
am enstag sa 16. April, um 2 br 
Nadım., von Swanfon vros Navelle, 3429 Zul. 
lertön PMde., nad dem Montroje-Friedbof. Mu 
ftilleß Beileid bitten: 
Karoline Meinhardt, Gattin 
William, Sohn. 


det 


Todesanzeige. 
renden und Belannten teile ih Biermit 
dt mit, daß -mein geliebter Gatte _ 
Brant Schrappe 
m Sonittag, den 14. April 1912, neitorben ift. 
die Beerdiguna findet itatt am D 


endtag, den 
16. April, um 2 Ubr Nadhm., bom Tr nerlaufe, 
3518 N. Samilton 


ontrufes 
riedhof. Um ftilles 
n: 


tie 


Ade,, nah dem 
Beileid bittet die trauer.de 
Karoline Schrappe. 


- Die Bernfleinhexe. 


Intereffante Erzählung aus der Zeit ber Heren- 
vrogelfe, von 2. Meinhatd. 208 ©., geb. 81.30. 


gar UFER" 


* 2 

‚Koelling 

4 

2 ENTE J 2 
eure gap 


* 


Glafen iſt. Die Beexdigung fin. 


Telephonirt Euren Umzieh ⸗Auftrag 
jest — beſtätigt ihn ſchriftlich. 
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Gattin 


Main 294 — Commercial Department. 
277,367 Zelepbones heute in Chicago im Betrieh 


Telephone Co. 


230 W.Washington Street 


DEE ELLE TE PEN ES OR RER 


Jetzt | COLISEUM 


Für eine Nahmitiagd um 2:18 
furze Sativı Abendd um 8:15 
Türen eine Stunde früher offen, 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und ba3 Fürslih hinsune- 
fügte nrosartige Saanltüt Joan of Arc 
12009 Gharaltere—300 Tänzer 
Chor van 400 Stimmen 600 Pferde 


Großer Zoo — 375 Birkuskünftler 
Meferbirte Eipe 50c, Be, 81.00, um. 
Rogenfige $2.00—2Dum Verlauf im Eolifeum 
und &yon & Healy's. 


ar 
— — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traur.ne 
Nacricht, daß mein bielgeliehter Batte us 
unfer Vater 
Ernſt Trogg 
im Ulter bon 00 Jahren und 11, Monaten plob⸗ 
lich geſtorben iſt. Beerdigung finder ftatt am 
Diendtan, ben 10. April 1012, Rachm. Uhbe. 
vom Trauerhaufe, 1744 N. Sermitage Mus, 
mit galaen nach dem, Koncordia-isrieddof, Un 
ftille8 Betleid bitten bie trauernden Sinterbl’a 


benen: y * 
rau J. Trogg 
Es Cent, u tan MD, 
Buchhoig, Frau a as 
Mm. Must, Frau M. unhes und 
G. ©. Troagn, Kinder. 


Gefieder ben uns, Boch nicht berdeffen, 
Mir denfen beiner Immerfort a 
Und hoffen auf cin Wicderfehen:|'S 
In jenen lihten Höhen dort, e 


Gattin, 
una, Preb, 
m. 


ſam⸗ 
— 


Tobdesanzeige. 

—— und Belannten zur Nachricht, 
unſer lieber Freund 
Charley Rettich 
am 2. Abril 1012 ſanſt im HSezen entſchlafen . 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 19, 
pril, um 2:30 Rene. von Fred qer Aus 
ella 1554 Meis Str,, nad der Gruft in Wuns 


derässsriedbof, 
Anton Diet, 


dB 


Geftorben: Unnie Arier 
Um. Arier; Mutter von Dia 
George, Charles, Otto! 


Louiſe Krier, Beerdigung 


paltette Gattin von 
h. Willlam, Ry⸗ 
chwieagermutter von 
onnerstag, den 19, 
April, vom Treaucchaufe, 19388 Menonah Yur,, 
Dal Bart, JA, um 2 Uhr Nahm, nad dem 
Foreſt Home⸗Friedbof. modi 


Geitorben: Charlotte 2, Stern, am 13, Abelt, 
88 Jahre alt, Geliebte Gattin bon 3. n Stern, 
Mutter von Erieit Stern. Beordigun endlug, 
ben 16, April, vom Trauerhaufe, 1236 W, ik 
tr, nah Waldheim, fonms 


entälief fanft aus 
Sonntag, ben 14. April, 4:30 Nam. . 
bon ber Wodnunn, 1355 Bebun Mater Mbe,, nı 
Graceland, um 10:30 Vorm,, Mittwoch, ben 17 
April. modi 


Geſtorben: Lore Wehde 


Dankſagung. 


Allen Freunden und vVelannten ſyr 


en mol 
biermit unferen Innigften Dant aus für : 


e reae 
und herzliche Teilnahme und die vielen R 
fpenden bei ber PBeerdiaung meines geliedt 
Sohnes und unferes Pruders 

* Harry Weſche. 

eſonders danlen wir auch für die gute 
Pe Borte des Seren Yattot Rich, 
ebenfo dem Minerva Frauen Verein für ven 
berzlien welang, forwie dem‘ Herrn MW, Rircher 
für feine prompfe und aefälige "Wedlemung, 
Isa de, Mutter, 


Yaut und Friedrich, Brudes 


Dankſagung. 


Allen unſeren Berwandten, Freunden und we⸗ 
annten fagen tie Biermit unferen Deralichlien 
*— ad —— a Mn D a * 

en am Begruͤhnih un 
ben Sohnes und Bruders ’ ” — 


Guſtav Gocking 


nöbefondere danken wir dem Seren Valtor.d, 
oblmann fur feine trofteeiden 7 
Kiche fowie am Grabe, TER In * 
Aarl Gbaing, Vater, ger Fanta 
und Verwandien 


— 
Zur Erinnerung 
an 
Guſtas Schulz 
welder am 14. April 1011 geftorden IM, 
Schon iſt ein Jabr vorüd 
u Trauer 9— in Er ei, 
8 fheint na faft umm al, 
© Bote noch ein Anbperef Üngtng 
nt nr AroBe E 
WS Dicles, Das Lmd Ei © 
Kein Wort bon deinen Ein 
Kein Blid aus deinem 
Kanıt und nit m Bealüden, 
Auf einmal war Ruß, 
er Schmerz um.bid wird nie 
*86 
Tod pffen wir auf ein Miederfedem, 
fanft! 


» 


Rubde 
Sgpibnet bon deiner dich nie bergaffendem 
j Albertina Schutz, und Ainderm, 
——— —r — —— 
Bur Erinnerung, 
an unfere gelichte Sattin umb Vater 


Friu Thoms 
aeſtorben vor einem Jahre, am 15. Aprit 1014. 


Schlaf’ wohl im fühem Keipden, 
&laf' wohl in füher Rud’, 
ah langem Kambf Dienieden 

t dt de zu 

Bin die teiid t 
Dir winter ein x 
Und ewige Sellglelt, 


Gewidmeb von der ttanernden Gattin: 
Mariha Thomd, nedſt Aindern 


Waldheim. 


Be 
ars N vi 4 
igſat nd mit all trafen» 

nappläße ind in -Dielc.- 


; Hotent Bart, dt, gi 
⁊ J * 7 





Bottled with crowns or 
corks only at the Home 
Plant in St. Louis 


I — 

I 

", ı, 
h, 


The Anheuser-Busch Breivery 


Covers an area of 140 acres of ground, equal to 70 city 
blocks, upon which are located 110 individual buildings. 


SAPACITY 


2,500,000 barrels per year 
2,000,000 bushels per year 
1,000,000 bottles daily 
Grain Storage Elevators 1,750,000 bushels 
Stockhouses (for lagering) 600,000 barrels 

12;000 horse power 


Brewing Capacity. . . 
Malting Capacity . . « 
Bottling Works ,. .. 


Steam Power Plant ,„ . 
Electric Power Plant . 
Refrigerator Plant . . 
re de 
BER ale a 


FREIGHT 


Inbound and Outbound . . 


50,000 cars per year 


Total Sales, 1911 


4,000 horse power 
4,000 tons per day 
1,200 tons per day 

325 tons per day 


Refrigerator freight cars , . 
Horses at home plant , . 
Wagons at home plant . . 
Auto Trucks at home plant 
Horses at Branches . . . 
Wagons at Branches, . . 
Auto Trucks at Branches . 


At St. Louis Plant . 
At 36 Branches . » 


— 1,527,832 Barrels 


“ TRANSPORTATION FAGILITIE& 


. 1,500 
143 

78 

74 

483 
430 
47 


EMPLOYES 


6,000. people 
1,500 people 


Budweiser Bottled Beer Sales, 1911—-173,184,600 Bottles 


Anheuser-Busch Branch— Chas. F. Brandel, Mgr., Chicago, Ill. 
Harrison 363 1— Humboldt 474—Hyde Park 392 


EGEL 


Big Store 


OOFER & J 


Siegel Stamps 
Dienitag, 


den 


ganzen Zaq 


mn. — 


Eokalbericht. 
Die englifde Bühne, 


Garrid.—&s fieht hier die zweite 
und legte Woche des Gaſtſpiels von 
Robert Mantel und feiner Gejellfchaft 
bevor. Gegeben merden die folgenden 
Etüde: Montag: „Loui3 XI.”; Diens- 
tag, „Macbeth“; Mittmoh, Nachmit— 
tags, „Was hr wollt“, Abends ab⸗ 
nig Lear“; Donnerſtag, „Julius Cũ⸗ 
far”; Freitag, „Shylod”; Samitag, 
Nachmittags „Hamlet“, am Abend 
„Macbeth“. — 

Lyric. — Die vom Verein ber 
Theaterfreunde unterſtützte Geſellſchaft 
der „Drama Players“ hat ihre Spiel- 
zeit nunmehr zu Ende gebradht. Sie hat 
ziwar feine Kaffenerfolge erzielt, glaubt 
aber zur Hebung des Kunftverftänd- 
niffes beim Publitum beigetragen zu 
haben, und das tft immerhin ein jcho- 
ner Gedanfe. Auf den Spielplan de3 
Hauſes iſt jet eim neues engliſches 
Scaufpiel aefett, das fich „Ihe Veit 
People“ betitelt und fiarf nad) fran- 
aöfifhem Mufter. gearbeitet ift. Ber- 
faßt bat es Herr Frederick Lonsdale. 
Die Hauptrolle ſpielt Cyril Scott. 

Chicago Opera Houfe. 
— Louis K. Anspacher iſt der Ver— 
faſſer eines ziemlich gewagten Dra— 
mas: „The Glaß Houſe“, deſſen In— 
ſzenirung Martin Beck unternommen 
hat, der damit zum erſten Male in die 
Reihe der Theaterunternehmer tritt. 
Für die Hauptrollen des Stückes ſind 
Tim Murphy, Katherine Kidder, Ka— 
therine Kaeired, Edwin Arden, Frank 
Mile, Sidney Herbert, Ralph Mor- 
gan und andere barjtellende Kräfte 
bon Ruf genen worden. 

Bomers’. Zu Drew, ber 

bier in ber 


Ein 5 unterhatenben, Sa 


| 


! 


auf. eine 
den Vorftellungen 


fpiel „A Single Man”, 
Beliebtheit fichert 


| zahlreichen Bejud). 


Studebafter. — „U Romance 
of the Underworld“ ift ein Gtüd, 
deffien Handlung, mie fchon der Name 
bejagt, fich in der Sumpfpartie ber 
menschlichen Gejelichaft abipielt. E38 
iſt ſorgfältig inſzenitt und wird mit 


großem Realismus dargeboten. 


College. — Das Stammpubli— 
kum dieſes Theaters hat ſich in ver— 
gangener Woche auf's Beſte bei dem 
Schwank „Three Twins“ unterhalten. 
Es wird mit gleicher Spannung die 
Aufführung des Tendenzſtückes „The 
Third Degree“ verfolgen, welches für 
dieſe Woche auf dem Spielplane ſteht. 

Illinois. Auguſtus Tho— 
mas' neues Schauſpiel: „When St 
Comes Home“ hat eine ſehr dankbare 
Hauptpartie, die Geſtalt eines alten 
franzöſiſchen Lebemannes. Der Ver— 
faſſer darf ſich oeglückwünſchen, daß 
er für dieſe Partie in William Court— 
leigh einen Vertreter gefunden hat, der 
ſie in gediegenſter Weiſe zur Geltung 
bringt. 

Eromn. — Eugenie Blair ala 
Emma Eltynge in dem GSchaujpiel 
„Ihe Zeit“ ift die Zugkraft, welche 
während diefer Woche fich hier mirt- 
fam ermeifen foll. 

GrandDpera Houfe.— 
Douglaf Fairbants und John Mil- 
tern haben die danfbaren Hauptrollen 
des Schmanfa „Dfficer 606” inne, der 
bier noch immer volle Häufer zieht. 

&ort. — Eine angenehme llnter- 
haltung bietet den Bejuchern Diefes 
Iheaterd der gelungene Schmant 
„Ready Money“, ber zugleich in harm- 


Iofer Weije gewiſſe — un⸗ —— 
— Finanzkreiſe perulft. 


Elan 


erweiit fich andauernd zugfräftig und 
mird veshalb bis.auf Weiteres auf dem 
Spielplane belaffen. 

Ymperial, — Das Melodrama 
„Ihe Deep Purple“, im vergangenen 


; Herbit zum erften Male und mit gro: 


hem Erfolge in der unteren Stadt ge- 
geben, wird jeßt mät der gleichen Aus- 
ftattung wie dort hier dargeboten. 

Golumbia. — Rofe Sypell mit 
ihrer „London Belles“-Geſellſchaft lie— 
fert in dieſer Woche die Unterhaltung 
in dieſem Burlesktheater, deſſen Lei— 
tung ſich ſtändig darauf bedacht zeigt, 
möglichſt viel Abwechslung zu bieten. 

Princeß. Ein feſſelndes 
Melodrama wird hier rührſeligen 
Leuten vorgeſetzt unter dem Titel: 
„Within the Law“. Es werden darin 
die Hinderniſſe geſchildert, die ſich ganz 
von ſelbſt auf dem weiteren Lebens— 
wege eines jungen Frauenzimmers 
auftürmen, nachdem dieſes infolge 
mißlicher Umſtände eine Freiheits— 
ſtrafe zu verbüßen hat. 

Umerican Mufic Hall.— 
Die vortrefflihe Gefellfichaft, melche 
feinerzeit Dscar Strauß’ Operette 
„Ihe Chocolate Soldier” im Garrid 
Iheater gegeben hat, bringt diejes rei- 
zende Werk jett bier zur Aufführung. 
Frl. Alice York fingt und fpielt au 
bier die weibliche Hauptpärtie. 


———e — 


Ein Fludhtplan. 


In der Sefängnißzelle von Dr. Sifinger 
Waffen gefunden. 


Gefängnißverwalter Davies hat 
beute eine gründliche Durchſuchung al⸗ 
ler Zellen im Countygefängniſſe vor— 
genommen. Schon vor vierzehn Tagen 
war ihm in einem anonymen Schreiben 
mitgeteilt worden, daß die Gefangenen 
für geſtern Abend einen Maffenaus- 
bruch planten. Wenngleich er fchärfer 
aufpafjen ließ, jo ging er erft geftern 
Abend energifch vor, da er auch hoffte, 
einen Kraftmwagenführer abzufangen, 
in deiien Gefährt nach gelungener Fat 
die Räbelsführer Dr. Irving Sifinger 
und Yames Hogan, zwei der Kerle, 
welche Frl. Hazel Hogan in des Zahn- 
arztes Büro beraubt hatten, flüchten 
wollten. Der Kraftwagenführer fam 
aber nicht. rn der Zelle von Dr. ©i- 
finger und Hogan mwurben ein gelade- 
ner Revolver, mehrere Feilen und eine 
Stahlfäge gefunden, die Gitterftäbe der 
Zellentür maren bereit burchgefägt. 
Der Gefängnißvermalter hat darauf: 
bin mit 25 Untergebenen, füammtlicdh 
fchwer bewaffnet, die ganze Nacht hin- 
dur in allen Teilen de Gebäudes 
PBatrouilledienft getan. 


Evangeliſche Gemeinſchaft. 


Die Konferenz des Illinois Diſtrikts wird 
heute beendet werden. 

Die Konferenz des Illinois Diſtrikts 
der evangeliſchen Gemeinſchaft wird 
wohl heute ihr Ende erreichen. Ein— 
drudspoll mar die Feier zu Ehren des 
Gedächtniſſes der jeit der leften Kon- 
ferenz abgefchiedenen Mitglieder unter 
u. Borfig des präfidirenden Biſchofs 

WM. Horn. Anjprahen wurden von Dr. 
9. A Kramer und Baftor H. Hintze ge⸗ 
‚halten. es ber a a 


efaßt ‚un Be 


Heute Abend u Das Rarle“ M 
Abend Beueſiz für Joſe Danner. 


Vor mäßig beſuchtem Haus wurde 
geſtern Nachmittag „Der blinde Paſſa⸗ 
gier“, Abends Raimunds Zaubermät- 
hen „Der Berfchmender“ mit gutem 
Erfolg wiederholt. Für heute Abend 
fteht eine Wiederholung von Birch- 
Pfeiffers Schaufpiel „Das Lorle” auf 
dem Spielplan, morgen Abend, als 
Benefis für Nofe Donner das reizende 
Luftipiel „Doktor Klaus“, am Mitt- 
mod Abend wird Lehard Dpereite 
„Der NRaftelbinder“ zum legten Mal 
gegeben und am Donnerstag, ald No: 
pität, „Die Grünhörner“, -deutfchame: 
rifanifches Zebensbild mit Gefang und 
Tanz. Diefes Stüd bleibt dann bis 
Sonntag Abend auf dem Spielplan. 


(Eingefandt.) 


&N: Einiendungen aus dem Leferfret3 {fi 


bie Redaltion nicht veranitmwortlid. Zufchriften 
mäüfjen möglidft -!lar und Inrz gehalten, und 
frei bon pezjönliden PMngriffen. u er 
nur auf emer Ceite serhrieben fein. 

Bulcdriften, welde den Namen und "adeee 
bes Einfenders tagen, iverden berüdfichtigr. 
Uuf Wunf wird der Nume nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoft«. 

‚Die Vereinigten Geſellſchaften brüſten 
ih, ihre Kandidaten für Die Yegislatur 
durchgebracht und die Antis-Saloon-Liga 
gründlich gefchlagen zu haben. Ob das nun 
durch die Wer. Geſellſchaften geſchehen iſt, 
oder ob der Zufall dabei eine große Rolle 
gejpielt hat, will ich dahingeftellt jein laj- 
fen, jedenfalls zeigt andererjeitz das Wahi— 
tefultat, daß der Einfluß der Ver. Gejell- 
ihaften nicht jehr weit reichen fann, denn 
wie fünnten jonft deutfche Bürger ivie Chas. 
KRellermann, ojeph Grein und Leopold 
Neumann gefhlagen werden, Sauter Beamte 
ber 2er. Geſellſchaften. An meinem Wahl: 
bezirf war ich der einzige, der für diefe Leute 
ein Wort übrig hatte, und Dabei ftehe ich 
vollfommen außerhalb der Ver. Gejellichaf- 
ten. 8 jcheint da wieder einmal die jprich- 
örtliche Incinigfeit der Deutichen eine 
große Rolle gefpielt zu haben, denn fonft 
wäre jo etiwas bei einer angeblichen Mitglie- 
derzahl von 150,000 regiftrirten Bürgern 
gar nicht möglich gewejen. 

E85 wird mohl gejagt, dak berfchienene Be: 
amte die Ver. Gejellichaften zur Förderung 
ihrer ARandidaturen gebraucht hätten, ich 
finde darin aber nichts Unrechtes, im Ge: 
genteil ein Erftarfen der Ver. Sejellichaften, 
denn je mehr Aemter, defto mehr Ginfluß, 
und bei der angeblich groken Mitgliederzahl 
der Ber. Gejellichaften follten jie im Stande 
fein,“ durch Cinigfeit ein ganzes Tidet zu 
diftiren und Durchzubringen. 

Es ſcheint da noch viel getan werden zu 
mitffen, und mwenn erft einmal Die engli- 
ihen Zeitungen jehen, daß die Vereinigten 
Sejellihaften wirklich eine Macht vorftellen, 
dann iverden wir jchnell eine Schwenfung 
beobachten, Die nur von Porteil für alle li- 
beral gejinnten Bürger fein fann. 

Achtungsvoll, 
Geo. L. Engel, 
1246 W. Kinzie Str. 
* * * 

Da zur Zeit die Frage, wer die Tierleichen 
auf der Straße einſammeln ſoll, die Gemü— 
ter bewegt, und die Camal Melting Eo., 
mit der die Siadt bisher einen Kontratt 
für die Fortſchaffung der Kadaver hatte, 
jekt dafür K1000 den Monat fordert, fo 
dürfte e8 das Publifum intereiliren, zu er: 
fahren, welch ein riefiger Profit in Diejem 
Gefchäft ftedt. Die Canal Melting Eo. 
ihaffte im Petriebsjahr -1910—1911 9000 
Mferdeleichen, 127 verendete Kühe, 20 Po= 
nies, 240 Ziegen und 29,575 Hundefada= 
ver fort, Mofür fie vereinnahmte: 
Für Pferdeleihen zu je  $8.50: 
876,500; Kühe zu je $10: 81270; Ponies zu 
je $5: $100; Ziegen zu je 50 Cents: $120; 
Hunde zu je 25 Cents: $7393; zujammen 
alfo 285,383. Tem gegenüber ftelften jich 
hre Ausgaben im Tag iwie folgt: SGeſpanne 
Pferde, 340; > Arbeiter zum Aufladen, $6; 
Buchhalter, $3 ; Eifenbahnfract, $10; 8 
Arbeiter in der Abpederei, $20; 1 Vorarbei: 
ter, $4: ein Maichinift, 83: 1 Nachtheizer, 
3: 5 Tonnen Kohlen, $I0 — macht zujam- 
men $100 oder im Nahr, hoch gerechnet, 
£36,500. Es verblieben der Gejellichaft io- 
mit als Neingewinn $45,283. 

Angesichts Diefer Zahlen follte felbit Die 
Harrifonjche Verwaltung einjehen, dak es 
der reine Raub an den Steuerzahlern jein 
würde, wenn jie der Ganal Meiting Co. 
noch K1000 den Monat in den Nahen mirft, 
anftatt jelbit für die Einfammlung der Ka: 
daver zu forgen und fie nußgbringend zu 
verwerten. 

Achtungsvoll, 
W. B. 


Der Lasalle Strake Tunnel. 


Soli am ı. Mai feiner Beftimmung über- 
geben werden. 


Endlich nähert auch der neue Stra= 
Genbahntunnel in der La Salle Str. 
fih feiner Vollendung. Die Chicago 
Railmayns Co. gibt befannt, daß er 
mwahrfcheinlih am 1. Mai feiner Bes 
ftimmung werde übergeben imerben. 
Anfänglich werben übrigens nur bie 
Magen einer Linie durch den Tunnel 
verfehren, da die Motorführet längere 
Zeit gebrauchen dürften, um fich ber» 
traut zu machen mit ber Urt ber 
Stromregulierung, welche Gefäll und 
Eteigung deö Tunnela erfordern. Die 
Berfehräverbefjferung, die man fich von 
dem Tunnel verfpricht, wird übrigens 
porderhand kaum eintreten, denn bes 
fanntlih fol nun die Brüde in ber 
Elarf Straße abgetragen und dur 
einen Neubau erfeßt werben. Bis die- 
fer fertiggeftellt ift, wirb die Verbin- 
dung zmifchen der Morb- umb ber 
Siüpdfeite nach) mie vor zu wünſchen 
übrig laffen. 


Gebleichtes Gebein. 


Wurde wahrſcheinlich von Studenten der 
Medizin im Keller gelaſſen. 


Im Keller des Holzhauſes Nr. 3155 
315 Groveland Avbe. wurde geſtern 
in einem dunteln Wirltel ein Korb ges 
funden, der einen Hemdfragen und 15 
Menichentnochen enthielt, die, wie der 
Koronerdarzt Dr. Springer feititellte, 
bon mindeftens drei verjchiedenen Per- 
fonen herrühren und feiner Anficht 
nah ber Einwirkung von Chlorfalt 
ausgefegt gemefen find. Die Polizei 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives fanden auf dem vor= 
erwähnten fragen den Namen €. 8. 
Snead. Diefer Snead hat früher im 


Haufe gemohnt, foll aber zur Zeit] " 


Zahnarzneitunde -ftubiren. 
die Polizei 
— 


Obgleich 
ubt, daß Studenten der 


Bee u Rena F 


—D — — — — 


5 den Baumpf 


oft, Bi in sem Stehulag die 


j 22 ar Er ze 
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4 
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ungen morgen {Bier Bm nad unferem din Order Dendt., 


Anterzeug. 


Für Damen, niedriger 
Hals, Anielänge, ſpi⸗ 
Kenbeiter Euff u. Um⸗ 
brella Muiter Union 
Suits, in allen Grö- 
Ben, die Sorten, die 
fonit für 30c verlauft 


erden, ſpe⸗ dc 


jiell morgen 
ae 


Hal3. 


die neuen Sailorfragen- 
Gffefte aus weiten Spi- 
sen, mit jeidebezogenen 
Knöpfen und feidenem 
Tie beſetzt. 


Yote u.Kragen aus weißem 
Retz, ſchwarz, Navy, Smolke 
arau, braun, Tan uſw.— 
Chiffon über Secoſeidefut— 
ter, Größen 34 bis 44. So: 
ſten ſonſt 34 für Dienstag, 
ſoweit 375 
reichen — 
Auswahl.. 


TAPETEN zu 60c am $;, 


Neue Partien binzwpefügt für Dienstag bon jenem aroßen Cinfauf 
19 €. South Water Str 
Rüden: und Sallentaveten, Blod und andere mistellarbige Muiter; 
Blumentaveten, belle Farben, für Schlafzimmer; P 

araintaveten, einfahe Farben: Werte im diefer Partie auer: 
gewöhnlih und in diefer Saifon nicht zu Dupiisiren, per Rolle. 
Feine Dupler Tapeten, in einfadı biau und rot; einfahe Dedente- 
einzelne breite Berbersd, und viele Tapeten in 


bit- u. — — Muſter, pai 
—— und se * in der Partie bis 10c, 


bom Weberihußlager bon H.Leberer & Vo., 


peten; helle Farben 
Kombinationen, einfcht 


Aundwahl, morgen, dic Role 


Schöne Satinitreifen — "ode neuen Heucn ( 
dazu paffenden durhbrod. Borten, Datmealtapetent, grün, 
2-farb. Zapeten, m. u. ohne ‘ 


braun; Golb- u. 
Läden, HSalden, Hallenzimnter, 


Aurs und Neu, 


* Stärfer ald das Angebot von fol- 
chem mar gejtern im Hull Houfe bie 
Nachfrage um Gartenland. E3 mur- 
ben 150 Familien eine gleiche Anzahl 
bon Parzellen zugeteilt, die fich teils 
in ber Gegend von Chicago und 41. 
Abe. befinden, „eilE am Marihall 
Blod., in ber Nähe des ftäbtifchen Ar- 
beitähaufes. Die - Chicago Free 
Garbening Uff’n. berechnet für diefe 
Parzellen eine Pacht von $1.50, läßt 
aber das Umgraben und das Eagen 
des Bodens unentgeltlich beforgen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangs: Männer ımb snaben. 
(Unzelgen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter und Lundmann. 


801 Welt 
12. Str., Ede Halited. 


Berlangt: ©. Hallted 


QJunge an Cafes. 3603 
Straße. 


— 


Verlangt: Erite —— an Cales u ’ ze und 
zweite Sand | an Brot. 1211 ®. 31. 


Berlangt: Porter fiir Saloon, frifg meewan⸗ 
derter vorgezogen. 1821 Elybourn Abe. 


Verlangt: Ein 
Lohn; muß am Tif 
fein, Beichäft veriteht, 
1210 3. Halfted Str. 
 Berlangt: 
ing. 


geier lediger Porter; guter 
aufwarten; nur einer, der 
braucht fih zu melden. 


Mehrere Männer für Houfe-Mov- 
2552 Armitage Abenue. Wendt. mod 


Sunger Schubmader; 


N d muß auter 
508 ©. Dearborn Str,, 


Zimmer 280, 
modi 


Berlangt: 
Näber fein. 


Verlangt: Starfer yunge, um imMöbelgeicäft 
mitaubel en. 1512 Oft Str. 


Verlangt: Ein guter ——— 5307 S. 
Afbland Adenue. 


Verlangt: Bäcker, guter Mann an Vaſtry und 


ſüßen Rolls ete. —— 1. Du erfragen: 4 Uhr 
Nachm. Ihompfon’s, 20 ® '*, 20 ®. Randolph Str, 


Berlangt: Junger, itarler, erfahrener Land» 
[daftögättner. %. Mdolf, 551 Hinman Abenue, 
Ebanſton. modimi 


Bexrlangt: Zunger, intelligenter Mann für 
Stod und Shipping Room. $7.50 für den An: 
fang, Chicago Plufp and Leather Cafe Co., 
116 N, Franklin Str, 


—— 


erkenne 
Berlangt: Junge in BAderei. 3441 Sheffield 
Adenue. 


Verlanat: Helfer an Cafes. 
3603 Fullerton Abe. 


Berlangt: Ein sun: e ei er Porter; muß 


bartenden fönnen. afbingto 
Ede Franllin. Rn. st. 


Meder Bäderei,; 


—— — Guter Barbier, ſtetig. 1214 Webſter 


Verlangt: Dritte Hand 
Halſted en Sn 


1915 Sid 

gi 
Berlangt: *4 * ⸗⸗ 1 i 

2558 Wentwortb % — 


Verlangt: 


-Ein guter PBarbter, 
bort Abe. 


3349 Soutb- 


erlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 1864 
Milwaulee Ave, 


Berlang! Ein Baufiunge; einer der Willens 
iſt, das — efhäft zu erl 
034 Webiter Apec. ’ ee ge. 


Verlangt: Welterer Mann, ledig, für Haus 


arbeit. Krerd und Boiler zu beforgen. 849 Een; 
ter Etraße. 


—— nissen ee 
— Guter deutſcher Painter, Calciminer 
nd Raperhanaer. Unionmann, 1658 Sudfon 
re. Peter Michels. 


ie Senne thin ee 
Berlanat: Barbier: einer der ——* arbeitet 
börgerogen. 510 Bladbawf © 


Berlonat: Yarbier: einer der tagsüber arbeitet 
borgesogen. 1743 Cleveland Ave, 

Verlangt: Ein Junge, z —* Bäderei zu er- 
lernen. 4147 7 Armitage U s mod 


Terlangt: Carriane Trimmer y arbeitender 
Barmen über 5 Männern; muß alle Arten Ar- 
ten beritehen, bon Limvufines Bis Canvas 
2* een. — * —— ee 
en rede Wann; mu eblungen 
Adr.: M. 200. Abendpoft. —— — 


angt: Ein Junge an Cales zu elfen: 
Nahtarbeit. 1013 Weft 31. Str. ® mobi 


Berlanat: Barbier, —— BPlatz. 1118 Bett 
18, Str. Telepbon Canal 668 — 

Verlangat: 
Fahril ‚A 
Water € 


Berl 
$10; 


unge, unaefähr 18 a. alt, in 
— Haisler Bros. 346 W. So. 
2. Sloor. 


Voerlangat: Bartender, über 30 Nabre. 
mann, vrivat, Bäckerlehrlinge, 88 bis $1 % 
ter, Fsarmarbeiter, Mannos Agench, er 
Elarf Etr,, Zimmer 3. 


Rerlanat: Imei Arbeiter mit Schaufeln. 1666 
Biffen Etr., bei Holatopf. 


Berfanat: Bmei —5* 16 und 17, Jah 
einer mit einjdbri abruna, der andere 
obne. Apotbefe, Slarf Str. und Debon ‚be. 
— — — — — — — 


Verlanat: Guter Buena zu etwas Srfadrung 
in Büderel. 4030 ®, 12. Etr 


Terlanat: Fechnifer, ji gerer. 64 


Ge Diegen a — 


\ 


und. Sheffield 


REM \ 
we 


— 


Lowest 


05 


15c unb i8c %erte, 


a a RT rn 


ine Sun 


Shulestiiener ‚ner den die 
zum Baumpflanzungstag, follten * 
EM 'pate Erd. Nin 


ie 
n, 


Prices Our 


Hier tft 


Wir haben etwa 


: BEER, Eau er “amıl. 


hiet iiriseriane 


lanstare 


EP STATE MADISON au DEARBORN STS 
Shiffon Waifts, 2.98 


(Zweiter Floor, Mitte) 
Elegante Ehiffon ER für Gefellſchaftszweäe, kra⸗ 
A abe genlofe yacon, hübfch an der 
Front und um den Hals 
mit Seidebraid garnirt, auch 
bübfhe Modelle mit hohem 


Sörfter ber © 


4 nn Baume, St 


Gute Qualität ; 
Naht Gomnd 


men, niedrige 
mufter, mit 
ne 


te, - 
“von feinem. Sarn, Der 
ftictte, spe € ie 
anı © 
fpestell.. 


59 Männer-Amzige Au 5.0 


(Bierter Eloor, State Straße) 
eine ausgezeichnete Gelegenheit 
Mann eine qute Summe zu fparen, 
fall3 er einen Frühjahrsanzug braucht. 


für J 


1200 Anzüge vom 


letzten Frühjahr, gemacht von 


Reinwollene Worſteds, Caſſi— 


Ganz mit Serge 


Frühjahr 


92.98 


Floor, 
State Str.) 


2340, 


eins. mert 6k, 


artien In 
SC 
hams, Voiles, 
end für 


Schattirungen, mit 
aeyortie. 
9 


Jorders, palf 
per ler. 


nigen ähnlich, die in 


meres nnd Chevists, heile und 
dunfelgraue, braune u. Tans, 
nett geitreifte u. farr. Miiter. 


und Alpaca 


gefüttert, e3 findUnzüge, die wir 
regulär für $9 und $10 verfauf- 
sten, und die Tyacons find benje= 


diefem 


getragen 
merbden. Größen 34 
bis 44. yür Diens- 
tag, die Yusmwahl zu 


WASCHSTOFFE. 

Otgandie Gascon, hübjiche Blumen: und Dresden, Farond, 
prachtvolle Farben (15 Yards am jeden Kunden), die Yaxb, 
Ungebleichtes 
Die Yard für nur „..ensesrorencnende 099 
7,500 -Yards Mefter von American Dre Brinis, Ging⸗ 
weißem Lawn, 
markirt für Diens tag, ſoweit ſie reichen, Yard.. 


Handschuhe für 


Weiße baumwollene Handſchuhe, — I x Pollen ete. 
Speziell für Dienstag, die Me Sorten, für 2 
die 19% Sorten peziell für nur 


Sheeting, enges Gewebe — 


—X 


Batiſte uſw., fpez 


Bat 


Männer. 


801 8 0802 MILWAUKEE Tr 


Gr Ei 


_SHISAGO - 


Ln.D 


zu verleihen in Summen von $500 u. auftwärts [ 


auf Hypotheten, auf bebautes Grundeigentum, oder zum Bauen, zu den 
liberalften Bedingungen; niedrige Zinjen. 

Verleihe nur eigenes Geld, und bin baher im Stande, ed prompt 
und ohne unnötige Untoften zu liefern. 


Vielleicht gedenten Sie zu bauen, ‚ober iſt eine Hypothek bald fällig? 


Sprechen Sie vor. J 


Zimmer 52. Schrosdähs, Türmuhr-Gebäude. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen 
Berlangt: 


guten Yobn, 
uBE.: 


Stau over 
9. 703 Abendpoft. 


Mädchen beborzugt. 
modt 


” Berlangt: Nähmafainen- —*— an Hoſen⸗ 
trägern. olll Sufvender Co., 125 &, Martet Str. 
junger Mann zum 
Lohn $10 die Woche 

. Bafhington Str. 


Verlangt: Ein ſtetiger 
Pfannen vputzen in Bäckerei; 
neoıt Lund. Kohlſaats, ‚18 U 


Verlangt: Mann für Vorterarbeit. 3058 58 Welt 
North Adenue, 


Berlangt: Ein Mann im Saloon, der am zii 
aufwarten fann. 2521 Einbourn Vive, 


Berlangt: Stenographiit, der ziemlih unga- 
riſch und volniſch ſpricht, braucht es jedoch nicht 
u leſen oder ſchreiben, muß aber gut engliſch 
— und ſchreiben. Anzüfragen: Dr. Flint, 
322 S. State Straße. modimi 

Verlangt: Guter Barbier, der fein Geihäft 
gründlich berfteht; itetige Arbeit mit Board und 
Zimmer. 3531 ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Junge Leute, um Apiator oder Me= 
Sanifer an Bingmelninen su werden; Teine 
Schule; jtetige YUnitellung. Naczufragen von 
6—9 Abends, Chicago Poly Plane Eo,., 4535 
Lincoln Avenue. momt 


Berlangt: Mann, der mehrere Spraden fpricht, 
für Farm-Länder in Wisconfin zu berfaufen; 
utes Einlommen für rihtigen Mann. 
tagen zwiſchen Uhr Abends. N. 


2032 Dipifion Sir., ngbe Robey Str., 1. Flat. 
—— A ee ee eu 
Paly & 


Berlangt: —— Bestens. 
Con, 2718 Wentwortb A 


Rerlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
um an Gales zu beifen. Zagarbeit. 2156 Mr 
mitage Abe., nabe Leabitt. 


Re - Painter und —— 7 und Hels 
of. Soucel, 2520 Haddon U 


” Berlangt: Züdtiger Arbeiter für Erbarbeit in 
Grünhäufern. Nahzufragen in der Apothele an 
Lincoln und Montrofe Ave, 

Berlangt: Wladimitb-Helfer. 4148 Lincoln 
Abenue. 

Verlangt: Mann, n Moe. Di und Säge 
umgehen fann. 1064 Seren Roſe Hill Car. 


Berlongt: Man um Feniter tn _eleftrif en 
Antos zu meine: muß — engliſch ſprechen 
tönnen, 1516 N. Elarf © 


m uter ftetiger Barbier, fofor! fofort: 
0. 1800 28. North Ülde., Ete afd: 


Beriangt: 
141, über 
land, 

Berlanat: Barbier, der deutich fpricht. 
—2 Diviſion Str. 


Mann für Gartenarbeit. Redeufee- 
gen 11816 ©. Michigan Abve., Kenfington 


unger lediger Mann, muß 2 Bfer 
Öönnen. 5959 Center Ape., Butcder« 


1830 


"Berlangt: 
gen Tı818 ı 


Rerlangt: 
de beforgen 
Shop. 


Perlangt: Ein Amos mit etwas Erfahrung an 
Galesd. 4229 ®W. Montrofe Boulevard. Nehmt 
Eifton Abe. Car. 


VBerlanat: Painter. Nahaufragen um 6 Ub: 
Abends, Montag. 106 N. Raalle Ave., Zims 
mer 21. . ’ 

Berlangt: Erfter Seile Coatmaler. $20 per 
Mode. 3442 Doben Abe 


Berlanat: Nunge don 18 bid 20 Nabren rür 
leihte Fabrifarbeit, oder. Älterer Mann. 4431 
State Etr. 


Verlanat: Sofort, auter "Xapezirer, bei ber 
Rolle bezahlt. 1933 Otto Sir, modi 


tlangt: ana: Aufhelman, muß gut bü- 
4JJ Lönnen. 1225 N. Klarf Sie, 


Berlanat: Sofort, junger Yardier, fletige 2 Ar: 
beit. 2149 @. Dirtfion Str. 


 Berlanat: Guter Schneider: itetige Arbeit dad 
aanze Jahr für den rehten Mann. Sofort nad» 
aufragen 1961 Montrofe Plvd. 

_Berlangt: Bufhelman. 901 N. State Str. 


“ Berlanat: $ärber, der felbitändtn pe Tann; 
ftetiger lab. Kohn Bros., 517 €. 47. Str 


Berlanat er m geben: mu te € — 
zung a m" mionen 4186 ö 


cnter diefer Nubrit I Gent das Wort.) | 
Deutich- engliſcher Dolmeiſcher gegen 


J 


ı 


MM 
— Anod⸗ 


Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das We!) 
— — — — iu ww h 


Verlangt: 40 Vorters, Schnelder, 

Koche GSleiſch und Paſtry) Iteiber für 

| cerh und Bäderei, Knabe Geihätt au erlernen. 
Mannos Agench, 35 N. 


| Berlangt: 


Berlangt: Uhrmader, erfahrene ten Empiebe 
tige Stellungen. Guter Lohn, Müffen 
lungen haben. Unsufragen von 8—10 Borm., * 
Se 8, Roebud& €, 
14apim& 


Wir verlangen Männer, um baßB 
Ihäft zu erlernen. Zaufende wurden bi 
lere Methode erfolgreihe Bar 
Lernt jegt und berdient "guten Lo 


eiite innere Wrbeit, — dor ode: 
Moler Barber College, 738 & " Rabefb Abe 


t: Erfahrene Weber für 


eon Freeman, 355 were 


Berlan 
ftüble. 


Berlangt: Ein Porter, ber Berienben 
1442 Fulton Str. : 
Berlan t: Ein vn. Junge, m 
enichmieberei au ernen, 
hmiedegebilfen. Namsufcagen foie, 
Etr., nahe Elarl Str. 


Verlangt: Mann, um Bled- unb 
iu verlaufen an Ereame airi 
Sandhfat 


ale Grocer®, ärbereien, 
Adr,: U, 816, Abendpoit, 
t: Bladjmith Helfer. 
Willow Erings, Mn — 
Verlangt 


ee — 
: Erfahrener Bichcle 
Daden Ave. 


Perlangt: Aunge Männer, um das Giean 
Dyeing Geihäft gründlich E erlernen, ; 
Schule 430 Welt Madifon 5 : 5 
Perlan 


t: Rorbmadber, für_befte Sorten felr — 
Wetdenftühle; Tehr guter Lohn 2 
ausrımoder. A. Meinede & Son, 

— 


Farmer! Wenn Ahr — — “ 


Perlangt: Eine gute zmeite 
er ftetiger Plaß. Senth 


Berlan 


wendet Guh an Hohn 
763 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Männer und Frauen. 2 
(linzeigen unter diefer Aubril 1 Gemt bes. Ber 
Kinderloſes deutſches 


Verlangt: 
Jahren für SJanitoraz 


mittleren 
Ianffen Ave,, Yale Diem. 


Verlangt: Ehepaare, Maſchini 
Diemakers, Punchpreſſe, Bla er, 
maſchinengehilfen, ——— 


leute, Catpenters, Porters F— 
Men, Eentr. Empl., 184 Wal 


Stellungen juhen: Männer und 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 
Gefuht: Guter Blumengärtner, 26 


ſucht ſtetige Stellung, gr au 
mit Ireib äufern. # 1759 


r —— Bäder, dritte Hand, 2 
Gates, Ya Stellung. Loreng, — — str, 


Belut: Barbier fucht Stelle für Mit 
Er Sonntag. Eh. Schmidt, 218 2 
raße 


——— ht: Griter Klaſſe Rockmacher 
ſchäftigung an Damen⸗Coats um Di 
ſchneiderei zu erlernen. Adr. ‘€. 


Geſucht: Deutſcher 
— 8 Tage im Lande, fu 
1034 N. Baulina Etr. 


Gefucht: Junger Mann m just Stelle a ” 
u weile Arbeit, 715 ü 


für — — nen. email 
en & TU 
Beh — DE ſch. — 
od 


3; an — * ẽ 


“oder dab 





Glart Str, immer 4. 
fomo 


URRENN 
Be 


\ rbe 3 — ER -. KATSIEN 7 madung! Gr ’ Fi But vermieten: Schön , - Sn = ee. — 

Berlangt: Mädchen für und im Berlangd: Guted ftarfe den Sans ee ee Biest n diefe en für einen ober Bel'derten: Str. : Bipel- lat Gebäude und 
Saloon mitzubelfen. 1531 Eihbourn h > m guter Toon. eferengen. ; elegantes —* ————— eiten. 1818 Barca L, "Zu verlaufen: Goöner Bihakten, Gescat — Gamtos a2 deuic eisen 
— — — — — iana x m eder ü genes Parlo * er verlaufen: Cchö BSrocerb⸗. teidun Badezsimm 

Verlangt: Unftändiges Mädchen für allge | — Roder, zwei ehte MWilto 3 0%x12, Bilder, dermieten: Noftors-, Statton den, vs ! En 175 a Auen 
i ce of the Under meine SuBarbeib; gu Daufe folaten. 1494 ei. Verlangt: Edrliches fleikiges Mädchen für % —— awei vollitä ige oiere Meffingberr Sölafyimmer (imsbltet) Ir Gber dar 340 Ai b mar autes “Sinionunen, Miete Ss mondule" Foyer 7 enter 5312 ——— 
xye Pint Zady.“ Se E ein. 5 B; | jey eiben — 2. Siat. : 


telarbeit. Kann friih eingewandert 5 et, pradtvo mmer:Set, elegan- | coln ®ipe., nabe Halited und Fullerton. modimi | 226 W.. 47. Ste. 
ne Deep Murple.“ Delaware Place. St Rorth 2428. . mp tes Eideboard, neuer Barlorofen ulm,, alled muß ® 
Ready Monen.“ ** ⸗ 


_——_ I, | febe billig verfauft verden einzeln oder aufam- | Deutiche finden Iwöne Simmer. Mode $1.25. | Zu verfaufeg: Grocery und Market. 1701 N, 
Er 02 Bells Gtr. gagerlangt: Frau, älterer Dame- aufauwarten. ke Ya handett fommt nie wieber; über- | 643 Dibifion Str., gnifen Wells und Haiited. | Iron Etr, 

ed = $ — 
— und | "erlangt: Mädeen In Saloon. 698 Mes | „._. ‚and ind. ber; geben 


Deutfchlan Pop ad os REIN — 
PR sie * A en gupberient. nemniag ubaufe, 2 a peim& einteatmarfet, gltetablizte Ede, muß „fofoxt zu | Poden Pe — 3 —8 
* ẽ erlangt: n für allgemeine cher 38 at. oßen euderpreile verfauft werden; 4 ; 
ft Konzeri jeden Abend und Gonniag | _ _ — | Keine finder. Muß Pr Enalif ſprehen. ——e — — — — Kar 


* : eriier € Daemide Eihen-Einrihtung:; dies modidofe 
mar Barton. Wintergarien-Kongert. — Deutſches Mädchen für Hausarbei 4645 Michigan Übe., 3. Apartment. Ahtung! Räumungsverkauf!. Alle Möbel, die wir; Zu mieten gefucht. tjt eine Goldgrube für den rechten Wann; wird 


t - 

1700 &leveland Ave., Saloon. mod — — — 25. Send haben, mühlen ohne Nüdficht auf Koftens | (Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) | Nur anderer Geihütie halber verlautt. "Kan Bargatin! Brid-Eottage, fehs Zimmer umd 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Daun E: men Mädien für allgemeine aan —— — a en f S ent "Fu mieten gefudt: 2 Zimmer, N nn needs Au . rar ee — 52400: 3800 Baar. vie t mac elichen. de 
st . usar ei - e 'to ortimen ugs, Dre ’ : , Ror on a n 5 5 r * A 3 

Wagner, 234 North Ape,, 2. Flat. etbeen — —— mot alte, Elhie. Rodas, u ri, ui —— > BE Yrau. Adr.: D. R, 711 Übends 8130 Wentmwortb Ude. BET ER 
—— n, Eprings, atragen efen, Go-Cart3_ett. ie — —— —ñ— — —— — 

5 : 2 Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit in Sa- Verfaufsraum auf dem zweiten Floor, deden Abend | — — — ———— Bigarren, Confectionery und Ice Eream Pars —— 

en ſuchen: Männer und Knaben. lodn Lohn $6. 1449 NR. Halited Str. modi ; = offen. Bu mieten gefut: Haushaltung-Simmer von | lor, velitändig, mu zu irgend einem YWBreiie $1000 Baar faufen ein 3:$lat Gebäude, elets 

Mm unter diejer Rubrit I Gent vas Wort.) | -— Stellungen judyen: Sranen ur.d Mädchen. Die | el8 Storage Warehoufe, Ehepaar. Nordfeite. 1612 Kleve Rn a vertauft werben: Mbzahlungen; kann aug fort, | fetihes Licht, moderne Blumbing in — Flat: 

Die 


Verlangt: im gutes älteres Mäder oder | (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. I—1637 Nord Halfted Strabe. Siore. geihafft werden. Borzufpreden nur Dienitag | Cbenfalls Stall; Miete $672; Berfaufspr. $5000, 
bt: Deutiher Barbier, fpriht englifh, | alleinitehende Frau für Zimmer und Küchen ' , — —XR von 9 bis 12 Uhr. 3636 x Afhland Ave. 3elosty, 1005 Belmont ve. 


— * — — — — — —— ⸗ e 
ey it. 665 North Xive, arbeit; $6 die Woche, Koft und Zimmer. 1216 | Gefudt: Deutihes Mäddien fudt Stelle für wet Leute ſuchen 4 Zimmer Wohnung mit — — — — —— ⸗ modidoft 
eeu⸗ _— Str. Samlıte, vos Teine Finder Suftion-Bertauf für Sagerhaus-Gepühten, am | Xaller, Norde oder Rsrdiveltfeile, Uno mit | 585 oder Deite Offerte Taufen Srocerh, Der | gao0 ; M ines_2 
Befuht: Ein älterer Mann fucht Arbeit, bat | » ——— — ie ind. Bitle boraufpreden. 1624 Elybeurn Ave., | Dienstag, den 16. April, 10 Uhr Borm., ein | Preisangabe unter H. 700, Abendpoft. litareffen_und Lundroom, Goldnitne für den PR ia Reft_ wie Miete, Taufen feines 2: 
a Adr.: E. 607 Abendpoit. famo Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allger | Hinten. . fehr großes Sortiment von Möbeln, Rugs, Cars | -———— reden Mann; lange wertvolle Leafe; muß fos ; iges Frame, Kontetbafement, Yurnace für 
nn — — | meine Sausarbeit im Saloon: Lohn $6. 3030 | - - ——— | peis und Hausbaltiahen, am Breitag, den 19. Eheyaar mit erwachlener Tochter fuht auf jaet verfauft werden, auf Abaahlung. _Borzu- 5 Sloor, ER. eleftriihes Licht, 
Erfahrener Stalimann fucht Stelle. | Irving Part Bivd., Ede Whipple Str. modt Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, | April, 10 ‘Uhr Rorm. ji die Adams Erpreß | zirfa 4 Moden 2 imöblirte immer mit Houfes rehen nur Dienftag von 1 bis 5 Uhr. 5037 N. vo —— Rogers Park; Preis $5000. Kommt 
4315 %, Hallled Sir. —— — — — | ann open, ‚walden und bügeln. Bitte felbit | Eo., 2500 nicht abgeholte PBadete, Koffer und | feeping, nahe Lincoln oder Clark Str. Carlinie. Etr.. nabe Ninnemac, otort, Karlberg, 5705 N. Elarf Str. momi 
——— —— — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 die | voraufpreden. 1431 N. Haliteb. Etr., binten, | Grip. I. Ralph, Perfteigerer, 2521—25 | Offerten an Mrs, Robbede, 2119 N. Clark Ctr.. . * if, 
eat: Erfahrener Porter, fpriht deutih, | Wohe; 4 in der Jamilie. 1512 Dit 53. Str. unten. Sheffield Avenue. 2. 81. modi u vertaufen; Erſter Klaſſe Butterladen in Zu berfaufen: Neues modernes 2siylat Brid- 
Ir en Auct Stellung. 4323 en I —— — — — - guter Nahbarichaft. 5830 S. Alhland U gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furngaceheizung, 
as Str. Holowad. VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Geſucht: Mögen fußt Stelle, Bufineßlund Zu verlaufen: & altung, _ejrrgelm | Arien —— | .- Kombination Firtures, Robey Str., bequem zur 


; ( „ade : S ange 5 R ö e } . N ] 
Be 70 0000 — —in lTeine Familie; guter Lohn. 3. 4. Groß» | gu kochen. 1425 Halited Str,, hinten, oben. oder aufa b E 15 Hudion NAdenue, Zu verlaufen: Barbiergeihäft mit zwei Stüh- | Yincoln Ave. Straßendahn u. Hohbahnitation. 
> Sefuhbt: Junger Bartender fucht Stelle, per» | man, 5244 Souty Kart Abe. "Bhone: — a an —— fammen, bilig 415 Hudf Berfünliches. ne a . Dead | Preis 96300. 


modo 

richte at Empfehlungen. M.57289. Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuhhen Stelle | -. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. Coutbpori Ave. Stanf Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 

eg — Sotite be. — —— = Te s in Saloon oder privat. 715 Bladdamwf Straße, Zu verfaufen: Billig, ein falt neues Diban A once EEE ’ —- — 

Bez Berlaftgt: Starkes junges Mäddien bei der | Bafement. in Birh-Mabagoni, Heverpolfter, $10. 1950 Plafter-, Brid-, Zement, Dachdederarbeit bil- Zu bverfaufen: Bäderdi, Preis $600. Adrelfe: Zu berfaufen: $300 faufen neue moderne 5= 
Gefuht: Ein frifh_eingewanderter junger | Hausarbeit zu helfen; Teine große Wäldhe ober Mobawf Str., oben. lig ausgeführt. Jaris, 626 Hinſche Str. &. 708, Abendpoft. 15apiw Zimmer Srame-Eottage, Bad und Gas, Brids- 

Barbier int Stelle. 1847 ‚sremont Etr., ‚hin» | Koden; gutes Heim; $2.50 die Wode. 1728 Gefuht: Deutide Srau fuht Hausarbeit. — | — ñ e —— — — —— — | Bafement, Campbell Ade., nahe Weftern Mbc., 

ten. Wigmatın. ' Bells Straße. 1644 Wells Str., hinten, unten. Bu verfaufen: Parlörofen, Eisbor, Ebzimmers Sämmtlihe Rlafterarbeiten werden gut und Zu verfaufen: Gute Abendzeitung-Route, B. | der Reit fan mie Miete bezahlt erden. 


nn - - tifh. 1554 Wells Strake. billig ausgeführt.. €. Ulli, 1862 N.Halited St. | Weiß, 1683 Milmautee Ave, ariihen 3 und 5 | Preis $3100. i 
Gefuht: Deutiher veuheirateter Mann {ucht Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin er Stelle . Er - — Uhr Nachmittaas. modimi Ftanl Bed, 2014 Irving Park Blvd,. 
@telle als Janitor; Tann au anitreihen. 3933 | 936 Margate Terrace, 2 Blods öftlid_don Evan- | in Reftarant oder Saloon. 829 N. Yranflin u berfaufen: Vollftändige Wirtichaft, wege — ⸗ — ⸗ Ba —— 
5. Avenue iton Ave.,"ts Blod füdl. von Urgyle Str. modi | Etraße. Todesfall. 1816 North Park be. modimt 39 Bin nicht berantwortlih für Schulden, Zu faufen gefuht: Gute Grocery und Meat» Zu bverfaufen: Eröffnung einer neuen Straße: 
. 5 — — — — Suite nie — | welge von irgend jemand außer mir gemacht | marlet. Genaue Befchreibung verlangt in eriter | neue 2: $lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
Geluht: Lediger Mann fuht Stelle al8 Zubr- Berlangt: Erfahrene Kögin für Yamtlie von Gejudt: Junge deutfe Frau wünſcht Wäſche Bu verlaufen: Mabagoni Barlor Set, EBzim- | werden. Hench Sittler, 2846 Southport Ave. Artwort. 8. NReinefe, 308 1. Ave. Maywood, henbolz- zußböden, Mabagoni-Finifh, elektriihes 
Mann oder Helfer am Wagen. Jauslin, 538 | aweien; deutjhe Küche beborzugt; guter Lohn. | ins Haus zu nehmen; fan auch bügeln. 1519 | mertifh, Kühenfabinett, Eisdor, alles neu, fir | ———— 1 5liinotß, . Licht, Vabd, Gas, beibes ır. faltes Waffer_in je 
Wels Str Unaufragen Dienitag, 4737 Kimbart Ave. Larrabee Str., binten, unten. 855. 231 Nortb pe, Earpenier nimmt alle Arbeiten beim Tag - | dem lat; 30 Fuß Yots, gepflaiterte Straße; 
a ._— ——— oder Kontralt an. 212 W. Ontario Str. Tele: Zu verfaufen: Cafd Meatmarlet, fehr billig. | $5500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 


J S E Bu verfaufen: Habe mehrere Sand» und elel- | phon North 753. modt | Nahaufragen 102 ©. Dal Park Avenue, Daf | oder mehr monatlich. 3 elostn, 1905 Belmont 
erbeit; fit irgend weile Arbeit. Bitte jelbft | helfen und als Gefelliafterin für alte Dame, | rad, #11 Hinihe Str. triihe neue An: De —— Sn fie zum - Burl, QU, Ade. — Tubdivifion-Office: Ede Addilon und 


peehen. bi aflin Str. 2030 Howe ©ıtr., erites Ylat. : alben Preis, gebe nad dem Weiten. Hollman Schließzt Euch dem Landllub an und fihert | -—- - Leaditt Straße. modibofe 
—— — Erf ; Gefußt: Deutf € Frau fu t Wafhpläße für 1816 N &lart er. Bes Ylat. mod Euch Bauplä e in Cicero. $65. Näheres: Hilgens Gutes Reitaurant und Lundroom in Sabrit; — — nn. — 
Gefudt: Ehrliber Junge, -17 Jabre alt, fucht Verlangt: Erfahrenes, engliih fprecpendes | jeden Tag. ?. Böhmer, 2245 Berch Str. —— 00000000 | berg, 3234 Emerald ne. egend, au verlaufen; gute Breife; feine Kon | Neue Ziwei-zlat Briegebäude, fertig zum Ein: 
Iegend meihe — — — Er u ——— „weit u i — Möbel au verlaufen. 4944 Michigan Avenue —— ⸗ñ⸗e —eu —⸗ e ñe —ñ — urrenz; Gelegenheit viel Geld au_ verdienen; sieben, 5 oder 6 Zimmer Flata: EihenHolz-Be- 
s “ Beinst: züntiger Brot. und Rol-Bäder fuht une: Silke — — Seſuqht Deutſche Frau wanſgt Waſche Ind 2. Apt. modi Uebernehme Vainter⸗ und Decoratingarbeiten überzeugt Eud. 162 Dit Indiana Str, zen u. Fußböden, offene Rlumbing, elefir, 
= Geiugt: Tüntiger Brot, und RolsBäder fußt | "ihone: "Widwah dB39. —Saus zu nehmen, . Kammer, 2245 Perrh Str. zu mäßigem Preis in Kontralt, innen un | — — — — Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
J * gBeit; tt berheirater. Mm. Didopp, | — a ee ee er er — 5* 943 N. Robey Str., oder 945 — — — * J aus. gr 
2 5 Barneli 2 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit u efuht: J eingewanderte junge rau : ikali enue. 3apim S ; 55950 u. auftots. $1000 oder mehr 
ee _[[[[[___—. Sen; ebenfalls zweites Madden; guter Lohn. | fuht Karm- oder Hausarbeit. Valeria Rarafdin, Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. = ee ah gas ano 4, anfiste; 81000 obet mebt 
Pr QJunger itarfer Mann münfht Stelle | dödi Greenwood pe. 1542 Sullerton Abe. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Belostn, Mddilon u Keopitt im 
röcery oder Delitateljenladen; fann mit — ee erregen Befte Kutihen- und Wagen-Reparaturen. ‘ > ı * — — 
erd umgeben und fahren; hat Erfabrung und VBerlangt: Deutfhes Mädchen zum Geſchirr⸗ Gefucht: Mädchen fucht Stelle ald zweite Kö: $45 faufen Upright Piano, einfhließlih Stuhl | Alle Arten Eifen- und Holzarbeiten ausgeführt. | eignet für Tanzvergnügungen oder theatralifche Zu berfaufen: Ziweisglat Gebäude, moderne 
t befannt in der Stadt. 755 Uhland Straße, | waihen ım Kejtaurant; guter Zoyn. 2005 Xin | Kin in Reftaurant. 1431 N. Halfted Str., 3. 31. | und Dede, wie neu. 633 Milmaufee ldenue. Neu eröffnete Werfftätte. Zel.: North 1722. Voritellungen, PBilnifplag, Kegelbahn, Eiscream | Plumbing, Wellington Str., öftlih von Lincoln 
nabe Halited Eir. coln Abenue. 


- AUnzufragen im Laden. 15apim& 12apr,im& | und Obftftänder am Plag. Eleitrifhes Lit, mo» | Ade., $3500; $1000 Baar, Reit nach Belieben. 
I — _— e — — — Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht, Plätze zum —— —— —— —— — dern in jeder Beziehung. Gute Fahrgelegenheit 3elo3tHy, 1905 Belmont Abe, 

- Gefudt: Ein guter —— Schreiner ſucht Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. Waſchen und Reinmachen. 6561 Bladhawf Etr., Verlaufe gute, langgeſpielte een nebit Zu: r 

Gielle, 5. Kodl, 3704 Urmitage Uve. 2048 Home Straße. oben. behör, billig. '"Whone: Graceland 2743, fernt; deutfche, ihmerzlofe Subarbeit. — für fofortißen Kauf. ee 


Froftbeulen und Warzen pofitiv ent» | Nah und pon Chicago. Ein reigendes Angebot mofe 
.— — ⸗ñ 7ß Bw — — — — — H. Vogt, Tinley Partkt, Illinois. Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Steinfront, 5 und a 
Gefußi: Wiener Bäder, gut an Brot unb Verlangt: Zwei Mädden, eins zum Gefdirt- | Gefucht: Zimei deutihe Mädchen fuhen Stelle Zu berfaufen: Schönes Colonial Piano, jeher | Uhl, Expert - Ghiropodift, 21 Oft Ban “ 3 15apiio immer, moderne Rlumbing, $4500; 500 baar, 
Biöcuits, fuht lag, wo er felbitändig arbeiten | waıwyen, das an\ere anı Zifp aufaumarıen. — | für Hausarbeit. 1366 Mobaml Etr., unten. mod | wenig gebraudt, bilig für Baar. Neife ab. Buren Straße, Ylabella & ebände. — — — —— — 25 monatlich. moir 
Kann. Karl Kleiner, 547 DW. North Ave. modt | 2154 R, Elarl Er. Selust — Walhpläte für — Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., —— ab12,1m& J geeieufen: Galsen. — atı. Miete 3elo3tn, 1905 Belmont Ave. 
a — —— — er . : e ar J 50; reis . 3158 Soutbport, En EEE TE — 
Gefuht: Wiener Bäder, gut an Brot und Verlaugt: Friſch eingewandertes deutſche Tage der Woche. 680 Bladhanf Str. Deutfhe Slafhuhe md Pantoffeln jeder mont Abenue. modi Nahe Burling Str. und Belden Abe., 3-ftöd,, 
itetig. 449 Menominee | Mapdgen Jür Yausarbeit. Dirs. U, Mann, 4622 m——————— — — — nn Gutes Piano zu verkaufen, wegen Kranlheit. 3 4 3—7 Zimmer Bridaebäude, Lot 36 bet 125, — 
gel, Mus — Di. Vobey Eir. zeieppon Cogewaier 8777. Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für | 1347 N. —— Ade., 1. Sl fomo | Größe fabrisirt und hält vorrätig 9 Zimmer⸗ 8 * 


Berlangt: Deutices Mädchen für Küchenarbeit. 


$300 Baar, $15 monatlid Taufen eine fünf 
— „ibe Tei 


ge Eottage, moderne Blumbing, hoher Dadys 


(ortfegung von der 5. Eeite.) 


— 


"Sefugt: Starler junger Manny fuht Porter- Verlangt: Srau, um bei ber Hausarbeit zu Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. Con» 


-. 


—— Bu berfaufen:—— 

Ein altetablirter Saloon 
in TZinlen Bart, Illinois. 
®. Balla & Eo,, 1445 Larrabee Str. 23 Metlen_ von Chicago; Wohnräume dabei. 
Ebenfalld Sommergarten, Halle mit Bühne, ge» 


61: Bäder, 25 Jahre alt, fuht Stelle ald 

Dritte über ameite Hand am Brot und zes: 
bt auch ? . Mlafar, 1: 22. * 

geht aufs Land. M — 


ucht: Junge, 14% Jahre alt, ſpricht deutſch 
— ftetige Arbeit in irgend einem 
bop. U. Ertier, 660 Grand Ave. 


——— — — — — — —— 
tſcher Schneider ſucht Beſchäfti—⸗ 
—— Fr € to Abendpoit. 


nenn 

t: Bäder, aute erite Hand oder felbft« 

Bu Brot und Cafes, jucht Arbeit: auf 
Be Ede bevorzugt. 1010 N. Sranllin Str. 


: : Mann mit Erfahrung in Fleild, 
ki: Me und Geflügel fucht ftetige Arbeit In But» 
f Beben ober Küche. Adr.: E. 623, Abendpoft. 

Ä nn 


: Deutfher Mann fucht Porters oder 
u macbelt, tft ftetig. Bitte zu fhreiben, 901 
ei North Ude. 


Be 

Gefuht: DeutfherBarbier, der engliſch ſpricht. 
Plag. 3. Schmidt, 1801 Wars 
zen Ave., nabe Wood Str. 


nen. 

ut: Borter, Qundhman, der fein Gefhäft 
—— wün ſteige Steile. Vogl, 660 W. 
ale Straße. momt 


* nenn gene 
ucht: Aunger Mann, 23 Jahre alt, fucht 
eiele N orter, fpricht deutih, englifh, ums 
gariih und flawiih. Adr.: 9. 701 Ubendpoft. 
ucht: Lediger, nüchterner Mann ſucht ſte⸗ 
beit als Porter, Partender oder Waiter, 
Graf, 2042 Lincoln Ave. 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ünzeiren unter diejer Rubrit 1 Cent das ‚Wort.) 
m er 


51J 
Zäden und Fabriken. 

Verlangt: Büglerin in Färberei. 2461 Lincoln 
Abenue. 

Berlangt: Junge deutſche Wittwe von guter 
—————— für Grocery und Delilateſſenläden; 
Etunden von 8 bis 6 Uhr; guter Lohn und ftes 
tiger Rlag. Adr.: M. 901, Abenppoit. modi 


124444 


I —— — — — 
rlaugt: Ein gutes Mädchen oder Frau in 

Satttateffenladen zu helfen und Küchenarbeit zu 

beforgen, 936 Genter Str. 

Berlangt: Deutfh und enaliih_fprehendes 

rasen für Bäderladen, mit Erfahrung. 1517 

Weit Poll Straße. 


langt: Erfahrene Büglerinnen in Färberei. 
en ow, 3908 RN. Halited Str. " modimi 
en — — 
Berlangt: Näbmäbdhen im Koftümgeihäft. — 
1327 R. Elart Straße. modimi 
nn 


Berl BE: ent Mädchen für einen Bäder- 


an 
laben. mit Erfahrung vorgezogen. 1856 
MN. Mejtern Ave. 


nu 

Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderei und 
Leinen zoom. 3604 Ogden Ave, Tele 
dbon: Yatondale 3398. 


t: Gute Näberinnen an Waifts und 
FE N. Clark Str., 2. Flat. 


_ nice 
Berlangt: Mädchen für Nleidermadien. 1972 
— Mde., nabe Robey Eir. mbimi 


langt: Geübte Büglerinnen finden fofort 
net o in ber Föcberet. Aug. Schwarz, 
a Uinois Str. 


fe Qunge Mäbden, 14 Di 18 ahre 
Das Anfertigen von Vappſchachteln zu 
Fi Se. Geo. J. —8 1321 W. Lafe Str,, 


4. Sloor. 


t: Erfahrene Webertnnen flir Ribbon 
Rooms, Xeon Be 355 Union Part nn 


Handarbeit. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
je, Meiner ihee guter Lohn. 533 Dafdale 
„ 2. Bloor. 


— — — — — — — — — 
Soerlangat: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit: Samilie. 2614 Lafe Bietv Ave., 2. Apt. 


nn 

Berlangt: Dienitmädden. _Unzufragen h 
Eiern, 3258 Douglas Slvd. 'Phone: Lawndale 
1880, fomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Samilie, da3_aud fodhen veriteht; 
Kon $7.00. 4953 Grand Blvd. Tel. Drezel 2 
omo 


nn u — — 
E ft: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
. ihe; gute Heim. 643 Meltofe Etr., 
- Slot. Phone: Graceland 8362. fomodt 


* — Germania Vermittlungs-Büro, 


Rorth Abe., Ede Halited Str., J Treppe bhoch. 
— t: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
= fo ge Siellungen in und außerhalb der 

& 20mz*X 


at: Gutes deutihes Mädhen für Ca- 


loon Neſtaurani Nagzufragen bei Mes. 
wesrer. ſ0o32 W. Madiſon Straße. 
wceeſt varl, Jů. fafomo 


nn 
2 fanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
- noröteln. 1151 Milmaufee Abe. 10apim 


— — —— 
langt: Mädhen zur Beauffihtigung von 
3 a aber. 3946 North Ave, 


— — 5 

anaf: Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 

— Nachzufragen 4487 Calumet Ave., 
Slat. 


no 
? : Mädchen für ameite Arbeit in Bri- 
\ ae: Kohn 36 die Mode. 616 €. 50. BI., 
9 »Blod3 weitlih bon Cottage Grove Avenue, 
Güpdfeite. 


in Berlangt: Erfahrenes Mäbdien für allgemeine 
Sarbeit: mub gut Todhen fönnen; feine 
be, 4813 Calumet Abe., 1. Flat. 


erlangt: Glte8 ftarfes deutiches Mädchen. 
8724 2. Chicago Ave. Tel.: Humboldt 1615. 


Er ” 2erlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit 
— Samtlie. 5226 Prairie Ave., zweites 


000 
Berlannt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gen 415 €. 46. Eir. 
angft: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie; mu aut einfad Tochen Zön- 
; 2, Blat. 958 N. Weltern ve. 


nn — — — — — 
Berlangt: Ein nicht zu junges Mädchen oder 
Sausarbeit und Kogen in Familie 
Erwadienen: Zobn $6 bi3 $7. 4620 

be., nabe Willon Abe., 4. Apt. Telephon 


n. 5175 Midigan 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
amilie; guter Lob 3 a 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
muB eimas engum Iptewen,. 1342 vedgiwid 
sır., Eiore, 
| —————— u 
Berlangt: Englifh jiprehendes Mädchen für 
leichte Hausarbeit in Eogewater. 10021 xhorn⸗ 
Dale Üve, - zel.: Viavensmwoond 1268, 

Berlangt: erfahrenes Wlädgen oder Grau für 
aligemeiie Yuusarvei; muB Jowen lonnen; jewme 
wuwe. Yıl Leiter Sir. Aldine Dal, 

erlangt: Mädchen oder Yrau für Hausarbeit, 
Ütaemıer, 1415 wWinmaulee Ude, 2. Floor. 


Verlaugt: Wiadpen für allgemeine Hausarbeit, 
3 ın vwilliie, Quustenigung 115 bDöOruder, Wills 
ler, 40323 Bumcennes Ude, Upi. 2, zzelepyon: 
exe 1702, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter xugn. su Salson., 1336 WWeus Sıtape, 
vae Giegel, 


Verlangt: 100 Müdden Köchinnen, 3 
Viudgyen und wWäbwgen [ur alugemeite Hausar- 
beu; auch Tui eingewanderie nut guten Stel 
ien und guiem Xopn verjorgt. Wirs. Davis’ Js 
fice, 2040 W. Dipyion Str., nahe Hohne Ave, 
zciedpyon HYumboıdı 6461. ap1d,2u,22,27,24 

Verlangi: Mappen für allgemeine Hausarbeit, 
2308 kLouliage Wrodbe Nive, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in „awilte; ieın Stoden, Lieines Gölat. 213 
eolt 48. vir., naye „Indiana ve, 


Verlangt: Ein gutes, fleiäiges, faubered Mäd- 
Ken; tete sajye; guies gem, muB engiu 
und Deuiih Iprewen. Dirs. Yolymann, i24 
ori) Uve.,&de Burling str. Tel. Yincolm 597. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2802 kwpanjton Zive,, nahe »iverjey Bibd. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Shinnverg, 5943 Prairie Abe., 1. lat. 


Verlaungt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in deinem lat; 3 Crwagsene; Reſerengzen. 
gHeimann, 559 Garfield Une, 

Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit zu gelfen. 24926 Shateipeare Vive, Ede 
Humboidi Wlvd. Zelephon Yumboldi 3165. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lopn und guies Heim; Referenzen, U. Oraff, 
138 N. La Calle Str. 15apimwk 

Berlangt: Junges Mädchen aus guter Yamilie 
für allgemeine gausarbeil; muB eimas bom 
Kochen veriteben; 2 in Yamilie. 6549 Nemgard 
Ave., 2. Slat, Rogers Part, zwei Blocks nörolich 
vun Devon Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen, das_engliih ſpricht, 
für Stubenarbeit im 9Yotel, $7.00 die Xöode. 
Geneva Hotel, 316 N. Clarf Sitr., an der Brüde, 

Berlangt: Junges Mädchen für Ileine Familie; 
gutes Heim. Ns. A. Wiiller, 5957 Randolph 
Straße, nahe Yuftin Ave, Auitin. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb 
3058 W. North Ave. 

Berlangt: Frau zum mwafden unb reinmaden. 
2425 „lomtnoy Str. . 

Berlangt: Mädchen für KHausarbeit, muB eng- 
Kid ipreben; 2 in Samilie. 1610 W. 12. Str. 
Dr. Shabad. modi 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
Empfehlungen. 4944 Midigan Abe. modl 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 
für leichie Hausarbeit und Wäſche, am liebſten 
ein friih angefommenes. I. Greenbaum, 4609 
Langley Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kocen. 2 in Familie. Mrs. Simon, 2102 
Divilton Str. 

Berlangt: Junger Mädchen, 16 Jahre alt, um 
auf Kid aufzupaffen. Mrd, Hermann, 1553 
Belmont Uve., 2. Hlat. mobi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fa» 
milie. Diarl, 700 Budingham BI. 


“ Berlangt: Gute Rafchfrau für Montag und 
Samitags. 3604 Ogden pe. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Sauber und ehriid. E. Huf, 5439 Indiana 
Avde., Upt. 1. 


n 


Berlang:: Frau für Wafhhen und Bügeln. — 
1659 North Ave. : 


Berlangt: Wiädhen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Fantilie. 5009 Brairie Ave., 3. Flat. 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kahaufragen 3559 W. 12. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Yamilie, guter Lohn. Refes 
renzen. 5414 Michigan Apve., 2. Flat. 


PBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut wajden und Bügeln und 
einfab Lohen Zönnen. Referenzen verlangt. — 
Deutihes oder flaviihes Mädchen boraezogen. 
1959 ®. Divifion Str. modimido 


Berlangt: Ein junges Mädden ober Frau für 
aligemeine Haudarbeit; muß mwafhen und bü- 
geln tünnen. stein Kochen. Kohn $6. 1248 Co- 
lumbia Ave. modimi 


Berlangt: Junges bdeutihes Mädchen, das 
Engliſch ſpricht, für leihte Hausarbeit in Bä- 
derei. 3506 UArmitage Abe. 


Verlangt: Erfahrenes proteitantifhes Mäddien 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie 
mit oder ohne Waãſche; guter Kohn für das rechte 
Mädchen. 2303 Bart Place, Evaniton. Telephon 
Evaniton 1247. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
5338 Prairte Ave, 2. lat. Cohn. 


- ö— — — — — 
Berlangt: N fir allgemeine Hausarbeit; 
fein. Sanare en. de Bincenne3 Abe. 


——_—— — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamllie; mub engliih fpreden und 
Erfahrung P n;. guter Lohn. 6756 Sheridan 
Nocd, 3. Blat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe ichlafen. 2920 Shalefpeare Ave. 
Harris. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5228 
Michigan Abe. 


"Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
—— Wäſche. Nachzufragen 4932 St. Lawrence 
benue. 


Verlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit. 
4808 Prairie Abe, 2. Flat. 


—— ET 


3 — 


— | allgemeine Hausarbeit. 1917 Emerſon Ave. 


Gefucht: Frau jucht Stelle im Reitaurant ala 
sweite Köchin oder Kühenmädchen: feine Sonn» 
tagarbeit. 1665 Bilfell Str., 2. Flat, Front. 


Gefuht: Ein gutes deutihes Mädcdhen* fucht 
Hausarbeit bei deutiher oder engliiher as 
milie. 1747 Hubdfon Ave., Hinterhaus. 

Gefuht: Friſch eingewandertes ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; Platz zum 
ſchlafen. 1720 Biffell Stri, Bafement. 


Geſucht: Mädchen wünſcht ‚Stelle für allge 
metne Hausarbeit in lleiner Familie; will zu 
Hauſe ſchlafen. 414 Sigel Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5238 Calumet Ave., Baſement. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte bſt vorzuſprechen. 5302 Paulina Str. 


Geſucht: Wiener Köchin und Wiener Mädchen 
ſuchen Stellen für Saloon- oder Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5226 Loomis Str. 


“ Befuct: Deutfhe Frau fuht Stelle für ma- 
hen und bügeln. Conrad, 5404 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1222 W. 50. Str. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Pla als Hausbälterin In einer guten Fami⸗ 
fie. Bitte ar boraufpredhen. 1742 Mel- 
roie Str., 2. Flak 


Gefuht: Mädchen furcht Arbeit in Bäderei oder 
Hausarbeit in Meiner Familie. 1941 Orchard 
Etr., 2. lat. modtmi 


Geſucht;: Ein deutfhes Mädchen fuht Haus 
arbeit. 1819 N. Halfted GStr., Hinten, unten. 


Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus au nehmen. 246 Beethoven Place. 


Geſucht: Deutſche grau fucht Bald und Rein, 
mahpnäte; nimmt Wäfhhe ins Haus. 1756 Ey: 
bourn be. 


“ Befuct: Ein deutihed Mädchen furcht Stelle 
für Sausarbeit; Frau fuht Wafdh- und Nein: 
machpläße. 1911 Larrabee Str., binten, oben. 


GSeiuht: Deutihes Mädchen fucht allaemeine 
em Pitte boraufpreden. 1924 Weit 21. 
3lace. 


Gefucht: Rerfelte deutfhe Köchin fucht Stelle 
in Reitaurant oder Saloon, 235 W. Ehiller nn 
mobi 


Sefuht: Deutihes Mädchen Sucht gewöhnliche 
Hausarbeit: ift nicht lange im Lande. Bitte ver- 
fönlih borzufpreben. 1353 ©. Fairfield Abe,, 
binten, nabe Daden Abe. 

Gefecht: Frau _fırht Wafch-, Bügel- und Rein: 
mahpläte für PDonnerftag und Montag. 2249 
School Str. 


Sefuht: Deutihe Frau münfht Wäldde ins 
Haus zu nehmen. Bitte borzufpredhen. U. 3., 
1448 W. Erie Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Mrs. Schirm, 
828 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſchez Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
2928 Lincoln Ave. 

Geſucht: Junges ſterſos MéädSon Fett Atarin 
für Küchengrbeit in Salon. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen. 1655 W. Diviſion Str., hinten. 


Setucht: Nehme Wäfhe ins Haus. Philliver, 
627 RN. Centre Ade., binten, oben. fomodt 
Sefuct: Junge Frau Sucht Hausarbeit, per 
Taa oder Rode. Mır3. Aufner, 717 Grand Abe. 


— — — — — — 6 — — 


sale ee 
Stellungen fucden: Chelenute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Mann und rau mit Erfahrung fu- 
Ken Farmarbeit. Joran Mumteau, 1542 Ful- 
lerton Abe. 

Gefuht: Ein-Tinderlofes Ehepaar ** Jani⸗ 
toritefle. Gute Referenzen. 9. T., 1628 N. 
Lincoln Etr., unten. ' 


Sefuct: Deutiher Mann und rau, obne 
Kinder, S Tage im Lande, fuchen irgend melde 
Arbeit. 1024 N. Baulina Str. 


Gefuht: Ehepaar, ohne Kinder. fucht "Arbeit 
in Reftaurant oder Aotel; Mann ald Lundman, 
Porter; Frau al3 zweite Köchin oder in der 
Küche mitzubelfen, verſteht auch gut Cafes zu 
baden. Adr.: U. 805, Mbendpoit. fonmo 


Gefucht: Aufftcht, Reinhaltung für Haus oder 
Flat. Deutiches Ehepaar, jung, zuberläffig, fau- 
ber, amwei finder (itören nicht), Mann beichäf- 
tigt. Mdr.: H. 708 Abendpoit. fomo 


— — — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Wittmann in mittleren Jahren, 
mit etwas Vermögen, wünfht Belanntihaft mit 
teipeftabler Srau, nicht unter 45 Jahren, ameds 
Heirat. Adr.: H. 702 Abenbpoft. 


— 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
@Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Zu verlaufen: Ein Parlor- und Rüchenofen, 
feine3 s#iuderbuggy und_ein Patent Kinderbett. 
724 ©, North Übe., 1. Flat, Ede Burling Str. 

Zu, verlaufen: Billig, 6 Zimmer Möbel, ein- 
richtet ür Roominahaus.' 2226 Blue Island 

e., 3. Bloor. 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, 848 
N. Mood Str., hinten nadaufragen. 


u berfaufen: Möblittes 5 Itmmer Slat, Bil- 


lig, mit Garten. 4539 Eban3 be. ſomodi 


Zu berfaufen: Neuer Kodofen, Möbel, Rugs 
und Betten; fpottbillig. 1625 Sarrabee Str. 
ll1apr,im&£ 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer Klat; 
zacheie antes Sideboard Billig. 943 Irving Barf 
Ibd. VBoraufpreden nad 6 Uhr Abends oder 
am Sonntag Vormittag. fafomo 


Reife ab; verſchleudere —5——— ſchweres 
Eolonial Varlor Set mit —— der; wie neu. 
Dr. Montes, bos Fullerton Abde., nahe Clart Str. 


12ap,im& 


Mub berfaufen: In bon prädtigem Flat, 
3. Sun, oderd, 850 Nugs 


Muß verfhleudern: Unfer pradtbolles, echtes 
Mabagony-Piano, ein Jahr gebraudt; Toitete 


neu $450, für $100, Wohnhaus, 3201 Michi- 


Muß verfaufen: Upright Piano und Barlor 
o001 Beach Abe. 


Zu verfaufen: $400 
Zuſtande, ſehr ſchöner 
haben. Kommi ſchnell. Lange, 540 North Abe, 


iano für $95, Im beiten 


365 faufen $300 
id. 1956 Larrabee 


Zu verlaufen: Vrahtvolles Dat Piano, nur einige 
feinen Gebrauh dafür, 
2440 Lincoln Upe., nahe Halited Str. 


Uprieht Piano. $5 
tt. 1 
Morate benust, 


Nur $110 für ein feines Dat Kimball Upright 
tano; $5 monatlid. Bet Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Ude, 


$17.00 Lagerhausgebühr find 
$500 Mahagoni Upright Piano. 


Dffen bis 9 Abende. 


u zablen auf 
ezahlt fie umd 
1607 ®. Madifon * 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 


Gerts Piano Co. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender — — Adolh Bender 
514 516 R. Halſted Str. 
Telephon: Monroe 2177. 
— Store-Firtures 
irfures für allerlei Gejchäfte, neue und gebrauchte, 


509-511 Milwaukee Ave. 


Store⸗Fixtutes — 


tioneries, Sigarren, Eiscream Parlors, Lundhrooms 
Schneiderfhops etc. 
großes Sortiment Eoda-Fountains, alle jebr gut, 
berfaufe zu 60 Cents. am Dollar. Kommt zu mit, 
ehe Ahr anderswo zu taufen beabfichtigt, 
werde Euch bemweiien, dab ich billiger verfaufe, als 
irgend ein anderes 
Country Orders 

Neue —— werden auf Beſtellung gemacht. 


und Reſtaurants, 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bend 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Tents am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erſparen. 
„Reue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 


901 bis 911 Weit Madtion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


3 PVooltifhe, jo gut wie neu, MonarhEufhton, 
wegen Aufgabe des Geihäftes billig zu berfau- 
fen. 4535 Lincoln Abe. 


Zu _berfaufen: 
Ice Cream Barlor, ele 
fain, Tifhe, Stühle, 
etc., muB au ir 
Tauft werden; *Ib 
Dienitag bon 9 bis 12 


ante neuefte Sorte { 
Wal Cafes, Floor 
end einen Preife berfauft wer— 
Ibzablungen. Borzufpreden nur 
br in 3636 N. Albhland 


Yu verlaufen: Neuer Goofe Ned Fountain mit 
allem Zubehör für Schul, Candh- und Bigar- 
\renladen. Billig für baar. 


Vorzufpreden am 
Dienitag von 10 bis 12 Morgens. 


— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gute Einger Nähmafchine, nur 
249 W. 12. Str., nahe Roben. 
m312,18, 25ap1,8,15 


Ale Fabritate von Drop Head Näbmafcinen, 


$5 und aufwärt®, Sultan, 3249 Lincoln pe. 


Kaufs- und PVerkanfsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Zu verfaufen: Gatalpa-, Walnuß- und Birken, 
bäume etc. von 25c bis $2.00, 
er eic.,, aud Erdbeerenpfla 
Zel.: Monroe 1 


u dverfaufen: Waggonladumg Kleinholz. Eichen, 
Ausfunft in der Fabril-Office: Canal- 
port Abe. und Johnion Str. 


(Anzeigen unten diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


mei beutfch-amerifan. 
(Miifes Bloom und Theh 
Privatitunden im Engli 
ene Lebrzimmer im Illinois Gebäude, 
North AUde., nabe Halited Str. 


Privatunterricht 
außer dem Haufe 


prüfte Lehrerinnen 
erteilen die beiten 
ben, Billigft. 


Deutfb-Amerilanern in und 
AU. Wendt, 1849 Dabton Etr. 


Zu vermieten. 
(Unzeigen untet diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Su vermieten: Kleiner Store, mit oder ohne 
toße3 Balement, borzüglt 
ür Real Eitate, Plıımber, Schneider, ° 
potbefe, 21. und Leabitt Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


err al alleiniger NRoomer ge 
fucht. 633 Nortd Abe. 


Großes möhlirtes, 
Srontzimmer, an 1 oder 2 Berfonen, nahe Lin- 
2217 Cleveland Ave. 


Zu vermieten: Helles großes lafstımmer, 
Sa3, Bad, puffend für PR. oder Sat 
——— — 82. 50. 


Zu vermieten: 


Gault Houſe, 124 
Zimmer, $1.50 die 
große Binmer, 


Boarders lonnen 


Ilinoi3 Str. Schöne teine 
ode, 25c die Nadıt, m 


ied Board und Wä 


vermieien: Möblirte Simmer. 204: 
ah Etr., lat 2, ee 13ap 


mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str, 
s 23msim 


Entmwürfe jeder Urt, Zeihnungen für Patente, 
Mafdinen und ‚Mafchinentelle angefertigt. — 
Abends und Sonntags. 1938 Mohamf &tcabe. 

15fb *X 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Verau⸗ 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiifion. 
ir bauen erira warme Gebäude; 1Tjäbrige Er: 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear 
born Etr. 7d3** 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
—— ungen, Briefſchreiben und fonſtige 
ſchriftlihe ünd notarielle Arbeiten prompt und 
uberläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ive. Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str., 
nabe Center be. ”z 


‚Bettfedern und Kiſſen kauft man am beiten und 
billigften bei €. Emmerih, 236 W. Schiller Straße. 
Offen von 10 bis 12 Uber Vorm. ap9, 15,22,%9 


Paintina,” Tapezieren billia und aut ausgeführt. 
2. Popp, 8IT Wolfram Str. Phone: Wellington 8967. 
Hmzjamomilm 


Vlafter:, Prid:, Bement: und Schornftein: 
Urbeit billig ausgeführt. "Phone: Lincoln 6914. 
DO berlies, 142 N. Halften Str. 

: 18mamodojalm 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art ober 
Grundeigentum faufen oder verfaufen, fommt zu R. 
tiedlander, 4 W. Randolph Str., Ede Dearborn. 
mmer allerhand Geichäftsgelegenheiten an Hand. 
Auh Geld verliehen und angelegt für Euch in guter 
Sicherbeit. Zapeod* 


” 


Finanzielles. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld — 
u verleihen auf Grundeigentum au 5, 534 und 
Prozent Zinfen, nah Maßgabe der gegebenen 
Eierdeit. Auf Wunfh monatlihe Abzablung. 
3. 9. Kraemer & Eon, 118 N. La Galle Str. 
13apfamodo3m 


®eld zu verleihen auf wöchentliche Adzadlun. 
gen. tenfel, 1907 Potomac Abe, 


Geld zu leichten Bedingungen auf smeit® Hh» 
orbel. DObling, 555 North Ape., Ede Larrabee 
Zimmer 4. 16m3*£ 


Bobn $. Foeriter & Eo, 

.. Bant Floor — 15 ©. La Salle Str. 

Wir baden 5» und 54s-prozentige Fonds zu 
berlethen auf allerlei Ehicagoer Eigentum. Be: 
fondere_ Beachtung wird Baudarlehen gewidmet. 
Keine Summe ijt weder au groß noch zu llein. 


11fb*% 


GreenebaumGonsPBant& Truft 
Companh 
berleihbi Geld. auf Grumdeigentum und zum 
Vauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer en er zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 


Sr 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — 
Bm. U. Narten, 3028 Lowe Abe. 12 
21fb*t 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Ad» 
bolatengebühren; feine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Poritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
bolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 R, Monroe 
Straße. 26fb0*x 


—Erite Hvpothelen — 
— Auf bebautes Chicagoer Grundelgentum — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Karrabee Str. 
j 14ap*X 


Zmeite Shpothefen auf Grundeigenmm prompt 
beforgt, halbe reauläre Raten. Leichte Bedin- 
aungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erite 

SHhpotbelen zu verlaufen, Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. TIelephon: Main 250. 

imai*t 

Geld zu verleihen nbne Kommiffion von Pri- 

batmann auf Grundeigentum auf der Nordiweit- 


feire. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare. 25Ap*X 


Wir derleiben Geld auf Grundeigentum und 
un Pauen zu ntedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
ag und Samftaa Abend bi3_ 9 Uhr. Strauie 
Sabings Bant, 1341 Milmaufee Avenue, nabe 
Baulina Str. 10ja*t 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
dAnieigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wert.) 


Wagner KBeckman, 
, „ beutice Advofat: .. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Strafe, C.:e Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
Idey*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntagd 10 sie 12. 

ix 


redPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

lle· Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. NAbend3 

750 Bitteriweet BI., nahe Clarendon —* 
b* 


Albert U. Kraft, Nehtsanmalt. 
SBrozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtögeihäfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 
ezonen. Einiprühe überall durdgefekt. Löhne 
chnell folleftirt, Abitralte examinirt. Beite Em: 
pfeßlungen. 38 End Dearborn Str, Zimmer 
1312. 8mz* 


G.3.R Cummerotm, deutfher Adbofat. 
KPraftizirt in_allen Gerichten. Alle Rechtsfahen 
werden zur Zufriedenheit beiorgt. Zimmer 430, 
1. National Vanf-Gebäude, Ede 
Deorborn Str. Telepbon: NRandolpb_759, — 
— 3213 Seminary Abe. Tel. Late View 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Schul-Laden. 
Vorzuſprechen Dienſtag von 10 bis 12 Morgens. 
Keine Agenten. 3763 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Feines Grocerh⸗Geſchäft, Nord⸗ 
—— Ede, Iranfheitshalder; feine Agenten. In» 
ormation 1042 Fremont Str. Tel.: Lincoln 


7783. 


Verichlendere wegen Abreife Delifateffen- und 
leihten Grocerh-Laden; alles vom Feinſten: auch 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459 N. Halited 
Straße. 15apim& 

Su verfaufen: Grocerh und Butdher Ctore, 
alle Firtures fo gut wie neu, gute Nachbar: 
(daft, billige Witete; Bee es $280; für 
$500, wenn fofort genommen. Auf Wunich fann 
alles nad Xert aufgenommen werden. Weber» 
u. Eud. Fragt Morgens 9, 1572 Elnbourn 

enue. 


Habe zu berfaufen: 26 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $600 bis $6000: 12 Delilateffen:, 
10 Grocerhs, 3 Zigarren», 4 Bädereien, 2 Buts 
her-Stored, Rooming- und Boardinahäufer, don 
$250 bis $2500. Wer überhaupt ein Gefchäfi. 
ann fein, was es will, jhnell faufen oder ber: 
faufen will, iomme Mora. 9. 1572 Elnbournloe. 


Wegen NKranfheit verfaufe Butcher-Store, beite 
Rage; Woceneinnahme $350; fofort genommen 
$850; wert doppelt. Fragt: 1572 Elpbourn Abe. 

Verlaufe Zigarren, Candy, Bucd-Store; alle 
Firtures neu; großer Stod; beite Nahbarichaft; 
$600, wert dobpelt. 1572 Cipbourn Abe. 





Sober Bargain: Berlaufe Neftaurant mit 
Boardingbaus, beite Lage, Wocheneinnabme $90: 
Miete für ganze Haus $35. Sofort genommen 
$350. Wert $800. Sole Gelegenheit Tommt 
nicht wieder. Kommt, fcht'’8 an. Fragt Morgens 
9 Uhr. 1572 Elpbourn pe. 

Satent zu berfaufen: Nadtftubl für Aranfe. 
taftifch eingerichtet. Käufer Tann fi damit ein 

ermögen erwerben. Fragt Morgens 9 Apr 
1572 Cibbourn. Ude. 

Zu verlaufen: Bladfmith und Autoreparatur: 

häft; verfaufe franfheitähalber zu einem 
Schleuderpreife; gut etablirt; 5307—09 South 
Afdhland Plve.; mit oder ohne Gebäude, mit al: 
len neueiten Mafchinerien und großem Lager 
bon ausgefuhten Material; beiteht Prüfung; 
fofortiges Ungebot wichtig. Eigentümer, 2. Flat, 
oder ©. 3. Maurer & Co., Agenten, 1542 Weit 
47. Straße, 15apiw 


Bu berfaufen: Wholefale und Retail Meat: 
marlet und Nauritfabrif, einer der beiten Bläße 
in Chicago; Berfäufe durhfchnittlich $2500 die 
ode; gute Einrihtungen, Pferde, Wagen, 
Eismafhine und alles Nötige, um ein großes 
Geihäft zu führen; PBreis $4500, "Frant B. 
Eleveland, 115 ©.- Dearborn Str. Somodofa 

Zu verlaufen: Bäderei und ereerecam Barlor, 
yreeger und Motor, billig für Baar. 3456_ Weit 
63. Str. 9,11,13,15,17,18ap 


‚Eine gute Bäckerei ft wegen llebernahme 
eines anderen Geihäfts zu vberfaufen; mur 
Ladengeihäft; auf der Nordmeitfeite. Adr.: €. 
618, Ubendpojt. frmo 


Zu verlaufen: Barbieritube, 4 Stühle, gutes 
Geihäft, mit Wohnung, billig. Adr.: 6, 620 
Abendpoft. fomo 


Barbiergefhäft, Tabak und Zigarren zu ber» 
laufen. 3509 Montrofe Ade., nahe Eberly Ave. 


Bu berfaufen: Vollftändig ausgeftattetes Hotel 
im ——— gutgehendes, lang etablirtes 
Geſchäft; lange Leaſe; feine Agenten. Nur Leute, 
die Taufen wollen, mögen vorfprehen. Mies, 
Balter, 176—182 Nord #ifth Abe. 180p 1wæ* 

Zu verkaufen; Gutgehender Barbier Shop. — 
Billig. 1024 Center tSr. Ecke Osgood 

110pl1wæ 


Zu verkaufen; Fünf Cents bis 25c Store: 
Nordweitieite; feltene Welegendeit. Mdr.: R, 
470, Abendpoit. . llapr,110&% 


Zu verfaufen: Großer Bargain, ein gutgehen- 
der Meat Market und eine alietablirie Kleftrifer- 
erfitätte; habe zwei Weidhäfte; muB billig ver: 
laufen. 916 Wella Str. tlapr,im& 


Su verlaufen: Ed-Saloon. Guter PBlab. Aus» 
funft erteilt: 1400 ©. Weftern Ave, 10apiwæ 


Verkaufe Saloon, mit oder ohne Lizens, wegen 
Bamilienverhältniife. Adr.: R. 450 Abenppoft. 
9apimX 


Verlaufe wegen Berlaffens der Stadt: 10- 
Zimmer Roominghaus nahe Lincoln Bart, Miete 
$35; Preis fehr billig. — 8 Zimmer möblirtes 
lat, LaCalle Ave., nahe North Ape.; ein Bar: 
gain! 1331 LaSalle Ave, frfafonmo 


Zu verfaufen: Schönes 10 Zimmer Roomingbaus, 
bei Lincoln PBarfl, Miete $35, Cinnahme $75 monatl., 
alles beicht, 3 Zimmer refervirt, billige. Lange, 
704 Dearborn We, 1daplıw& 


Geidhäftsteilhaber. 
(Ungeisen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner derlangt fiir etablirte Batent Auts- 
matic_ Bowling Allen Zabril mit Carpenteribop 
und Tifchlerei, Baue für VBeranügungs-Barts, 
Hälfte Profit. Ungefähr $3000 nötig. ®. 
Malray, 1445 Larrabee Er. Phone North 1722 

12ap,im& 

ZTetihbaber gefuht für rotierende Dampf: 
mafdine; Erfolg jiher. Echnur. 2314 South» 
port de. fafonmo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Uinzeigen unır diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungemw etc. Ihr Lönnt Leine iwö- 
hentlihe oder monatliche Nbzahlungen ie nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden, 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Gompanh, 
(früher U. Irenh & Co.) 
immer 702, Hartforb Blög., 8_&. Dearborn 
Str., Südmeftete Madijon. Tel.: Randolph a 
? 27ma 


— — — ——e — — —— — — — — —— 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Dar— 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih:; $75 für _$2,00 monatli: $100 für 
25 monatlih. Geld in ein paar Stunden, 
eben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central, i 
Mutual Securitn Eo, 
143 N. Dearborn Etr., Ete Randolpb, Zim. 44, 
E. Bred Keller, Mar, 1fb* 


Aergztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Preis $9000 oder mat Angebot. Auguſt Torve, 
820 North Apve., famo 

Zu berfaufen: Wilfon nahe Lincoln Upe., 
neues 2—6»3immer Steingebäude; Lot 30 bei 
158; Preis $7000. Auguſt Torpe, 820 Nortb 
Adenıre. famomi 

Bu verlaufen: Neues 2:Flat Brilgebäude, mos 
derne PBlumberarbeit, eleftriiches Yiht, Birch 
Mahogand Fintih Trim; 30 Fuß Lot; gepflaiters 
te Straße; ein ylat vermietet; ein Blod big zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hohbahn. $5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlih,. Zelosty, 
3801 Weltern Ube., Ede Grace. famodimidofr, 
eisen disease —— 

Zu verlaufen: Lincoln Ave,, nahe Center Str., 
3—5:Zimmer modernes Brid- und Yramegebäus 
de; Preis $4600; Miete $47. Torpe, 820 North 
Avenue. - fafomo 


Zu verlaufen: Nahe Grace unb Roben Str., 
Sftödiges Ed-Gefchäftägebäude; Lot 60 bei 125; 
Preis $18,000. Zorpe, 820 North Ave,. 

13ap,im&£ 


$1000 Baar faufen Haus mit bier 4-Zimmer 

lat3; Miete $50 monatlih:; Preis $4600; an 

temont Str. 5. NRuedel, 602 North Ave. 
ldap,im& 


Muß berfaufen: Zweiftödiges u mit 4 
Flats, Belmont Ave,, nahe Lincoln Ave., bei 
gang Anzahlung, billig. I. 3. Schulge, 1331 
!aSalle Ave, Iel. North 1310. tfafomo 


Zu berfaufen: Nr. 4354 NRoscoe Str., ziveis 
ftödiges _ Flatgebäude. auf Konkret Bafentent; 
roßer Irodenboden; Lot 50x125; muß ber» 
aufen; leihte Abzahiungen. 3. 2. Schellenberg, 
2230 Bilfel Str, Eigentümer. 12opr,1m& 


Zu verfaufen: Bauftelle, 50 bei 1%, Kimball Abe, 
Perteau, Zement-Seitenwege, Wafier, Sewer, Sat, 
= Mar Gogers, 3349 Berteau Une, Telephone 
Song Bart KIM. 9aplwX 
— — een 

1426 Warner Ave,, nahe Clark Str, 2—6 Zims 
mer modernes Gebäude, eleltrifhes3 Licht etc., 
$4900. Uuguft Torpe, 820 North Ave. 


13ap 1 wæe 


Vertaufhe 2 Häufer und 2 Lotten, Concord 
Place, Preis $6000, für 20 oder 30 Ader Farm 
in Wisfonfin, nicht höher als $2000. Zorpe, 
820 North Abe. fafomo 


Zu verlaufen: George Etr., modernes 3-6. 
Simmer Bridgebäude, $7700, Zorpe, 820 North 
Ave. ſaſomo 


Zu verkaufen: Mohawl Str., nahe North AUve., 
Sitodiges 3—6- Zimmer vrickgebaude. Lot 37 
bei 125; 88000. Torpe, 820 North Ave. 

13apim& 


Norbiwveitieite. 


Zu berfaufen: Neues zweiftödiges Ylatgebäude 
5 Zimmer in icdem dia, Harthola- Fußböden 
und Konlret-Blod3_Bafement Flat, Bad, Gas 
eibes und faltes Waller: Preis $3800; $1000 
nzablung. 3922 N. Mozart Etr., nahe Irving 
Parf Blvd. Nehme Lotterein Taufd, momifr 


Zu berfaufen: 2itödiges 5 und 6 _Bimmer 
Prifhaus, Preis $5000 bi3 $5600, an Nordiveit: 
feite; $300 Anzahlung oder Lot3 oder Buar in 
Taufh. Adr.: E 646. Iel. Humboldt 2575. 

amo 


— Großer Bargaain!— 

Milmaufce Ave., Store und Flat Eigentum, 
febr aut gebautes neues Gebäude in der Straße 
nabe Logan Square, Preis $12,000; Hypothet 
$6000 zu 5 Prozent; bielleiht würde ih auch 
für mein Beltgredht gute3 jchuldenfreies Eigen» 
tum in Taufch nehmen. Etore 85 Fuß md alles 
bell, und zwei moderne Flats; jaͤhrliche Miete 
1200; Miete fanır leicht erhöht mweren. Näheres 
ei Dir. U. Anderfon, 868 Wells Str. 10apiw 


— 


Südſeite. 
81500 Baar 

laufen Nordoſtecke 59. Str. und Princeton Ave,, 
70 bei 125, mit 2 Flat auf Inſide Lot, verkaufe 
auch einzeln, 1 Block ges Hodhbahn, Miete $672, 
Reftzahlungen zu Icihten Bedingungen. Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 X a 

aſo mo 


Borftäbte. 

Zu berfaufen: Lots in der polnifhen Stadt 
Nem Chicago, Ind., nit Ausficht auf drei Lars 
Iinien. Dtto Blumenfchein, New Chicago, Ind. 

fr—bo 
Farmländereten. 
BWistonfin 
Muß fofort verfauft werden: 

Verlaufe billig für Baargeld, 80 Ader derbefs 
ferte Zarım, 70 Ader fultivirt, 12 Stüd Bieb, 
2 Werde, 65 Hübner, die ganze Mafchinerie, 
nabe Tomn, 2 Gifenbabhnen. Werde in Chicago 


‚eine Woche bleiben. Adr.: U, 802, Abendpoit. 


ſaſomo 

— — — — — 
Zu vertaufhen: Taufe für 20 oder 30 Acre 
Farm 2itödiges Brid- und Sramegebäude. 4128 
N. Leaditt Str. Aug. Torpe, 820 North Abe 
13ap,1m&£ 


— 


— — 


Feine 240 Acxes Tavlor Co, Wis, Farm, für 
— oder drei Familien. Zwei vollitändige Sets 
eine Gebäude und genug Baıhols für ein tmei- 
teres Ser. Fünf Meilen vom Conntbfig, nabe 
Schule und Kirche, aller Stod und Mafcdinerie, 
160 Acres fultivirt; mäßiger Preis und Abzabs 
fung. 1943 Grace Etr., 2. Flat. 26ma*z 


— — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Anzeigen vnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargain! Pferd, Buggh und Bogen, ut für 
Butcher, Yäder, Grocerb, $110. 1850 Mobanf 
Straße. 

Yu verlaufen: $85 faufen junge Stute, 1450 
Pfund, gutes Sugpferb: $125 für junges Pfero, 
1500 Pfund. 5910 Ebicage Ave, Telepbon: 
Auftin 918. modimt 


Bu verfaufen: Pierd, Wagen und Selcter, 
biltig. 611 Willow Str. 

Zu verlaufen: Hund, quter Rattenfänger. — 
Vorzufprehen nah 4 Uhr Nachmittags. 33 
Aberdeen Str.. Bafement. . 


verfaufen: 50_Zug- und allgemeine Ar 
beitspferde. _Citn Lumbder:Pferde und Gtuten, 
paffend für Farmgebraud; auch auf Probe ges 
neben; alle Arten Pierde_bon größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Offen Sonntag. of, 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1008*% 


Zu verlaufen: 30 Bierde und Stuten, Magen 
und &eidirce, $20 und aufrärts, 1000 biß 1800 

fund fhwer. 1803 Miilwaufee. Tel.: Hum- 
oldt 2370. iapin? 


Zu verlaufen: 100 ®ferde, gut für Stadt- und 
andarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund 
reife von $50 aufwärts; 30 Tage auf 
gegeben. Zn N. Baulina Str,, ng 
Dept. Stores. 


. 
* 





J 


Ava. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentũmer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 


Hrößles und vollländinfles 


Kita! 
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Möhelgefchäft der ordfeite 


N \ 


ES 


Eine Partie Betidavenport3 (mie Abbildung), fönnen mit 
einem einzigen Griff in ein Doppelbett verwandelt merden 


— gefen, jo lange der Vorrat reicht, für 
Preis von 

Couches — mit ſtarken Sprungfedern, 
Leder bezogen, wert 16.50, 


3 Stück Polſtermöbel — mit Seidenplüſe 


zogen, wert 27.50 


Gas Kochherde werden von uns fret 
aufgeſetzt und verbunden. 


Wir haben eines der vollſtändigſten 
Gasrange Departements in der Stadt, 
und unter den verſchiedenen Marken 
halten wir auch die neue MethodeGas— 
kochherde, welche ein Drittel weniger 
Gas verbrauchen, als andere, und wir 
ſind gern bereit, den Beſuchern die 
Konſtruktion mit den Vorteilen derſel— 
ben zu erklären. Gas— 14 50 
+.) 


fohhherde aufivärt3 von... 


Brinze Beaver Kochöfen, garantirt gute 
Badöfen — wert 16.50; g > 


Stewart Kohöfen — die beiten im |! 
Marft — 


a7. 
: ‚ter 
iz Ri) 
GE im 
“u Bi 


J— 
J 


iR \ 


Buffet® — aus beitem piertelgefän- | m 
tem Eichenholz; erſte Klaſſe Arbeit 


Dreſſers — mit geſchliffenem Spie- ſe 
gel, wert 12.50 — 22 9 
IM 

6 Fuß Eichen Auszich- 
tiiche, 14.50 mert, für... 
Stühle, mit hoher Tehne, 9 
m 


Dffen Abends bis 9 Ur; 


reicht, 
und Politur, wert 3.029) w 9 ſchlagen. 
»:2V 9 


“9 
+ 7) wert 


den enoranı niedrigen 
mit Velour, oder Bojton 


ı oder Maroffoleder be= 


Giienbetten — tie Abbildung — mit 
2zölligen jtarfen Bfojten; mit guter 


zprungreder und Matratze, 


9.50 


Andere Betten — aufwärts 


aufwärts 909 3 J 
22.50 8 


0 el) Ta Wir. haben eine Partie bon iiber 500 9 

BL bei 12 Bruffells und andere Teppiche zu— 
2 Bun Er fälliger MWetfe außerordentlic billig er= 
ſtanden, 
für die Frühjahrsſaiſon gekauft hatten, 


und da wir aber ſchon genug 


der Vorrat 


losge⸗ 


dieſelben, ſo 
zu wahren 


lange 
Spottpreiſen 


erden 


bei 12 Mayflower Bruſ— 
0 — — —— ae 
bei 12 Velvet 

— 0cennenrnn 
bei 12 Arminiter Rugs— 


32.00, 


.75 


bei 12 Wilton Rugs — 
ext 25.00; 


Mittwochs und Freitags hi 6 Uhr. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Stiftungsfeſt und genußreiches Kou— 
zert der „Liedertafel Vorwärts. 


Helvetiſche Turner. 


Sie zeigten geſtern wieder, was ſie leiſten 
können. — Konzert des Südungariſchen 
Damenchors und des Schwäbiſchen Sän—⸗ 
gerbundes. — Vew City Damenchor. 


Vollzählig war geſtern Abend die 
Sängerſchaar des „Liedertafel Vor— 
wärts“ auf dem Damm bei dem 
Konzert, welches dieſer leiſtungsfähige 
Verein zur Feier ſeines 37. Stiftungs-⸗ 
feſtes in der Nordſeite Turnhalle ver— 
anſtaltete. Chormeiſter Ehrhorn hatte 
ein Programm zuſammengeſtellt, das 
ebenſo intereſſant wie reich an Ab—⸗ 
wechslung war. Bei der Durchfüh— 
rung wirkten außer dem 60 Mann 
ſtarken Sängerchor des Vereins und 
einer auserleſenen Anzahl von Mit— 
gliedern des Ballmann'ſchen Orcheſters 
unter dieſes Kapellmeiſters perſönlicher 
Leitung Frl. Mathilde Heuchling und 
Herr Walter Rudolph, der rühmlichſt 
bekannte junge Klaviervirtuoſe, mit. 
Eingeleitet wurde dasKonzert bon dem 
Orcheſter mit dem zündenden Marſch 
„Unter ver Siegesfahne”. Der Sän- 
gerchor brachte in feiner eriten Num- 
mer die gediegenen Wengert'ſchen Lie— 
derkompoſitionen „Und d'rüber ſang 
die Nachtigall” und „Burſchenab⸗ 
Ichied“ zum Vortrag, und zwar mit 
folcher Sicherheit und fo vortrefflihem 
Ausdrud, dat das Publifum in ftürs 
mifchen Beifall ausbradh. Diefer mie- 
derholte fich im Verlaufe des Abends 
noch oft und in womöglich no ge— 
fteigertem Mafe. Frl. Heuchling, de= 
ren prächtige und mohlgefchulte Alt: 
ftimme ven Saal ausfüllte wie®loden- 


’. Methoden zur Heilung 
Dr. Roberts "von Nieren-, Blaien-, Aftez-, 
Bint- und Brivatltanfgeiten ver Männer mid 
en werden. pön den: Teiteriben Aerzten ver 
elt aneıjaum. X-Strablen» Interfuhungci, 
rin- und Bintproben ufiv. Fehnell- und zuber» 
ig a 20 Jahre Erfahrutg. 
rt ırl = d: u: e 


BB 





A ER 


mentlaſſe bewies mit 


ton, erfreute die Hörer im erſten Teile 
des Programms mit 
zweier Schumann'ſchen Lieder („Die 
Lotusblume“ und „Marienwürmchen?“) 
der Halle'ſchen Kompoſition „Im zit— 
ternden Mondlicht“ und des Rubin— 
ſtein'ſchen „Es blinkt der Thau“. 


ſang Frl. Heuchling Mehrkens' „Wie 
ein Grüßen“, das ſtimmungsvolle „Al— 
lerſeelen“, von Richard Strauß, und 


ſchende Anerkennung wurde der Sän— 
gerin für den hohen Genuß zuteil, 
welchen ſie den Hörern bereitete. 
Sänger legten mit der Wiedergabe des 
Liederzyklus ‚ Maienwonne“ vonWein— 
zierl, (Tenorſolo: Julius Remke) und 
beſonders mit dem trefflichen Vortrage 


von Billetters großer Hymne „An die 


Tonkunſt“, vollwichtige Beweiſe ab von 
dem Fleiß, welchen ſie unter Herrn 
Ehrhorns kundiger Leitung auf Pflege 
der Sangeskunſt verwenden. Herr 
Rudolph hatte bei dieſen beiden gro— 
ßen Nummern die Klavierbegleitung 
übernommen und bot außerdem mit 
zwei Solonummern „Don Juan Fan— 


iaſie“ von Liszt, und „Tannhäuſer- 


marſch“, von Wagner-Liszt, wirk— 
ſame Proben ſeines gediegenen Kön— 
nens. 

Nach Beendigung des Konzerts wur—⸗ 
de der Saal flar gemacht zum Tanz, 
während deffen die in geletterem Alter 
befindlichenHerrichaften fich anregender 
Unterhaltung überließen. Die Herren 
Fr. Schmidt, Carl Roule, Peter Seyl, 


ı Earl Buffac, August Halm, Otto Hein 


und Wm. Chriftmann betätigten fich 
umfichtig als Feltausfhuß. 
Schweizer Turnverein, 

Die Mahnung, fich rechtzeitig einzu- 
finden, fofern man Plab finden mwolle, 
melche der Schweiger Turnverein im 
Hinmwei3 auf fein geitriges, mit -Kon- 
zert und Ball verbundene? Schautur- 
nen hatte ausgehen laffen, die durchaus 
nerechtfertigt gewefen. So geräumig bie 
Lokalitäten auch find, die der Verein 
im „Udich Blod“ an Kinzie und Clark 
Straße innehat, fie ermiefen fich doch 
faft unzulänglich, fo ftarf war der An- 
drang zu der Teitlichkeit. E83 wirkten 
bei diefer außer den drei Männerriegen 
des JTurnpereina auch deffen Damen: 
Haffe aktiv mit, ferner der Schweizer 
Frauenchor, der Schweizerklub Sän⸗ 

erbund, der Grütli Männerchot und 
——— Orcheſter. Die Da⸗ 


5 
* 


außerdem 
Herr Joſef Maſchek mit, 
Schluß wurde die komiſche Operette 


mann“ aufgeführt. 





beſetzt. 


dem Vortrage 





In 


der zweiten Hälfte des Programms 


ein „Ständchen“, von Brahams. Rau-⸗ | 
teten Konzerte einen durchfchlagenden 


Die | 





no mit 


überaus anmutigen Yanzreigen, welch’ fer 
{den und 


aute Ausbildung fie feitens des Turn: 
lehrerd Burger erfahren, die Männer: 
riegen befundeten die Gemanbtheit ihrer 
Mitglieder durh Turnen amSeitpferd, 
und am Red und jchließlich durch den 
Bau fogenanrrter Pyramiden. Die drei 
Singvereine metteiferten mit einander 
im Vortrage von Heimatsliedern. Nach 
Durchführung des Programms gab 
—* ſich dem Vergnügen des Tanzes 
in. 

Die Vorkehrungen für das Feſt hat— 
ten die Turner James Barklett, Otto 
Siebenmann, Albert Schachenmann, 
E. Senn, E. Stücheli, Jos. Krueter, 
R. Voigt, Dr. Kercher, E. Buehler und 
Turnlehrer Burger getroffen, die auch 
als Feitordner-nach dem Rechten fahen. 


Südungariſcher Damenchor. 


Der Südungariſche Damenchor hat 
geſtern in der Halle des Turnvereins 
„La Salle“ ein Frühjahrskonzert ab— 
gehalten, für melches ein gejchmad: 
volles Programm aufgeftellt morden 
iwar, bei deilen Durchführung verfchie- 


| bene befreundete Vereine mitmwirften. 
' Die Vorträge zeugten pin dem Eifer 
ı und dem Können der Sängerinnen 
ı und Sänger und fanden berdienter- 


maßen Beifall. Der fejtgebende Verein 
fang „Die Mühle im Tale“, „Ab: 
Tcied“, „Mutterfegen“ und „Früh 


| Iingöwanderung“, der Deutjchungari- 


Ihe Arbeiter-Männerchor „Das Herz 
am Rhein“, der Banater Yunge Män- 
nerchor „'S war ein Gruß vom Müt- 
terlein“, der Dftungarifche Gefangper- 
ein, der Männerchor „Vorwärts“, der 
gemilchte Chor des „Unabhängigen 


ı Ordens der (Fhre”, die Gefangfektion 


der A. K. und St.Kaſſe und ber 
„Stock im Eiſen“ andere Volksweiſen, 
wirkte im Einzelvortrag 
und zum 
„Ein Alpenfeſt beim Rentier Leh— 
Die Einzelrollen 
hatten Frau Ebner und die Herren 
Meſter, Kratzert, Szabo, Wetzler und 
Maſchek übernommen, die Chöre 
der gemiſchte Chor „Edelweiß“, der 
Deutſchungariſche Arbeitermännerchor 
und der Südungariſche Damenchor. 
Die Leitung des Konzertes lag in den 
Händen des Herrn Heinrich Hart— 
mann. Ein gemütlicher Ball bildete 
den Schluß der durchaus gelungenen 
Veranſtaltung, deren Anordnung ga— 
lanterweiſe die Herren übernommen 


hatten. 


Schwäbiſcher Sängerbund. 

Wenn der Schwäbiſche Sängerbund 
ein Konzert gibt, ſo weiß das ſanges— 
frohe Publitum, daß ſeiner da ſeltene 
Genüſſe harren, und die Folge iſt, daß 
es ſich in Maſſen im Konzertſaale ein— 
findet. So war denn auch Yondorfs 
Halle an der North Avbe. wo geſtern 
das Frühjahrskonzert des Vereins 
unter Leitung von Herrn E. Barginde 
gegeben wurde, ſchon bei Beginn der 
Feſtlichteit bis auf den letzten Platz 
Der Schwäbiſche Sänger— 


bund trug die Lieder „Jägerwerben“,! 


„Mein Lied“ und den „Gailtaler Jä— 
germarſch“, unter Orcheſterbegleitung, 
vor; in Einzelvorträgen wirkten Frli. 
Edna Werner (Sopran), Frl. Ingvelde 
Barginde (Piano) und Herr Joſef 
Keller (Bariton) mit. Mit dem Sing— 
ſpiel „Liſt und Liebe“ gelangte das 
Konzert in prächtiger Weiſe zum Ab— 
ſchluß. In dem Singſpiel wurden die 
Einzelpartieen von den Herren Ulrich 


| Dreier, Alphonslittenmweiler, Hermann 


Hartwig, Charles Roller, Kurt Jifer- 
ftedt, Wilhelm Maurer und Aibert 


gefungen. Auf das Konzert folgte ein 
Ball. Die Anordnungen waren von 
den Herren Geo.Klaus, Herman Härt- 
twig, Leo Dafing, Mär Schmid, Paul 
Härtwig, Kurt fferftent und Kohn 
Weitmann getroffen worden. 

New City Damendor. 


Der New City Damendor hat mit 
dem geftern von ihm unter der Zeitung 
bon Herrn Franz Beidel in der Halle 
de Jurnvereing Teutonia an der 53. 
Straße und Afhland pe. veranftal- 


Erfolg erzielt. Die Vorträge, auch die 
der verjchiedenen mitmwirfenden Ver: 
eine, gingen recht flott und fanden 
au den Beifall der Zuhörer. Auf 
das Konzert folgte ein Ball, ver die 
eitgenoffen noch ftundenlang in fro> 
ber Stimmung vereinte. Die Vorteh- 
rungen für die Feitlichfeit waren mit 
großem Geichid getroffen worden. 
Kincolnloge der Hermannsföhne, 


Was die AUnordner, die Herren 
Klug, Müller und Richter, im ihrer 
Einladung zu der gemütlichen Unter: 
haltung der Lincoln Loae Nr. 10 des 
Drden? der Hermannaföhne in Sie: 
ben: Halle an der Elybourn Ane. ver: 
Iprochen haben, haben fie aud) gehalten. 
und die vielen Befucher der TFeftlichkeit 
haben fich famtlih aut unterhalten. 
Frl. Margarete Klühe und andere 
tüchtige Gejangsfräfte erfreuten mit 
aniprechenden Vorträgen, und fpäter 
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Butter ifl 
billiger! 


Bantes’ Greamery Butter ift beiler al Jhr ir 
gendiwo anders welche taufen fünnt 33e 
Bciter Kaffee, der für Geld zu haben ift.... 
30€ Wert Santos Kaffee 
Epezieller Wert in Tee j 
Beiter Hrad Neis, 10€ Sorte...... ehe 
Banfes’ beiter Kafav, 1% Bib 
Britieite Läden: 
2 =. duhicagn Tide e 102 s Sense ee 
367 Milmaufee Ude. 5. Halte N 
4m 18108. 12en. 


1024 Biilmaufee Abe. . 3102 ©. 22. @ir 
1 ilwaufee Ave. 22. @ir, 
2830 Rap on Etr, 


27103. North Ude. 
3054 Armitage Abe. - 1510 B.Madtfon Str, 
Nord ſeite: 


1841 Blue Zsland Ad. 
@üpfeite: 
ver wort 


Palmer, der Chor vom Sängerbund 


. Zibilion Etr. i 


e bribaten 

belifaten Aranfbeis 
ten ber Nauen. Eine 
lange abrung in ei- 
nem ber ndenHoipi« 
täler des Landes maht 
® * I Den ae ar 
orragendſten exate ⸗ 
Diejenigen, melde fi 


Dr.Meher 

lönnen, 

mweiDinge bead» 

ten. Eritens: Den Rubm 

felnerBebandlung. Atveis 

tend: Die ausdgelpros 

. „Gene Buborfommenbeit, 

mit mwelder er Batienten mit befääränklten Mit 
teln entgegenfommt. 

Dr. Meder beilt unter Garantie nachhaltig 
und ſchnel alle Brivatfrankbeiten der Männer 
und stauen. Krambfaberbrud. Brud, SHaut- 
tranfheiten, fatarrbaliihe Aranfbeiten, ihivade 
Nerven. allgemeine Shwähe, Nieren. und Bla- 
fenbeiäwerben, PBienfte, einfhließlih aller not» 
wendigen Medizinen, nur zwei Dollars per 
Monat. Sprehitundeen: 9—6, Sonntags 10—12, 


Dr. Meyer, 3peialift. 
84 Adams Str., Bimmer 53 u. 54, ge enüber 
„Ihe Fair“, Dexter-Gebäude. Benüst Fabritudl, 

29ma. frmomi* 


huldigte man ben Treuden des Tan— 
zed. Die Loge bat auch eine ganze 
Anzahl Mitalieder gewonnen, 


Srauenverein Douglas. 


Einen jchönen Verlauf nahm die 
eier des jechzehnten Stiftungsfeites 
des beliebten yrauenvereind Douglas, 
melche gaeitern Nachmittag und Abend 
in der neuen Halle bes -Qurnpereins 
Vorwärts abgehalten murbe. Unter 
Mitwirkung befreundeter Vereine mur- 
de ein Konzert veranitaltet, an das 
fih am Abend ein Ball flo. Die 
Anordnungen, melche unter Leitung 
der Präfidentin, Frau Emma Sittin- 
ger, aetroffen worden maren, zeugten 
bon großer Umficht und dem Bemühen, 
es Allen recht zu machen. Der Bejucd 
mar recht aut, und die Damen fünnen 
mit ihrem Erfolge wohl zufrieden fein. 

Derein Alpenrofe. 


Der Verein Alpenroje hat geitern 
noch nachträglich in der Schillerhalle 
an der Wella Straße ein Karnevals- 
feft abgehalten, und dazu hat die Ver- 
einspräfidentin, Frau Emma Stamm, 
eine bortreffliche Rede gehalten. Au- 
herdem gab es allerhand Kurzmeil, 
und fo vertannen die Stunden mie im 
Fluae. Der Befuh ließ michts zu 
mwünfchen übrige. Den Feltausfhuß 
bildeten die Frauen Emma Stamm, 
Maadalene Meier, Auguſte Henke, 
Thereſe Pupke, AuguſteSchmidt, Frie— 
dericke Behrens, ſowie Herr Theodor 
Timmermann. 


Herr J. Burno verkaufte ſein 
Grundſtück Nr. 58 Melroſe Str. an 
Herrn. N. Martens. Den Verkauf 
vermittelte Herr Oscar Joſetti, ſeit 
Jahren im Grundeigentumsgeſchäft, 
Nr. 2411 Lincoln Ave. ſamo 


Todesfälle. 


Nadıftehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutfchen, iiber deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Meiding zuging: 

Rettich, Charles, 40 3.; 1522 N. Clark Str. 

Sfropp, Edw., 46 I.; 6553 ©. Marfbfield Ave. 

Thomas, Iobn, 60 3.; 1208 Walbington Blvd. 

Troga, Erneft, 70 3.; 1744 N. Hermitage Ave. 

Wottic, Jofeph, 44 3.:; 10615 Madinamo Ave. 

Zidjeld, red, 71 I3.; 5736 © Laflin Str. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


twurben <ingereidht von: 

Anna gegen Nofepb _Bopida, graufame Be: 
bandlung: Leo gegen Eeciliaftrhawa, Trunlſucht; 
Nofe gegen James Hoitalef, Truntfuct; Mofes 
gegen Felicia Greer, Berlaffen; Bronislawa_ge- 
gen Franciszef Yewandomwsfi, Verlaffen; Mae 
genen Verneh Anderion, araufame Behandlung; 
zelma aegen Carl Heinle, graufame Behand: 
lung: Ellen gegen Joſeph Elliott, Ehebrud; 
Tran €, gegen &tbel Hamilton, Ehebrud. 

—ñ— ——— 


Marktbericht. 


Ghicago, den 15. April 1012. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr 2, rot, $1.061— 
$1.1014; Nr, 3, rot, $1.05—$1.08%; Nr. 2, 
bart, $1.06%—$1.10%; Wr. 3, hart, $1.05— 
$1.09. 

Srübjabrämweizen, Nr. 1, $1.10—$1.14; 
Nr. 2, $1.09—$1.12; Nr. 3, $1.03-—$1.10. 
Mais, Nr. 2, 68-69; Nr. 2, weiß, 69— 
Haar; Nr. 2, gelb, TOYec; Nr. 3, 784-791; 
Nr. 3, weiß, SI— dic; Nr. 3, geld, 79% — —- 

80; Nr. 4, 775. - 78c. 

Hafer, fir. 2, 53c; Nr. 2, weiß, 59—60c: Nr. 
3, 53%c; Nr. 3, weiß, 582-596; Nr, 4, 
weiß, 58-—59%e; Standard, 584—59%c. 

Roggen, Nr. 2, dc; Nr. 3, 90—92c; Nr, 
4, 88c. 


Gerjite. „Malting”, $1.10—$1.38;_ „Miging“, 
95c—$1.05; „Screenings”, 50—76c. 

Mebl, „Winter Batents”, $4.20—$4.30 ba3 
Faß; Roggenmebl, $4.20—$4.60; Minnefota 
Hard CSoring, _„ZSiraight Gxpori Bags”, 
$4.650—$4.80; Befondere Marfen, $5.70. 

Heu. (Berfaui auf den Geleifen.)—Beitez Ti» 
mothy, $25.00—$26,.00;, Nr. 1, $24.00— 
$25.00; Seſtes PBrairie, $24.00—$25.00; Nr. 
1, $22.50—$23.50; Nr. 2, $20.50—$21.50; 
Racheu, $12.00—$13.00. 

Timothy-Samen. „Caſh Lots“, $6.00— 
$12.00. 

Kleeſamen. „Caſh Lg}3“, $16.00—$21.50. 

Del. 

Standard, weiß, 150.......... 

Headligbt, 175 

Eocene 

Napbtha 

Gajolin 

Leinfamen-Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 

Zerpentin 


Ol 
— 
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Schlachtvieh. 

Ruindvieh. Gute bis gausgeſuchte Stiere, 
87.50—$8.85 per 100 Pfund; mittlere big 
ute Sorte, $6.25—$7.50; gute Big ausge- 
uchte Kühe, $4.10—$6.25; gute bia ausge» 
uwte- Kälber, $7.25---$8.00; Bullen, let 
hermwaare, $4.85—$6.00. 

Schmeinte. Gute bis ausgefudhte Völelmaare, 

€ $7.70—$7.85 per 100 ®fo.; gute bis ausge 
fuhte (zum Beriandt), $7.00-—8$7.95; mitt» 
iere bis auögeiuchte Kleilherwaare, $7.00— 
7.95; qute big audgefudte Ferfel, $6.40— 
140; &ber, $3.25—$3.75. 

Ehafe. „Native Wetberg”, per 100 Plund, 
$5.25—$7.00; „Native Emes", $4.50-—$6.25; 
„Native Pearlings”, $5.00—$7.25; „Native 
Lambs“, $7.10—$8.10, 

Moltereiprodutte. 

Butter— 

„Greamerh,,, 5 baa Pfd.$ 
Nr. 1, daz Bund 

Nr. 2, das Pfund 

—— das Piund...... 
Nr. 1, das Wlund......0. 
„Ladles”, daa3 Pfund....... 
PTadmwaare, das PBlunb....... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Ab- 
ug bon Berluit, baz Deb. 
Ai ten aurüdgelandt) ..... 0.17%—0.18 
do. (Rilten eingeihloffen) 0.18 —0.18% 
„Birits“, das Dusend....... 0.18 —0.19 
“ Extras“, da3 Dußend...... 
KRäfe— 
Nabmtäfe, „Amina“, bag Bid 
„Bouns Simerkar, das 3 
„Daifies”, das Pfund 
Brid, das Pfund... .Jerer ee. 
Schweizer, neu, daz Pfund,. 0,20 
Limburger, neu, das Pfund. 
Geflügel und Kalbfleiid, 

Geflügel (lebend)— 
übrter, das Plunb.......... 
rutbübner, das Pfund. .... 
äbne, das Pfund..... ; 
nten, das Pfund... 

Gänfe, das Pfund... 

Geflügel (augeridtet 
übner, das Pfund. 
rutbühner, das Pi 
Enten, das Pfund. 

Gänfe, das Pfund, 
Häbne, das Pfund 

Kälber ( 

50— 60 
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Ropffalat, das — 
Blattfalat, die Riſte..... 
Brunnenlteife, das Dußend... 
Meerrettig, das Dubend..... 
Rote Rüben, die Hilte..unenerse- 
Mohrrüben, der Sach ......... 
Retfige, das Dutzend. ........... 
Spinat, das Faß.... 
Tomaten, die Kilte.. 
Biefferfgioten, die Mil 
Rhabarber, die Hiite 
wiebeln, 100 Bfund 

üben, der Kübel 

eg das Faß. 
tüne Zwiebeln, die Rilte...... 

Bobnen— ; 
Srüne Schnittbohnen, Kieve 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen „zur... 
Kartoffeln, Carladung, Bufbel.. 
do., Ylorida, neue, Kiepe... 
— — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

3749-55 W. 26, Str., L⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Iheatergebäude, E. 9. Kujel, 39500. 
7636— 35 &, Peoria Sir. 2:1töd, Vaditein lat» 
gebäude, Karl Pearfon, $6000, 5 
1314 W. 52. Sir, 2:1tod. Vadijtein Ylatgebäude, 

9%. 3. Kobajesti, $6000. 

2043 Phillips Yive., 2:ftöd. Stullo⸗Reſidens, 

„ Zhomas Wreen, $3500, 

5201 Wrand Ave., 2:itod, Baditein Laden» und 
Blatgebäude, U, Molling, $4950, 

3808 N. Yeapitt Str., 320 %. Irbing Uve,, 
3817 N. Elaremont Ave,, 2-itöd. Baditen Flat⸗ 
gebäude, William YJelosty, je $5000, a 
2805165 N, Hallted Str,, I-ftöd. Baditein Bäü- 
derei, Miitler-Schlofier Baring Ko., $40,000. 
123 Kammerling Ave., 2-itod. Yaditein-Unbau, 

Charles Wraimtith, $4000. 

34123 KDGDBE HISOBE UMLHWY RD M 

3813-25-37-53 N, Claremont Ane., 2-1töd, Bad- 
jtein Ylatgebäude, Wılliam Zelosty, je $5UU0. 

3219-21 N. Xeaditt Sır., 3:ftöd. Baditein lat» 
gebäude, Adolf Weigle, $12,000, 

4549-55 N. Afbland Ave., 3-1lod. Baditein Blat- 
gebäude, Niels Bud, $40,000, 

146 W. 73. Ste, 142 1t0a. Grame-Wohnhaud, 
Henry Baie, $2000, i 
18-220 Chetinut Sır., 2ftöd. Baditein-Dairy, 
Wiebor Chafier, $12,000, ; 

1462-64-66 %. Maditon Str. 3:ftöd, Ba 
Laden: und „Loits":Webäude, Wohl & 
Itoct, 520,000. - 

5649 3. Scelen Ave,, 2ftöd, Yrame-Mefidenz, 
P. 9. Gonnelly, $2600. 

3845-58 W. Wontoe Str, 107 ©. Springfield 
Ape., 3itöd, Bacditein Ylatgebäude, rau 
Lamberth, 885,000. 

831 RN. 51. Apde., 2:1töd. Baditein FSlatgebäude, 
Guft. A. Lindratd, $4500., 

7340 Karpenter Sır.,, 2stöd. Srame:Refidenz, 
Alerander Gilbert, 32500. 

2012 3. Galiforma Wve., 1:ftöd, Baditein La- 
dengebäude, Joſeph Ytaslai, $2800. 3 

4035 N. Troy ©tr., 2-ftöd.Baditein Ylatgebäude, 


W. 3. Winden, $4200, 
6910 2. . Haltied Err., 1eftöd, Baditein Banl- 
gebäude, Madlung u. Eidman, $22,000, 
7635 Yangley Ape., 1-jtöd. Frame-Reftdenz, Aus» 
guit Erulon, $5000. 
20357 Bbillips Ave., 2:itöd, Baditein Apartment» 
gebäude, Anthonnp Wibong, $3000. 
8349 ©. Karpenter Sır, ‚L-Iivd, Hrame-Refidens, 
„ David Little, $3000. e 
Samthorne und Wabanfia Ape,, 1-ftöd. Konkret» 
Garage, Texas Go., $1730. a 
Hawthorne und Wabanjıa Ave., 1-ftöd. Konfret- 
_Xagerbaus, Ieras Go., $8700. 
Hawiborne und Wabanfta Zive,, 2:itöd. Baditein 
Stailgebäude, Texas Co., $5560. s 
2247 Iowa Str., 2-Itöd. Baditein Flatgebäude, 
Zohn Bustins, $6500. 

2337 ©. 44. Ylpe., 2:itöd. Baditein- und Yrames 
Reftdenz, E. Wi. Umbolg, $2850. 

2618 N. Franciäco Ade., 2-itöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, 9. Hanfon, $5000., 

6640 Juftine Str., 2:itöd, Baditein Flatgebüude, 
John Jenſen, 83600. 3 

5628 S. Honore Eir., 14% ftöd. Baditein:Refi- 
denz, J. E. Thorem, $3000. 

1149-59 Sarwell_Ave., 3-itöd. Baditein Apart⸗ 
mentgebäude, %. 9. Hardh, 88000. 

8047 ©. Ibroop Str., 2:jtöd. Badhtein-Btefidena, 
Hugh Bond, $4600. _ : 

6838 Brairie Ave., Z:itöd. Badftein Flatgebäude, 
Daniel Sullivan, $5500._, 

2557 Fullerton Plpe., 2:itöd. Baditein Laden- 
und „Flatgebäude, Ihbomas Watfon, $5500. 
1301—03 &olumbia Mve., 6716-24 Lafemood 
Ade., Icitöd. Baditein ölatgebäude, Hred 6, 

Ulrich, $25,000. 

1451 Wdgemater Place, 2:itöd. Frame-Wohn⸗ 
baus, Sohn Wi, Hanfen, $2300. 

2852-54-56 Colorado Ave,, 2:itöd, Baditein Tas 
den= und Slatgebäude, F. WW. McECasty, 36500, 

2116-18 Morie Ave,, 142 itöd. Yrame:Kefidena, 
N. Edward Neis, $1200., 

5321 Winthrop Nve., 3sitöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, Adam E. Smith, $6000. 

7232 ©&t. Qarrence !lve., 2:itöd, Baditein Flat» 
aebäude, Names E. Carlfon, $4800. 

5719 WM, Euperior Str., 2-ftod. Badltein Flat» 
gebäude, Charles Liedtle, $4800, 

1822 N. Wood Str., 2:itöd. Badltein Ylatge- 
bäude, U. Sadarsfi, $3000. 

7943 Eligabetb Str, 2:itöd, Baditein Ylatges 
bäude, IT. D’Tearh, $5000. | 

7236 ©&t. Lawrence Wve., 2:itöd. Baditein Ylat- 
gebäude, L. Nelion, $4500. & 

6609 Normal Ave., 2eitöcd. Baditein Flatgebäude, 
Mr. Meiher, $5000, 

2082 Greenleaf Ape., 2:itöd. Baditein Ylatge- 
bäude, ©, U. Barrus, $5000, 

2718 GCortland Str, 3:itöd, Baditein Flatges 
bäude, 9. SHageritadt, $4000. 

7538 Langleh YIve., 12 itöd.Baditein-Wohnhaus, 
€. A, Iobnion, $3500, o 

1064 W. 111. Str., Welt Pullman, 1-ftöd. Bad» 
ftein- Wohnhaus, Margaret Monofio, $2500. 

6831 Aberdeen Str., 1baftöd. Yrame-Refidenz, 
G. 9. Berfampf, $1800, 

1208—10.N, Weitern Ape., 1:Ttöd. Badftein-An» 
bau, 3. Großman, $6000, 

2041 Nubert Ape., 2:itöf, Frame-Flatgebäude, 
Sharles S. Arbogait, $3500. 

2250 Eaitwood Ape., 2-itöd. FramesFlatgebäude, 
Charles I. Arbogait, $3500. 

4919 N, 41. Court, 1Ye-ftöd. Frame-Refidenz, 
Charles J. Arbogait, $1800. 

3728-32 Dit 76, Blace, 2:itöd; Baditein Flat» 
aebäude, A. x. Stuart, $9500. 

5716 ©. Elizabeth ir, Ieitöd. Brame-Refi- 
denz, Willard 3. MoB, $1800. 

1959 —61 Kenwood Terr., 2-itöd. Badktein Flat: 
aebäude, U. F. Grismwold, $6000. 

4130 Monticello Ape., 2-itöf, Yrame Ylatge» 
bäude, Charles 5. Nrbogait, $3200. 

6041 Nidace Ave., 2-ftöd, Frame Ylatgebäude, 
Charles I. Arbogait, $3200, 

2049 Aubert Ave., 2-itödf, Baditein Slatgebäude, 
Eheiter E. Newton, $5000. 

3040 %. Madifon Str., 1:Mtöd.FramesTreidhaus, 
9 N. Brum, $1500. ® 

1326 N. Central Ave.. 14-ftöd, Srame-Nefidenz, 
R. Wintersberger, $2500. 

15---17 ®. 114. Str., 2-ftöd. Baditein Flatge- 
bäude, 5. Gagnow, $5000, 

7315 PBeoria Str,, 2:ftöd. Yrame:Refidenz, Den: 
nis. MeGartbh, $4000, 

5534 ©, PBarnlina Str., INaftöd, Reſidenz, E. 
Earter, $3500. 

3530 W. 61. Place, 2:ftöd, Frame Flatgebäude, 
Auguft Morgenrotb, $2400. 

4236 R. Vincoln Str., 2:itöf. Baditein Flatge 
bäude, Runder ı. Reiche, $4500, 

7218 ©, Sermiiaae Ave., 1:ftöd, Srame-Refidenz 
PR. Murpbh, $1200. 

4444 N. Spaulding Ave., 2:itödf. Baditein Flat» 
gebäude, Nobn Hultgren, 85000. 

2520 %. Humboldt Str., 2:itöd. Baditein Flat» 
aebäude, Andrew Brunton, $5000. 

5525 MW, Nan Yuren Str., 2-itöd. Frame Reſi—⸗ 
denz, Wilbur R, Dapis, $2400. 

5426—28 M. Conareb Str,, 132ftöd, Frame:Res 
fidenz, Wilbur R. Davis, $1400, 


—09) —— 
Der Grundeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen In 
ber Höhe von $1000 und Zarüber wurden amt 
lih eingetragen: 

Fremont Etr., 25 %. füdl. d, Clab, Oftfe., 24.79 
bei 125; Anton Stallowsfi an Franf Kaifer 
Prairie Ade., 5929, Weftfr., 25 bei 160; Ellen 

M. Carnes und Gatte Fran ©. an Ott ©. 

und Blande E. Meber, $10,500. 

Prairie Ube., 234 3. füdl. d. 43. Str., Oftfront, 

34 bei 160: Thos. A. Collin3 an Geo. & 


Ernit, $2,680. 

Bilhbop Str., 98 ö füdl. db. 64., Oftfr., 25 bei 
124; Thos. 8. Burn3 an James Green, $2000 

59. Str., 107 %. öftl, vd. Hermitane Ade., Nıcds 
tont, 25 bei 125; Martin Laurfen an Ghrıft 
Jenſen, $2,800, 

59. Str., 98 F. Öftl. b. Warnell Ave, Norpir, 
26 bei 64; Erneft R. Lund an Annie Alten: 
ftein, $1,860. e 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str. 


Norbweftele State Str., 5. Floor, 
* Ich wünſche, daß Leute mit 
den fchlımmiteit ällen von 
Nervenfranfheit — Ouiserei) 
tung, Beihwerben — Bari. 
eoceie brocefe — unnatür« 
liche Andfliiie — Wunden — 
—— get —— Sru · 
nor „ um ro · 
— Krankheiten, — 
Basen, * — Magen, 
— morrhoiden und 
Rheumatismius zu 
men, damit id ihn 
fanıı wie fchnell 1 Ite 
len vermag. &3 tjt nicht nötig, hobe Brelfe ü 
eine Heilung au bezahlen, Ihr fönnt meine ve— 
ndlung nehmen, und bezahlen wenn 
feid, oder bei ber Woche oder beim 
& beile viele Häle fo billig wie $ 
elle Ihre Krankheiten und 
tagen zu Stellen, unb in all 
garantire ich eine Heil 
Ganz nleih, was 
bebandelt oder mer 
ut bat» 
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Tot enttne h 


für wiffenihaftlie, abfolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Haut : Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beihwerden, Bafferbrud, 
Nervenihwäde, Männliche 
Schwäkhe und Krankheiten der 
Nieren, Blaje und Drüfen. 
Die Beden- Methoden der Chicago Medical Clinic, von derfelben ber» 
bollftänoıgt und ihren vielen Patienten empfohlen, mweiien jehr ſchnelle und 


wirtffame Refultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unbeilbar aufgegeben murbden, und ihr wahrer Werth tit am beiten ber 


nroßen Zahl von 


annern befannt, die bon 


der Chicago Medical linie 


eheilt wurden, nachdem fie- jich viele Male anderämo erfolglos behandeln 


ießen. 


Kein Gelb nöthig, um bie Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


37 zweifelsohne zu uns zu kommen, weil 


ie von unehrlichen, unge⸗ 


chickten Spegialiſten betrogen wurden und dvielleicht ſo ungläubig geworden 


find, ie fie denfen, es 
Gelegenheit, an folde Männer 
a0 fpielt bei und feine Rolle, 

enite nehmen, bis mir eine $ 
fel vorliegt, den an Tal dur 
überzeugt find, 


ibt feine Heilung für fie. Wir fuchen aber eine 
u behandeln, 
a mir niemal3 Bezahlung für unfere 
eilung 
unſere 
8 der Patient aufrichtig und zuverläſſig iſt. 


und der finangielle 


nn haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
ethode heilbar ijt und wenn mir 


Bedenken Sie. — Wenn Sie fi von uns behandeln lafien, a 


Sie nichts verlieren, meil wir für 
— einen Werth für 
ve 


ehlſchlag nichts berechnen. Es 
e, wenn Sie etwas Neues und Beſſexes 


uchen, als andere Spegzialiſten haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 


denn, daß Sie g 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht ber 
aufrieden tft, und ba mir eine gefchriebene 
ienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
zahlen, wenn eine bollitändbige und dauernde Heilung 


erzielten Rejultaten vollitändig 
Garantie geben, daf * jeden für 
beitimmten Zeit zurü 

nicht ergielt wurde. 


zufrieden find mit dem, was wir für Ste thun fönnen. 
Heilung ober Feine Bezahlung. — Wir find die ‚er Ka 


pezialiften 
atient mit ben 


Koniultation frei, fee geheim und erbeten. — Eine perfönlicherunde 


durhaus gründliche Unterfu 


ung ift nothmenbia. 


| Medizinen frei bis die Krankheit geheilt if. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bid 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Wends. 
Sonntag u. an allen gefeßlichen Feiertagen nur bon 10—12 Uhr Mittags. 


'J CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Halited Str., 247 %. nördl. b. 67., Oftfr., 25 vi 
2 Emma Hilgard an Morrid Korogodäth, 
0 


$4000. 

Halited Str., 148 %. füdl. d, 65., Ditfe., 125 „er 
386; Lefiing Roienthal an Franf W. Homcd, 
15,628. y 

Harbard Mpe., 249 $. nördl. db. 75. Str., Ditic 
36 bei 120; John WU. Farlen an Guy ®. For, 
$5,100, 

Yuftine Str., 70 B 
124; Anna Just an John _PBeifhe, $1900. r 

Perry Ane., Eidoftede 67. Str., Weitir., 50 bei 
174, Suian 4. YXandt an Thod. Y. MeGrath, 
ER 


BR. j 

60. Eteake, Nordoftede Cafley Une, Süpdfr., 91 bei 
125. Ghas. D. Evans an Janaza Muscanella, 
81100. 

71. Straße, Südmeitede Aberdeen Str., Rordft., 50 
bei 125, Sarap GE. Aones an Ebenezer Norwegian 
Ev. Luth. Church, 81550 

79. Straße, Nordiveitede Morgan Eir., Südfront, 
MR bei 106. Emil Hart an Michel und Frank 
Schavoni, KIM). 

Throop Str., BI F. nördl. von 63. Etr., Weitfront, 
50 bei 131, Dentie Gobeil an Mathilde AU. Epik, 
IHN. 

115. Straße, 81 %. öftl. von Harvard Une, Nord: 
front, 75 bei 125, Beter Edhardt an frant Ya: 
remba, 30H. 

Vlcajant Ave, 58 %. nordiveftl. von Pl. Strahe, 
Citfr., 55 bei 1%, Grant 2. Beardslcy an Reid 
M. Bennett, SH. 

Sangamon Str., #0 F. füpl. vom 118. Str., Weit: 
front, 25 bei 125, Aohn Yiemba an Lorenz Siem: 
ba, SLOW. j 

Truft Deed — North Ape., Nordoitede Rodiwell Str., 
Südir., 97 bei 1, 5 Jahre, 5%, Morrid Ladfey 
an Edwin G. Foreman, 835,00. 

Franfin Bovv., Kordiwehtede Homan Upe., Eidft., 

"57 bei 150, 5 Jahre, 6%, Morrisä Nopitsiy an 
s. T. & 6o., $Y35,M. : 

Nor:, Ar MNordiveitede Rodwell Str., .Südfront, 
7 bei 120, 5 Jahre, 5%, Moris Lasten an Edioin 
G. Foreman, 825,000. 

Galtformia Ave, Nordoftede Frances Place, Wehttt., 
140 bei 1%, Mik Iergina N. Hanjon an Wil: 
be‘ Lange und Sophie Lange, HE0,00N. 


errrr tr tr rt tr + 


+ Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Keir, Deztergebäube. 
Die älteften deutihen Spezialärzte; In 
Chieago feit 1891. — Die erste diefer 
Unftalt find erfahrene deutfhe Epesiali- 
ften und Betrachten e8 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfchen fo [Anell wie mög- 
li don ihren Leiden zu Bellen. Sie Yei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
cheimen Stramtheiten der Männer und 
rauen; Unterleibleiden und Beichmwers, 
den bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
gen, Mropf, PBlutbergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene Marnedlrhft, SHera-, 
Lungen, Leber, Nierem, Blafen,, Mas» 
en» und Barmleiden, Nerbenleiben, 
Fautudt, Sähmung, Rldgratverfrüpnes 
ungen, fettfudt, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwidelte Bülte der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigfeit, 
Rbeumati3mus, Beinmunden und Ge 
{hmwüre (neue Metbode), SHaarkranthet- 
ten, judende Leiden u, |: w. Frauen 
werden bon geaucnasst Dame) behan- 
delt. Behandlung Intl. Medizin 
NurbreiDdollard 
per Monat. Schnetbet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. Bid 5 Uhr Nadm,, 
Mittmohs u. Eamftags bi? 7 Uhr Mdd8. 
@unntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


aa5*3 


[rt 


mit unferem unübertreffe 
a getragen werden fann, — 
brüde, nah Üperationen und 
eine, Füße und alle 
h 
dagengeichäft fowie unfere eigene 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
Leidend? 
Kommt birelt zur 
nb bon 25 Bis billiger ald andermwärtäd. 


Heilt Euren Bruch 
lihen Gpeglalbrudband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 

Wir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 

von 81.00 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, von 

u 41.00 aufwärts. Deibbinden für 

’ Gebärmutterfentung, Nabels 

für fhmwadhen Leib, don 92.0 

aufwärts. Geradehalter, tünfts 

fihe Beine, Urme uf, zu 

abrilpreiien. Arummer 2* 

ambderen 

Derwehfungen iwerden mit unfes 

ren bparaten geheilt. Wir 

aben das ältefte, größte Bruch: 

and: und orthopädiihe Bans 

Babrit in Wmerifa. Unterfugen und Unpaffen frei 

bon dem gröhten beutihen Spezlaliften. Inhaber 

böchfter Auszeihnungen und Diplome für ortbos 
bäpiihe Chirurgie. 

154 N. Fifth Ave. nahe Randolph Str. 

Sesätt often bis 6 Uhr Wbends, Sonntags von 
{8 12 Uhr. — Frauenbandagiſt⸗Bedienung für 
amen. 
gebe. Wir magen an 
m Sorten Bänber; ein gut paffenbes Bund für 
en, von 75e aufm, für einfeitiges, bon 1.25 
3 ed Band, Glaitiige trü 
u binden, nah Maß und aus frifdem Dias 
guet gemadt Pi beffer, halten länger und 
te erfahrenften — für Herren ur) 
Damen bedienen täglich DiB d T; mmta 
offen bon 912. . * “ w 
Hottingers Truss Fact 
801-0 kos Ave, Ecke Ch 
aa 


mobimitr 


—— 


fidl. d. 58., Weltfr., 25 hei | 


CHICAGO, ILL. 


Sinanzielleß®. 
— 


Geld ſtets bereit. 


Ein Sparkonto in dieſer Bank iſt eine 
ſichere Anlage. 

Cie zahlt Eu 3% Zinfen und ift ftetß 
bereit, wenn Ihr Geld wünjcht. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Sicherheitägewölbe $3.00 per Jahe, 
22 Jahre im Geidhäft. 
Dfien Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr, 
ap3momifr* 


BEE Geld zu verleihen 


auf ‚Srundeigentbum au den 
sänftigften Bedinaungen. 


Horjüntidre erfie Hnpotheken 
zu 5 bis 6% Binfen ftel3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (It.) 


Euite 201—205. 179 ®. Waihington Str. 
Televbon 1191 Main in12,mifamo*® 


Schiffisfarten 


Extra billig für Apsil 


525 im Zwiihended 
533 in 3.u.$372in 2. Kajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hams 


burg, Wien, Budapeit, Temesvar uſw. 
DE Biltine Preiie für Aajüte ag 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dambjeg 


befördert. 
Generalagent. 


Anton/Boenert 
322 Süd Glarf Straße 


uabe Bau Buren Str. In Chicago feit 18/1. 
trfonmoni* 


Dampfer aller Einien 


für April, Mai und Juni, in erfter, azivel« 
ter und dritter Rajüte 
find ſchon alle ziemlich bejegt. Wenn 
Ihr noch gute Plätze wünſcht, ſo ſprecht 
bald bei mir vor. 
Bedienung prompt und ſicher. ji 
Vertreter aller Linien. H 


K.W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen von 9—12 u. 
a 


; Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und ma lan, 
Oeſterreich· Ungarn. Maa ring 
Qugemburg u. f. i, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Prompte und reelle ⸗ garantiri. 


J. S. LOWITZ 


204 $, Clark Str.. gegenüber Boftofflce, 
Offen Bis 6 Uhr Mbds. Eonntags 9 bis 12 Dim, 
febs,ſamodido 


Schiffstarten 


Extra billig auf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP 60,, Urod 
nn 
J. V. ZIZNNER & CO. 


Weltlihe Ge a 
140 N. Dearborn Etr., Ecke Raudolph. 


Oflen a Mora. bis s Abends. Sonntaas ⸗ 
Siliafe: 619 W. North Avenue, 

Offen 8 Morgens bis 3 Abends. Eonnt. a 
tandfemomi 


— 


Blutvergiftung 


das Munder des Jahrhundert, EN 
era Vita wird Ge fete Seen x — 
Iufberatftumg in jedem Stadium zu beilen. Be 
andlung lofiet nidt3_ menn wir feblf 
.. eute zumal > 5 — 
era a ; 
614 North Glart ee. Chicago. 
tebs.ſamodidee 


Dampfhäder 





loben ihn. 


DNB. Bart jest feine über: 
raſchenden Heilungen chroni⸗ 
ſcher Krankheiten fort. 


Liefert enticheidenden Beweiß de8 Gr: 
folges feiner Behandlungen. 


Alle Tienite frei bis geheilt. 


‚Die nachftehende Ausfage von Herrn 
Herman Roeste fpricht für fich jelbit 
und bemeift den großer Erfolg, den 
bie von Dr. N. 3. Bart angewandten 
Methoden in der Behandlung von 
Sronifchen Krankheiten haben: 

„Seit einer langen Zeit litt ih an 
Althına, und in der legten Zeit murde das 
Leiden jo jchlimm, dak ich. des Nachts 
wegen Mangel an Luft nicht fehlafen 
fonnte. Bolltommen niedergedrüdt, be= 
fuchte ich Ichlieglih Dr. VBark, nachdem 
ich jo viel über ihn gehört hatte, und er 
umterfuchte mich jehr jorafältig. Ach fand 
daß er jein Geichäft Heriteht und bejchloß, 
mit der Behandlung fjofort zu beginnen. 
Sch muß geiteben, daß ich mirflich über- 
zajcht war, wie jchnell die unangenehmen 
Enmptome meines Leidens verjchtwanden. 
est fanıı ich die ganze Nacht fchlafen 
und ich fannı mich fauım entjinnen, daß ich 
jemals Aitbna gehabt habe. 

Gezeichnet, 
Herman Roeske, 
2213 S. Paulina Str., Chicago.“ 

Alle, die an Nieren-, Magen-, Le- 
ber-, Eingemweide- und Gallenblafe- 
Krankheiten leiden, oder die mit Rheus 
matismus, Katarrh, Bronchitis, Fall— 
ſucht, Nervenſchwäche oder anderen 
chroniſchen Krankheiten behaftet ſind, 
können nichts Beſſeres tun, als bei 
Dr. Bartz vorzuſprechen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz's neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut ſind (welches er wäh— 
rend ſeines Aufenthalts in Deutſch— 
land im Jahre 1010 vervollſtändigt 
hat), und da der Doktor wünſcht, ſei— 
nen Ruf auch unter den übrigen fünf— 
undſiebzig Prozent dauernd zu begrün⸗ 
den, hat er beſchloſſen, auch ferner ſeine 
ärztlichen Dienſte allen abſolut koſten— 

frei zu offeriren, bis geheilt, die wäh— 
rend des Monats April bei ihm vor— 
ſprechen. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet ſich 
im Dexter-Gebäude, 39 Weſt Adams 
Str., nahe Dearborn Str. (gegenüber 
von „The Fair“). Nehmt den Fahr— 
ſtuhl auf dem Main. Floor, nahe dem 
Eingang, fahrt bis zum achten Stock— 
werk, und Ihr könnt ſeine Office nicht 
verfehlen. Sprechſtunden: 9 bis 5 Uhr 
fäglich; Mittwochs und Samſtags 
vffen bis 8:30 Uhr; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 


—— — — 


BIO fü 55 
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Bis zum 25, April nebmen wir Beſtellungen 
Kunegen I ein unserbredhliches, doppeltes Euc» 
fion $10 Bebik Zähne fitr_$5. 

Die fanitärfte Babnarzt-Office in Chicago. Je⸗ 
bed ment wird nah dem Gebrauch zwe⸗ 
mal fterilifirt. Unfer Enftem ift in einer Heinen 
Dffice unmöglich. 
est tft die Zeit dafür. 
eſte Gold-Kronen 
denarbeit, per 
üirte Kronen . 
oldfüllungen, 81.00 und nicht über.... 
Eeberfüllnn, 500 
Spesialijten für Ichmerzlofes Ausziehen von 


Zähnen. 
r mir 30 Zähne ohne Schmerzen ziehen 


en 


— 
Blutiger Sonntag. 


Tony Gaſiar aus der Wohnung 
gelockt und vermeſſert. 


Starb bald darauf: 


Ein Schanfwirt, bei dem er Hilfe fuchte, 
foll ihn verwünfcht und zur Tür hinans- 
aefchoben haben. — Don Raffegenofjen 
ermordet. — Schoß den Dater nieder. 


Bon mehreren Männern, mutmaßlic 
benfelben, mit denen er furz zubor ın 
der Wirtfhaft Nr. 1431 W. Huron 
Straße beim Kartenfpiele Streit 22- 
habt hatte, murde gejtern Abend der 
25jährige Tony Gafiar auf der borbe> 
ren Veranda feiner Wohnung, Nr. 719 
Noble Str., derartig vermeifert, daß 
er fchon nach wenigen Minuten jtarb. 
Die Mordbuben haben ihre Flucht be= 
merfftelliat. 

Die mit ber Aufarbeitung des 
Talles betrauten Detektive haben als 
des Mordes verbädtig Stanizlaus 
Parztomsti, Nr. 852 Nofe Straße; 


Frant Novat, Nr. 1526 Tell Place; | 
Kohn Freda, Nr. 1357 Augufta Str.; | 
Frank Kapeto, Nr. 1612 W. Superior | 
Str.; Stanley Murat, Nr.1954 Noble | 


Str., und Simon PBitnol, Nr. 1471 
W. Huron Straße, verhaftet. 
fomäfi, dem drei Finger der linfen 


Hand abaefchnitten worden find, be= | 


findet fi unter polizeilicher Be- 
wachung im Countyhofpital. Die Ueb- 
tigen wurden in der Wache an Weit 
Chicago Ave. eingekäfigt. Die Häfcher 
find überzeugt davon, bie wirklichen 
Täter ermwifcht zu haben. Sie erwarten 
über furz oder lang ein Geftändniß. 
herzlos. 

Gaſiar wurde, wie die Polizei er— 
mittelt haben will, von den Burſchen 
aus ſeiner Wohnung herausgerufen. 
Als er auf die Veranda trat, fielen ſie 
angeblich über ihn her, brachten ihm 
zwei Stiche in die Bruſt und je einen 
Meſſerſtich in den Unterleib und in 
den rechten Arm bei. Der Verwun— 


dete taumelte nach der von John PB. | 


Kreſhniaks im Hauſe Nr. 1341 Weſt 
Huron Straße betriebenen Wirtſchaft 
und bat um Beiſtand. Der Wirt ſoll 
ihn verwünſcht haben, weil er den 
friſchgeſcheuerten Flur mit Blut be— 
ſudelt hatte. Dann warf er ihm an— 
geblich ein ſchmutziges Handtuch zu 
und ſchob ihn zur Tür hinaus. Auf 
Händen und Füßen kroch der Aermſte 
nach Hauſe und pochte an die Tür. Als 
ſeine Frau, die neun Monate alte 
Tochter auf dem Arm, ihm öffnete, fiel 
er ihr entſeelt vor die Füße. 

Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives folgten 
Blutſpuren, die von der Veranda 
führten, fanden an Noble Straße und 
Elſton Ave. einen abgeſchnittenen Fin— 
ger auf dem Bürgerſteig und ſtießen 
einen Block weiter auf Parzkowski, 
der, durch Blutverluſt erſchöpft, an 
einem Hauſe lehnte. Er weigerte ſich, 
anzugeben, bei welcher Gelegenheit er 
die Finger eingebüßt hat. Die Po— 
lizei glaubt aber, daß Gaſiar ſie ihm 
in Notwehr abſchnitt. 

Mitten in's Herz. 


In der Wirtſchaft Nt. 3160 ©. 


Parz⸗ 
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Kayſers 2-Claſp jeide finifhed Liste 
Handihuhe, jpeziell das Paar zu.... 


men, in Natural Farben, waichehet, 
die $1.00 Tualität, für 


2:Clafp - Glace-Handichuhe für Tamen und 


Mädchen, fortirte Schattirungen — 
$1.00 und $1.25 wert, Paar 


Juesday Basement Bargains 


Bad nn a 


&3 fommt felten vor, daß hr Kleider zu einer folgen großen Preisherabfegung fo früh- 


zeitiq in 


in diefer Partie, in fchönen Mifchungen, in den populärften 
Schattirungen der Saifon. 
(Ebenfalld eine Partie von blauen Serges, in Größen von 40 bi 
46, einfchlieglich folche für Korpulente. 
und Ends von unferem regulären Lager, und eine Anzahl davon 
unferer Abteilung auf dem zieiten 
Yloor, reinmollene Stoffe und alle handae- 


jchneidert, $15.00 bi3 $18.00 Werte, marfirt 
für Dienftag zu 


aus 


Doppelfnöpfige und Mniderboderanzügefür Knaben, von reit- 
mwollenen Stoffen, in modernem Schnitt und wie die thene- 
reren Sorten geichneidert. In allen Größen von 6 
bis 16 Jahre, reguläre $3.50 und $4.50 Werte, 


100 Dubend reinmwoll. iniderboderbofen für Ainaben, in alfen 
auten Muftern, Größen 6 bi3 16 Jahre, reg. 75c Werte, 


Schuhe und Srfords, nur 81 


$2 bis 82.50 Männerjchuhe und Orfords, Patents und mattes \ 
Leder, bequeme Yehen, das Paar 
$2 bis 82.50 Schuhe für Damen, Orfords und Strap Pumps, 


neue FFacons, dag Naar 


Schuhe und Orfords für Damen, in Patentleder und lohfarbig 
gewöhnlich bis zu $2.00 verkauft, das Paar 


Damenandrchufe - Bargains || __ 
25c 


1:Clafp Chamois Sfin-Handichuhe für Da: 


Te ee 


T 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ESTABLISHED I875 BY E. » LEHMANN 


der Saifon faufen fünnt. Es find ungefähr 300 Anzüge 
wert bi 85.00. 


Talt alle Größen von 34 bis 40. 


Diefe Anzüge find Obd 


woll. Serge, 


Cdds und Ends | 


6.39 


ſchwarzjen Lawn— der 


Lawn, wert bis 


2.39 
29 


Knabenſchuhe 
in Patent: u. 
mattem Xeder, 
$1.75 bi8 $2.00 
wert, fjpez. für 
den morgigen 
großen Verfauf 
das Paar 


fter Qualität, perfeft 


Sommer 
Männer, 


75e 
Suits f. 


82.50 Orfords u. Strap 
Slipper3 für Damen, in 
‚I Heinen Größen — 
! das Paar 


farbig, alle Gröken; 
wirflicher Bar: 
gain für Diens- 


88c Hauskleider und Nachtkleider, 550 


88c hell- und dunkel— 
farbige Percale Haus— 
kleider, 1200 im Ganzen, 
(ſeht Bild); 


ww ww 
 Dienftag. ....... —W 


88e feine Muslinklei— 
der, Spitzen- u. Sticke— 
rei⸗Facons, 2500ſtück. 
Dienstag, 
Auswahl 


10c ärmellofe geitridte Veft3 für Damen..... 6c 


25c Spitzen garnirte geſtrickte Umbrella 


kleider für Damen 


Bein⸗ 


zoc Gingham Aermelſchürzen für Kinder.....36e [4 


59c lange Flannelette Kimonos 

50c Storfet3, jpeziell, Dienftag 

25c gute Muslin Unterröde 

19c große Gingbam Band Schürzen....... 
50€ mwajchbare Ginghbam Unterröde........ 
39 Gretchen Ginghamſchürzen............. 22 


Nicht weitergeführte Muſter u. 
Odd Sets von 3—83öðöll. Camhrie 
Stick-Edges u. Einſätzen, 


36c 
38c 
16c 
„ige 
...38c 


‚Nette Bromenadenbüte für Mädchen — der 
bier abgebildete ‚Hut ift zu haben in Zufamt: 
menftellungen von Faure- u. Milan-Geflechr 
nur in fchwars, mit Sammtetbandgarnitur ın 


rot, Robal und grün; während 4 m 

diefes Verlaufs, $1.45 Wert, 95e 

ziell, für nur 
Dref⸗Turbans für junge und ältere Da— 
men. Zwei handgemachte Modelle, ganz 
ſchwarz und Zuſammenſtellungen von 
Burnt und Weiß, drapirte Kronen mit 
ſchwarzen Krempen, in ſchön. Pyroxyline 
Geflecht, mit Quills und f'ch * 
Braid Fluͤgelgarnitur; | 2 

20 


Eine Vartie Turbans für Mädchen und 


ſpe⸗ 


22— 


5000 Mos. 1l7zöll. Cambrie 
beſtickte Korſet Flouneings — 
in netten gut gear— 


FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


in Uermel, auch Raglan:YAermel. 
Größen 34 bis 48 und für Mädchen von 14, 
Fine Facon abgebildet 


Bis zu S15 Frühliahr:-Suits zu nur 9.98 


Die neneften Facons und Farben der Saiion. DieStoffe jind rein- 


Großes Sortiment vd. 

in feid., Tuch und | Mufter-Coats für Ri | 
eKine zwei find |44 Taillemaß, f. man © 
Kleidern, alle Grö- | einander gleich, aber alle | chen 14, 16 und 18. Die | 
Ben in fchwarzem farben und Größen v. 


$5. Spez. für den | Stoffe 


marfirt zum Preis: | gen, 


fe von 2 98 
RE... ° } wert 6.50.... 


Union f 
leichte | terzeug f. Männer — 
Palbriggan, furze u. lange | Hemden u.Hojen, lan: 
Aermel, Knöchel- u. Knie- geAermel Knöchellän— 
länge, in weiß und Eeru— | ge, Doppeliitige Ho 


für Diens- ‘ Sarment 
49c =" 39 =: H9c 
tauf —5* 


Basket Gewebe, Novelty Miſchungen; 


blau und braun, weiß und allen Novelt.); Schattirungen, 
alle Größen für Damen, Mädchen, Juniors, Auswahl 


1.98. 


I 


find 


alle Mufter 


und rein. An diefer 


Rar- 


tie find weiße plaited Anabenhemden Au der- 
jelben Herabjegung eingeichlofjen. 
geit, den Bedarf für die Saifon zu faufen 


Jetzt ift die 
50c Balbriggan Un: | 


| Aermel, 


Zange oder furze Chamoijette- 
Handjchuhe, 50c Sorte, Paar 

Lange feidene TamensHandiduhe, doppeltes 
Wingerjpigen, in weiß, jhwarz und jortirten 
Schattirungen, 
fchuhe, das Paar für 

Schwarze Hundefell Auto u. Hut: 6 
ichie Männerhandicue, Ihe w., Pr.. 39€ 


Reg. 812.50 Coats f. | 


ein Fabrifant verfaufte an ung, 


29€ 


vorzüglihe Hand: 


13€ 


Bis sn 85 Damen-Megenrörke, 1.38 


Die größte Offerte der Saijon im Negenröden für Tamen und Mijies, Plaidfutter, Set: 
Die Farben find lohfarbig und grau — 
16 und 18 Jahren — 


ſchwarz, 
9.98 


$1.50 u. $1 Maiftz 


Alle Größen bis |T. 69. Hübjche wei- 


Lingerie-Waiſts 
mit Spitzen u Sticke— 
rei beſetgt, offen in 


Facons ſind einfach ge- Rücken und rFont, 
6 bis 14 Jahren. Die ſchneidert und mit gro- lange u. kurze Aer— 
Serges, hemfctragen, alle Farben mil, hoher od. nie-⸗ 
morgigen Verkauf Broadeloth u. Miſchun- zur Auswahl aus einer driger Hals, alle Gr. 5* 
zur großenAnzahl Muſter- von 34 b 44. Taille: 


39884. 


maß 
fpeziell 


6Fe und 75 Wlaited Meännerhemden zu 36e 


Taufende von Hemden — 
wegen Wegzug der Fabrik, zu weniger al3 den 
iten. Weiße plaited Hemden, hübjch gebügelt, voller Schnitt und CH 
gut gemacht; auch eine prachtvolle Partie von fanch farbigen plai= Z 
ted Hemden, in blau, Lavender und grau. JedesHemd iit jtrift er= 


Heritellungsfo- 


$1.25 mercerized 
Union Suit3 für 
| Anaben, — kurze 
Knöchel⸗ 
= | länge, elaftifch und 


ein | fen, in allen Größen. | formanjchliegendes 


zu 


Waihhitoffe: Extra arohe Eriparnifie 


Riefige Anhäufungen von feinen Wajchitoffen von fürzlichen Ber- 
fäufen n dem Departement auf dem zweiten Floor müffen jofort geräumt 


werden, die feinjten ausländifchen und einheimifchen Qualitäten, 


Sorten und allen Farben, viele fonnenfefte und feifen- 
fefte Qualitäten in der Partie. 


Je Auswahl zu Fe und 10c. 


Echt ſchwarze 
mercerized 20c 
Satines, Yard 
breit, marfirt für 


morgen, die | die Yard zu 


25c, 3er und Adc 


Neiter von KHleiderftoffen 


In Farben und Schwarz, 50c, 
75c, $1.00 bi3 $1.50 Sorten, alle 
zum Vertauf morgen, beim Stüd, 


in allen 


10c 


32301. fancy 
15c 3Zephpr 
Kleider Ging: 
hams, 10 bis 20 
Yard Stüde, die 
| Yard 


Merte bis zu 3öc, die 


zu 


500 Odd Spikengardinen, Stüd, 37c 


500 einzelne Gardinen, Novelty Muslin, farb. Grenadine> 
und farbige Ecrimgardinen, ein ungeheures Sortiment, viele 


find zu Paaren zufammenzulegen, Muslingardinen 


l 
' 


| 


Y 


n db ofton Dental Eo., 16. Juli 1911, ud 
nn fie fehr empfehlen. 
ses R. Turner, 3349 Mallace Str, 
> Unfer Erfola tft das Pelultel hochfeiner Arbeit 
tens unferer fahverftändigen auborfoımmenden 
—— mit ———— er Erfahrung. 
Alle Arbeit wird 10 Jahre ndrantirt. 
i @tablirt jeit 17 Jahren, 


OSTON DENTAL CO. 


x S. State Str., nahe Madifon. 


Tamen, in ganz weiß, ganz ihwarz und 
fanch Strohgeilechten, mit ichwarzem u. 
Gold-Effett, hHandaem., in iwei- 


* - 
dien drapirten Effekten, wer IE 
$1.45; iDesiell für ur 

Eine Partie elegan- 7 Yünfzehbn Dubend 
te eng = anliegende fhöne Strobbänder, 
ale Karben, fowie 


Promenadenbüte für c ; 
PRädchen, ın. Burnt, | ihwara und weiß, in 
fanch Tuscan, Pyro— 


grünen, roten und 

navy Kroönen und xXIide, Satin und 
fhwarzent Sammtet- | Rohbaargeflehten 
rand, einf. Yandfin- | wert von Töc bis au 
ifb, P5c Wert, $1.45: iveziell für ei- 
fveziell 

J 


Huͤte toſtenfrei garnirt. 


hc | beiteten Muftern, 


120c mert, Yard 


von einem hiej. Amport., 
lve u. 15c w., Dard 


50° 27-381. Swih Etide- 
rei-Flonneings, in einem 
sroßen Aliortm, von hüb- 

und 51.25 per Yard er- 


hen Muitern für Som- 

merfleiver— am > 20 
9 reicht werden, Dienstag ) 
« c bier, per Yard >: c 


Dienstag, 
Eine reidbaltige Partie v. 


ver Yard 
45:41. Iriſh Point Batiſte Sticke— d . tie 

2 beaded u. Seidenbeiag, früber 
auf unf. eriten Floor don 15c 


rei Stirtings. Auf Auttion getauft. 
$2.00 und $2.50 Werte, wir ber- Jauf u 
\ bi$ 50c per Pard ver: ze 
fauft, Dienstag, Vb...... ® 


fauien fie zu dem äukerft € 
niedr, Rreifevon, per .980 


State Straße geriet geſtern früh der 
Farbige Eldridge Moore, Nr. 3801 
Wentworth Avenue, mit zwei Raſ— 
ſegenoſſen in Streit. Dieſer fand da— 
mit ſeinen Abſchluß, daß Moore durch 
einen Schuß ins Herz tot zu Boden ge— 
ſtreckt wurde. 

Als der Tat verdächtig wurden im 
Laufe des Tages die Farbigen James 
Lyle, Nr. 218 S. Dearborn Stri, und 
ſein Hausgenoſſe Wm. Hikes verhaftet. 


Gebleihte Bettlaten, 72x90 — 


gutes ftarf. Shecting, kuiten in 
d. Fabrik. b. jetzigem 


Baumwollepreis mehr 36c 
als uni. Preis, Stüd. 
Gebleichte hohlgeſ. Kiſſenbezüge, 


42x36 od. 45x36, wert 
1de, ipesich, per Stüd.. 1 le 
Tiſchöltuch, Fabril 


reit., 45 Bi br., weiße 
0d. dumfelf’b, 7 
Muſter, M 1 “c 


mit Stanten oder Einjäßen, andere hohlgefaumt, — 
Werte bi3 $1.50 das Baar. Das Stüd.. 

45,381. Stiderei-Stirtings, die in 
Bezug auf Schönheit der Muiter 
und Bortrefflichteit der Ausfüh- 
rung anderswo nicht unter $1.00 


300 sehäfelte Bettdeden, 
fäumt oder befranit, 
Alfort. von Muftern; 


bedenkt, eine beiranite 89c 
Bettdede, 


per Stüd... 


ge· 
großes 


Bett⸗Comforters, alle mit netter 
Silkoline überzogen, gute 89c 
Größe, wattegefüllt, St. 


Kommt und labt Euch Eure Zähne frei unter» 


ft. 
nntag3 offen, 104. . Abends offen bis 9. 
23mz,modija* 


Händlers Muiftervartie 
bon Salstradten; Jabots, 
boll. Kragen, Friilgs, Fi- 
hus etc, 25 und « 
50c Werte. Auswapt.. de 


Rove TDraves, gute 
Ehenillefhnur, rot, grün 


2. ee 49 


Ehelf-Deltuc, 
farb Muit., 12 5. 
12 Pd. Rollen, 
fpe3., Rolle 


feine 
br., 


44e 


Farb. Gardinenma— 
dras u. Swiſſes, 36 
Soll br., nette 
Muſter, M 


Spezielle Preise bis 


25 Bold Duft Platte....$ 
15. Blatte für 85 
92lar. Goldtronen und Brürenarbeit, 33.00 
Schmerzioied Zahnziehen frei. 
srzelanfüällungen 
fü 
— 


Laßt am Morgen den Abdruck machen und Ihr 
die Bäßne am felben Tage. Alle Urheit 


a 
0 bre garantirt. Spreht bor und jcht 
Be oder lommt zu und ebe hr die 


* Guß 


beit tum labt. Unterfuchung und Rat frei, 


€3 lönnen leichte Abzahlungen 
arrangirt werden. 


Orpheum Dental Parlors 


410—112 ©. State Str., 4. Sloor, über dem Dr- 

eumtheater, gegenüber Ralmer Haufe. Täaltc 

bis 9 Use Abends. Sonntags 9 bid 4. Ze 

bon Ranbolph 5541. In unferer Dffice wer- 
alle fremden Sprachen geiproden. 

ap10,13,15,17,20,22,24,27,29 





Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, und 
Goldene Zorgnetten, $1 ‘5 aufiv. 
Kälfte der Downtown: Preife. Wir unterfjucen 


(es a fen und. Aufihenkc, — ap 
R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


800 Miiwaukee Ave 
Mde Chicago Abe. Offen Ab 


——— — —— 


Feiner Kunſtkaffee 


10 Cents das Pfund. 


Von auserleſenen Früchten, darunter 
Feigen, Malz und Gerſte, hergeſtellt, 
inb ſchmeckt beſſer wie wirklicher Kaffee 

iſt viel geſünder. Probe⸗ 
yadet frei. Man abreffire: JOHN 
RL Sxıra ©0, Dept 1, Milimaute, 


TE 


— — 


In der Wache an Stanton Ave. iſt ge— 
ſtern Abend von H. Finkelberg, dem 
Schankwärter in der vorerwähnten 
Wirtſchaft, Lyle als der Mörder und 
Hiles als Beihelfer identifizirt worden. 
Hikes ſoll Moore, während dieſer nie— 
dergeknallt wurde, feſtgehalten haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß be— 
trachtete Moore in der Wirtſchaft einen 
Revolver, als Lyle und Hikes das Lo— 
kal betraten und auch die Waffe zu ſe— 
hen wünſchten. Als Moore ſich wei— 
gerte, ſie ihnen auszuhändigen, wurde 
er angeblich wie ein Hund niederge— 
knallt. 

Dom Sohn niedergefnallt. 


Der Z1jährige Lorenzo Guarna- 
diceri begab fich geftern, nachdem fein 
Häuschen, Nr. 831 Milton Ave., in 
Ylammen aufgegangen war, mit feiner 
Familie und den paar geretteten Hab- 
jeligteiten nad) der Wohnung feines 
Vaters Nr. 703 ©. La Salle Straße, 
Als er dort bei Tifch dem Vater Vor: 
mürfe machte, weil diefer angeblich die 
Gattin in Jtalien und die mit ihr dort 
zurüdgelaffenen zehn Kinder Not Iei- 
ben lafje, wurde er unfanft an die fri- 
Ihe Luft befördert. Draußen gerieten 
Vater und Sohn einander nochmals in 
die Haare. Ehe die Kampfhähne ge: 
trennt werden fonnten, 309g Lorenzo 
feinen Revolver und gab fehs Schüffe 
auf ben Gegner ab. Bon drei Kugeln 
in bie linfe Geite des Kopfes getrof- 
fen, brach der Vater zufammen. Er 
fand Aufnahme im St. Lutashofpital, 
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben er- 
halten zu fönnen. 


Griff zum_Revolver. 


Im einer Calumet & South Chi- 
cago Eleftrifchen geriet geftern Abend 
ber Arbeiter Yojeph Bufh an der 101. 
Straße und Indianapolis Ape., der 
Staatsgrenze, über die Bezahlung des 
2. NidelE mit dem Schaffner, in 
Streit. Der Schaffner rief den Mo⸗ 
torführer zu Hilfe. Beide verjuchten, 
Buſh gewaltſam abzuſetzen. Er wehrie 
ſich. Im Verlaufe des Handgemenges 
entlud fich ein Revolver, den angeblich 
ber Motorführer gezogen Hatte, und bie 


— — — — 


Kugel drang Buſh in das Genid. Der 
Perwundete befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Kür immer verjtummt. 


Geftern früh murde ber Schneider 
Charles Alerander jhlimm permeflert. 
Am Abend ftarb er im St.. Lufas- 
hoſpital. Kurz vor ſeinem Tode er— 
zählte er der Polizei, daß er von drei 
Maännern an S. Wabaſh Ave. und 
Oſt 18. Straße im Verlaufe eines 
Sireites ſo zugerichtet worden ſei. Er 
weigerte ſich jedoch, die Namen ſeiner 
Angreifer zu verraten, oder nähere An: 
gaben zur Sache zu machen. Die Un: 
terfuhung ift im Gange. 


£eiche geboraen. 


Am Fuße der ©. Paulina Straße 
wurde geftern Abend die Leiche eines 
etwa 4AOjährigen Mannes aus dem 
Südarm des Flufies gezogen. In den 
Tafchen des Ertrunfenen fand man 
eine Nideluhr, $1.31 in Baar, zimer 
Schlüffel und zwei am 13. März au3> 
geſtellte Straßenbahnumſteigekarten, 
ſonſt aber nichts, was Aufſchluß über 
ſeine Perſonalien hätte geben können. 

Im Jähzorn. 

Als geftern Abend der 23jährige Leo 
Grinszerwicz, Nr. 1629 Ihroop Str., 
por dem Haufe Nr. 1610 ®. 17. Str., 
dem 22jährigen James Rebisti,, dem 
Anbeter feiner 18jährigen Schmelter 
Katherine, begegnete, hielt er ihn an 
und verbat e3 fich, daß er fernerhin der 
Schmwefter den Hof mache. Es entfpann 
fich ein heftiger Streit. Im Yähzorn 
zog ſchließlich Rebiski ſeinen Revolver 
und knallte den Gegner nieder. Der 
Verwundete ringt mit dem Tode. Die 
Polizei fahndet auf den Täter. 


Hiebe als Quittung. 


Edward Elliotſon, Fulton und 
Anne Straße, wurde geſtern Abend an 
Grand Une. und N. May Straße von 
brei E waffneten gejellen um fei- 
ne au * OU 3 ehend er B na 


Lie 


geringen Beute empörten Banditen 
brutal mißhandelt, bi3 ihm die Sinne 
fehwanden. Vier Zähne haben bie 
Hallunfen ihm ausgefchlagen. Der 
Miphandelte befindet fih in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Auf die Täter wird gefahndet. 
Im Garn. 


Nach aufregender Jagd, in deren 
Verlauf die Häfcher ihm alt Schüffe 
nachgefandt hatten, wurde heute früh 
der 20jährige Eduard Rahn, Nr 1834 
N. Winchefter Ape., an Wabanfia Une. 
und Didfon Straße verhaftet und in 
der Wache an Ramfon Straße dingfeit 
gemadt. Er wird bezichtigt, am 6. 
April Peter Dyiarnomsti, Nr, 180 
Elybourn Xpe., an Elybourn Ave und 
Grace Straße überfallen und um $15 
beraubt zu haben. 


—-- ——— 


Deutihfatholiide Feier. 


Sum Gedähtnig an Bifchof Ketteler und 
die „Perle von Meppen‘. 


Die .dveutichen fatholifchen Gemein- 
den von Chicago haben jich geftern 
Abend felbit geehrt, indem fie das An- 
denken an zwei der bedeutendſten Füh— 
rer der katholiſchen Kirche in Deutſch— 
land ehrten, nämlich den Biſchof von 
Ketteler von Mainz und den Zen— 
trumsführer Ludwig Windthorſt, die 
„Perle von Meppen“. Das Audito— 
rium, welches für die Feier belegt 
worden war, war bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Nachdem das ſtarke 
Orcheſter die Feier, deren Anlaß der 
hundertſte Geburtstag des Biſchofs 
von Ketteler war, mit dem Marſch 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


I ib & 


der mehrere hundert Stimmen ftarfe 
gemifchte Chor, beitehend aus den 
Chören verjchiedener Gemeinden, un= 
ter Zeitung von Herrn Oskar Deis 
das ſtimmungsvolle Kirchenlied „Lo— 
bet Gott ihr Völker all“, welches be— 
kanntlich von Mendelsſohn komponirt 
worden iſt, vor. Der Generalvikar 
Pfarrer A. A. Thiele hielt nun die 
erſte Feſtrede. In dieſer ſchilderte er 
den Werdegang und die Verdienſte Ket— 
telers und Windhorſts um die katho— 
liſche Kirche und um ihr Vaterland. 
Von Ketteler habe auf eine glänzende 
weltliche Laufbahn verzichtet und ſei 


| ein Diener der Kirche geworden. Pfar- 


rer E. U. Danz, welcher durch Bifchof 
bon Ketteler die Weihe empfangen 
batte, führte aus, daß der Bifchof zur 
Zeit, ald Karl Marr feine fozialifti- 
Ichen Theorien aufftellte, die Grund- 
lage für die hriftlichjoziale Reform ge- 
Ichaffen habe. Herr Henry Senfrieb 
bon ndianapolisS führte den Zuhö— 
rern die Bedeutung Windthorft3 als 
Zentrumsführer im Neichdtage vor 
Augen. Zum Schluß Tpradh Erzbi- 
Ichof Quigley; diefer rühmte von Fet- 
teler und Windthorft al3 Teuchtende 
Vorbilder alaubenstreuer Katholiken 
und als tüchtige Volfgmänner. Ein 
Männerchor fang das Lied „Wir mol- 
len Ehriften fein“ und zum Schluß, 
mit der ganzen Verſammlung, „Gro— 
Ber Gott“ und die Nationalhymne. 


Reiet bie „Sonutagpoſt“ 


urz und Neu, 


* Zwei kleine Kinder, Edward Sol—⸗ 
lolis, 1052 Fulton Straße, und Eve— 
lyn Heim, 326 Nord Carpenter Str., 
wurden geſtern Abend an der Fulton 
und Nord Sangamon Straße beim 
Spiel von einem 


aus Tannhäuſer eingeleitet hatte, trug 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienflag, 16. und Mittwoch, 17. April 1912 


Die beite Gelegenheit, gute Wanaren zu ftets billigen Breiten zu fanfen bietet. 
fidh in unjerem großen April Räumungsverfauf. 


Spezielle Bargaind — Main Floor. 
2% Mods. breites ungebleichtes 20 
Sheetings, 25e wert, Yard c 
Weich finiſhed Muslin, yard— 
breit, reg. 12Vac, Yard 
— Schürzen-Ganaham..5%o 
Schwarze und mweihe Galicoes, 
echte Farben, Yard 4346 
Bettüiher, gute Tualität, jedes....39e 
Schuh =» Dept. — 2. Floor. 
Mufter = Partie 
bon Kinder: 
fhuhen, gut 
befannte 
Marten, Grö- 
2 His 8, über: 
all für $1.50 
verfauft, um- 
fer Preis das 
Paar nur 
69€ 
Ausverkauf don foliden Damenjchuhen, 
nur in fleinen Größen — ge 
$3.50 Werte, Paar 


Bubwaaren = Dept. — 2. Floor. 
Große Rojen, 2 in Bündel, roja, 
Be Roj j 19€ 


rot und gelb, jede es 
Feine Stram Braids — ds. 
in einem Stüd, für 39 
Eifenwaaren- Dept. —4. Floor. 
Spez. Garten-Rehen mit 10 Zinten 15e 
3 Brenner Hot Plates — 
33.50 Werte, für 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
KR ade: DL 91.65: war WO 
5 Bund — Zucker 2% 
in. Benberra Ktaffee, Bid. 28c, 2 Pfd. 5öc 
> Bid. Dr. en Badpulder 7 


one's od. Wilburs Ralao..1äe 


er ——— 


Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 
Blaue Serge Konfirmation-Anzüge für 
Knaben, 85.00 Werte — 3 7 
für nur = * > 

Telefcope-Hüte für Knaben, alle 
Tarben, reg. 1.00, zu 
Steingut = Dept. — 3. Floor. 
Große Sorte Wafjergläfer, 6 für..10e 
Große Sorte Rauchgloden, jede ...12e 
a3 Globes aus geprektem 


Liför » Dept. — 4. Floor. 
$1.50 Flaſche Cedar Creek Kentucky 


Bourbon, „bottled in Bond“, 
volles Ot., nurbanl aan DIE 


Gal. Gognac Brandy, 3:Star, 43 
66 c 
Holland Gin oder Kümmel— 
1% Gallone für 
Old Settlers Kentudy Bourbon, 


reg. $1.10, Ouart nur 
Tafelbier, Kifte vom 2 Dubend....65e 


| Drogen = Dept. 
| 35e Flafche Caftoria für 
| 2000 Mufter von verjchiedenen Prä- 
parationen werden frei weggegeben | 
mit jedem 25e @infauf oder dars | 
über in unjerem Drugs Deptement. 
Nur für Mittwoch. 


Fleifhmartt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew 
Prima Chuck Roa 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch...Si⸗ 
riſch gehacktes Rindflei Ye 
agere Sugar Enten Eali- 
fornia 2 1 Iter ı e ae * 
> n 2 SEN 


| 





